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Gefechte an Hys und Hure
Artilleriefener , kleinere Unternehmungen ,
französische Teilangriffe im Kemme ! »

gebiet — Heftige Jnfanteriekämpfe an

Somme und Avre .

Berli « , 11 . Mai 1918 , abends . Amtlich .

Oertliche Jnfantericgefechte am Südufer
der L y s und auf dem Weftufer der

Avre . Sonst nichts von Bedeutung .

Amtlich . Großes H a « p t , u ar t i e r , 11 . Mai
1918 . sW . T. B. t

Westlicher Kriegsschauplatz .
I « Kemmelgebret war die «rtillerietätigkeit zeit -

wcilig lebhaft . Wir fiihrtcu lleinere Unternehmungen mit Erfolg
durch . Französische Trilangriffe nördlich « » » Kemmel
und bei L o l e r wurden abgewiesen .

Auf dem Schlachtfclde an der Somme rntmickelt » sich
mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe . Englische Regimenter griffe »
nach mchrstüiidiger Feuerwirkung unsere Linie » im Wald « von
A v r l « y vergeblich an . Ihre Angriffswellen erlitte « in unserem
Feuer schwere Verluste , Ebenso scheiterten nächtliche Angriffe
des Feindes gegen Hangard . Auf dem W e st n fer der
Avre faßte der Franzose im Park von GrivesneS Fuß .
Im übrigen brach auch hier sein Angriff blutig zusammen .

Erkundungsgrfechte am Oisi - Aisue - Kanal , i » der
Champagne und nordöstlich von Pont M » ussou .
Im Walde von Apremout wiese » wir den Vorstoß eines
durch Pioniere und Flammenwerfer verstärkte « französischen
Bataillons ab .

Mit starkem Minenbrschnß fügte » mir de » Amerikaner « süd -
westlich von Apremout und nördlich vou P a r r » tz schwere
Berluftr zu .

Mazedonische Front .
Nordwestlich von M a k » t « » drangen deutsche Stoßtrupps

in französische Gräben und machten Gefangene .
Der Erste Generalguartiermeister .

_ Lndendorfs .

Der österreichische Bericht .
Wien , 11 . Mai 1918 . Amtlich wird verlautbart :

An der italienischen Front war gester « beiderseits die Er »

kuildnngs - und Fliegertätigkeit wieder sehr rrge .

Der Chef des G e » r r a Ist ab e ».

Dis Sperkvsrftöße gegen Gftenöe
unö Zeebrügge .

Tic Engländer behanpten nnr einen „ Teilerfolg " .

London , 10, Mai . Reuter meldet über die Unternebmung gegen
Ostsnde : Es ist mit unzweifelhafter Sicherheit festgestellt , dag die
A i n d i c l i b e in der Enge des Kanals am Eingang des Hafens
von Ostcnde in einem Winkel von etwa dreißig Grad liegt . ES ist
klar , daß ein Schiff von Löl ) Fuß Länge , das in einem solchen
Winkel liegt , einen Kanal von einigen 329 Fuß Breite nicht wirksam
blockicri , aber ein sehr nützlicher Zweck wurde teilweise
erfüllt . Eine sehr ernsthafte Blockierung wurde erreicht
und in Anbetracht der Gezeiten und der raschen Ver «

schlaminung , die an dieser Küste herrscht , wird die Behin -

derung sicherlich zunehmen . Wenn auch nicht behauptet wird , daß
der gesunkene Kreuzer die Ausfahrt der Untcrsee -
boote verhindern oder die der Zerstörer sogar

gänzlicii hemmen wird , so wird er doch beide
w e s e n t l i cki behindern und , was von Wichtigkeit ist , die

deutschen leichten Streitkräfte werden , wenn sie von
unieren Seestreitkräften gesagt werden , nicht wie bisher im

Stande sein , in voller Eile in ihr Obdach zu schlüpfen .

Bei Zeebrügge samnielt sich der Schlamin sehr stark an

trotz der Tätigkeit des Baggers . Es wird daran erinnert , daß der

zweite Bagger , der früher ständig in Tätigkeit war , wibrend der

Unternehmung gesunken ist . Tie Lage der blockicrcudeu Kreuzer ist
derart , daß jeder Vermch , die Sperre zu sprengen , mit beirächt -
licher Gesahr für die umliegenden �festen Bauten verbunden sein
würde . Die geringe Zabl der Toten bei Ostends läßt keineswegs
ans schlechtes Schießen der Deutschen schließen . Die Wittemngs -
Verhältnisse sind hierfür eine ausreichende Eiklärung . Die Bin -

dictive trug gerade soviel Besatzung , alS für ihre Arbeit

nötig war . Diese entkam auf Booten .

Zusatz des W. T. B. : Aus dem Reuterbericht geht hervor .

daß die Engländer sich selbst bewußt sind , daß sie ihr Ziel , dix

Sperrung der Häfen von Ostende und Zeebrügge nicht erreicht haben .

London , 19. Mai . Reuter . Die britischen Verluste sind , soweit
bisher bekannt , sehr gering . Der befolgte Plan war fast die

genaue Wiederholung der bei Zeebrügge aus -

geführten Unternehmung . Zwischen Donnerstag um

Mitternacht und heute früh 4 Uhr lagen die Schiffe unter schwerem

Feuer . Der Plan der Anwendung eines Nuuchschirm §
wurde wiederum durchgeführt und da die Nacht nicht sehr hell war
und zeitweise dichte Nebclschwadeu aufwies , waren die Bedingungen
für das Unternohmen äußerst günstig . Der betreffende Teil der

belgischen Küste ist stark befestigt und die geringe Zahl
der Verluste beweist , daß der Feind überrascht wurde
und unterstreicht den Erfolg des Unternehmens noch be -
sonders . Hinsichtlich Z e e b r ü g g e S ist die Regierung voll -
kommen überzeugt , daß die deutschen Erzählungen von der un -

behinderten Ein « und Ausfahrt unrichtig sind . Fliegerphoto -
graphien , die später aufgenommen sind als die vor 14 Tagen
erwähnten , zeigen klar die Unrichtigkeit der deutschen Behauptung .
Im Falle O st e n d e wird angenommen , daß mindestens drei oder
vier Tage vergehen müssen , bevor der Kanal zwischen dem Heck
deS gesunkenen Kreuzers gesäubert und fahrbar gemacht werden

kann , zumal die bereits erwähnten Zustände weiterhin vorherrschen
werden , abgesehen davon , daß noch der Schlamm das seinige zum
Erfolg der Unternehmung beitragen wird .

Zusatz des W. T. B. : Auf die wiederholten amtlichen
Veröffentlichungen , daß die Engländer bei keinem
Unternehmen ihr Ziel erreicht baben , und daß weder
Ostcndr , noch Zeebrügge gesperrt find , wird hingewiesen .

Das Schicksal der Vindietive .

Berlin , 11. Mai . W. T, B, Zu dem neuesten Angriffsversuch
der Engländer gegen Ostende erfahren wir von einem

Augenzeugen : Die Mündung desKanals Brügge —

O st e n d e führt breit angelegt zwischen hölzernen Leitwerken

geradeaus in die freie See . Da « Einsteuern ist also an sich leichter
als bei Zeebrügge mit der im Halbkreis vorgelagerten Mole . Da -
für kann aber die Artillerie ihr Sperrfeuer bei Ostende ohne Rück -

ficht auf davor befindliche eigene Anlagen ungehindert in dichten
Wellen zusammenfassen .

Am 10 . Mai um 2 Uhr 46 morgens setzte eine
heftige Beschießung von Land und See gegen Osiende ein .
Etwa zehn feindliche Flugzeuge erschienen über der
Stadt , warfen Leuchikörper und Bomben ab . Gleichzeitig kam
von See her eine dunkle Wand künstlichen
Nebels in der Richtung auf die Küste gezogen . Motor -
geräusche auf See wurden gehört , das Herannahen
eines allerdings im Dunst nicht näher zu erkennenden
Gegners gemeldet . Die Küste war bei dem ersten Anzeichen
des Angriffs alarmiert . Mit Scheinwerfern und Leuchtgeschossen
wurde das Gebiet vor der Küste abgesucht . Minutenlang war
nicht ? zu sehen .

Kurz nach 3 Uhr tauchten ziemlich dicht vor Ostende die Umrisse
zweier großen Schiffe aus . Sie erhielten so verheerendes
Feuer , daß sie sofort abdrehte ! und verschwanden . Das eine
von ihnen hat sich nicht wieder sehen lasiom Nach GcfangcnenauS -
sagen ist es der G e s ch ü tz t e Kreuzer S a p p h o. Üeber sein
Schicksal ist uns nichts bekannt geworden . Zum mindesten hat er
schwere Verluste und Beschädigungen erlitten .

Der Nebel wurde immer wieder von zahlreichen Motor -

schnellbooten aus um die größeren Schiffe und Zerstörer herum er »
neuert . Plötzlich erschien einer der beiden Kreuzer — wie sich
später herausstellte , die Ämdirtive — abermals vor der

Einfahrt von Osiende . Obwohl durchsiebt von Löchern ,
neuen und alten , — denn die Wunden , die das Schiff am
33 . April früh bei der Teilnahme am Handstreich gegen die
Mole erlitten hatte , waren nur notdürftig geflickt — schien
es noch steuersähig und wollte nun anscheinend mit seiner letzten
Kraft in die Einfahrt einbrechen , um sich vor den Schleusen zu ver -

senken . Aber jetzt empfing es ein solcher Hagel von Ge -

schössen , daß ihm der Atem vollends ausging .
Sinkend trieb eS gegen daS Pfahlwerk am äußersten Ende des
Leitdammes und sackte dort auf de » Grund . Da mag es , falls daS

Heben sich als nichtlohnend erweist , liegen , so lange es will , uns

st ö r t es dort nicht .
Kurz danach fuhren wir mit einem Boote längsseits und

kletterten an der steilen Bordwand empor . Der Blick , der sich oben
bot . ivar trotz allein , waS man nach dem äußeren Aussehen des
Schiffes erwartet halte , erschütternd : Nichts Lebendes
mehr , nur Tote überall z e r st r e u t. Die meisten im
blauen Matroscnzcnge . einige in Khaki und Stahlhelm . Keine
Planke , keine Stütze , keine Treppe mehr heil .
Mit Splittern und Trümmern das aanze Deck übersät . Auf der
Brücke daS Ruderrad zerschossen , der Rudergänger zerrissen daneben .

Hier und da glimmende Brände . Ein Schifi ist es nicht
mehr . Aber unsere Werft wird doch die großen Metall -
t r ll m m e r dieses Wracks mit Freuden an sich nehmen .

Nach Aussagen der Gefangenen sind eö diesmal keine

Freiwilligen gewesen , die die Besatzung der Bin -
dictive gebildet haben . Unteroifiziere und Mannschaften
jedenfalls bäbcn noch beim Jnieegehen nicht geahnt , worum es sich
handelte . Erst dicht vor Ost ende ist den Heizern er -
öffnet worden , wenn sich etwas Besonderes ereig -
nete , sollten sie am Heck über Bord springen . Die Gc -
fangenen klagen bitter darüber , daß sie auf eine so rücksichtslose
Weise in de » Tod getrieben werde « .

Der Kampf um Sie Steuern .
Bon Wilhelm Keil .

Schon in der Generaldebatte über die neuen Steuer -

vorlagen hat sich der Reichsfchatzsekretär davon überzeugen

können , daß sein diesjähriges Kriegsstenerprograinin den An -

sprächen der Mehrheit des Reichstags nicht genügt . Von

unserer Fraktion wurden die vorgeschlagenen Verkehrs » und

Verbrauchssteuern , die mit ihrein ans mehr als 2 Milliarden

geschätzten Ertrag vorwiegend die breiten Massen d e r

Besitzlosen belasten , scharf bekämpft und darauf hm -
gewiesen , daß daS Reich bis jetzt , abgesehen von der Kriegs -
gewinnsteuer , noch keinen Pfennig Vesitzsteucr
aus Anlaß des Krieges erhoben hat . Tie bürgerlichen Par -

teien hatten wohl mancherlei an den Einzelheiten der Ver -

brauchs - und Verkehrssteuervorlagen auszusetzen , erhoben
aber keine prinzipiellen Einwände , gaben vielmehr zu ver¬

stehen , daß sie diese Stenern sämtlich zu macheu entschlossen
seien .

Keine Uebereinstimmung herrschte unter den bürger -
lichen Parteien über das Maß der B e' s i tz st e u c r n, die

der Massenbelastung gegenüberzustellen seien . Während
die 5ioiiservativen die auf 300 bis 600 Millionen Ertrag

geschätzte Kriegssteuer der Gesellschaften im vierten Kriegs -
geschäftsjahr und die ans 200 Millionen veranschlagte , allen -

falls noch als Besitzbesteuerung anzusprechende Erhöhung der

- Börsenabgaben für vollkomnien ausreichend erklärten und sich
in Uebereinstimmung mit den bundesstaatlichen Finanzun -
nistern gegen jeden Eingriff des Reichs in . die direkte

Steuergesetzgebung verwahrten , räumten Fortschrittler , Na -

tionalliberale und Zentrum ein , daß in dem Programm des

Grafen Roedern doch ein gar zu großes Mißverhältnis
zwischen der Besitzbesteuerung einerseits und der Verbrauchs -
und Verkehrsbesteuerung andererseits bestehe und kündigten
Vorschläge zur Erweiterung der Besitzbesteiierimg an .

Tie Stenervorlagen wurden dann bekanntlich an drei

verschiedene Ausschüsse verwiesen : die Vorlage über das

Branntweinmonopol und die übrigen die Gc -

tränke st euern betreffenden Vorlagen ' je an einen be -

sonderen Ausschuß , die Vorlage über die P o st - und Fern -

sprechabgaben , die N ui s a tz st e n e r v o r l a g e, die

Vorlagen über die B ö r s e n b e st e u e r u n g , die

5k riegs st euer Vorlage und die Vorlage über das

Steuerfluchtgesetz an den Haushaltungsausschuß .
Am raschesten ist bis jetzt der Ausschuß vorangekommen ,

der die verschiedenen Getränkesteuervorlagen berät . Er hat
die B i erst e u c r v o r l a g e im wesentlichen unverändert

angenommen , auch die erste Lesung der W e i n st e u e r v o r -

läge schon zu Ende geführt und steht jetzt in der Beratung
der S ch a u m w e i n st e u e r v o r l a g e, die beträchtliche

Veränderungen wohl kaum erfahren dürfte . Tic Weinsteuer
hat der Ausschuß statt auf 20 Proz . , wie die Regierung be¬

antragte , nur auf 10 Proz . bemessen . ES sind jedoch bereits

wieder Versuche im Gange , in der zweiten Lesung einen

höheren Steuersatz durchzusetzen , was nach Ansicht der Mehr -
hcit der Ausschußmitglieder schon darum überflüssig ist , weil

bei den heute und aus Jahre hinaus geltenden Weinpreisen

schon eine lOprozentige Steuer die Summe von 100 Mil¬

lionen einbringen wird , die die Regierung aus dein Wein

unbedingt glaubt herausholen zu müssen .
Der Ausschuß für das Branntweinmonopol

hat mit vieler Mühe den grundlegenden tz 1 angenommen ,
was aber für das Schicksal der Vorlage noch nichts besagen
will : denn alle zustimmenden Parteien haben ihre starken
Vorbehalte gemacht und gehen hinsichtlich der Ausgestaltung
des Gesetzes in ihren Anschauungen weit auseinander . Der

Hauptansschiiß hat bis jetzt die erhöhten Kriegsabgabcn für
den Post - und Fernsprechverkehr und die Erhöhung des

Wechselstempels in erster Lesung angenommen und eine

Reihe von Sitzungen mit der Besprechung der allgemeinen
Gesichtspunkte der Umfatzsteuervorlage ausgefüllt , deren Aus -

gestaltnng im einzelnen nunmehr einein UnteranAschliß über -

tragen wurde . Durch £>ie Streichung der auf geistiger Arbeit

beruhenden Leistungen , die die Regierung der Ilmsatzstener
mit unterwerfen wollte , ist bereits ein Loch in die Vorlage

geschlagen : ein zweites Loch kann entstehen , wenn der Ge -
danke praktisch durchgeführt wird , die notwendige n
Lebensmittel von der geplanten Steuerverschärfung
auszunehmen . _

Ob es möglich sein wird , wie die Anhänger
des Prinzips dieser Steuer hoffen , durch die Erweiterung der
L u x u s st e u e r diese Löcher wieder völlig auszufüllen , ist
zweifelhaft , braucht aber nicht unsere Sorae zu sein .

An Möglichkeiten , der Reichskasse die großen Summen .
die sie zur Herstellung des Gleichgewichts im Etat 1918

braucht , auf gerechtem Wege zuzuführen , fehlt es nicht .
Diese Möglichkeiten werden eine gründliche Besprechung er -
fahren in den nächsten Sitzungen des Hauptausschusses , in
denen die Frage zur Beratung steht , welche weiteren Besitz -
steuern in diesem Jahre beschlossen werden sollen . Andeu -



hingen Her Zentrumspresse war vor eimgen Tagen zu cnt -

neNmen , dasz diese Partei geneigt ' ist , dem von uns oft emp -

foül ' . ' ncn Gedanken der Ein ko in m e n b e st e u e r u n g

durch das Reich wenigstens für die Kricgszeit näherzutreten .

Wie der Abg . Gröber am Schlüsse ; der gestrigen Ausschuß -
sitzung initteilte , sind Besprechungen unter den Parteien im

( ilange , die bezwecken , mit bestimmten Anträgen an die Re -

gierung heranzutreten . Diese Anträge scheinen dahin zu

gehen , daß für das Rechnungsjahr 1918 e i >n Wehr b est -

trag erneut erhoben werden soll , der ' jedoch in seiner
Konstruktion von dem früheren einmaligen Wehrbeitrag stärkt

abweichen wird . Lag bei dem früheren Wehrbeitrag das

Schwergewicht bei dem Vermögen , so soll es beistdem jetzt
geplanten auf dem Einkommen liegen . Das Einkommen von

AOlX ) M. an soll einer progressiv gesteigerten Reicksabgabe
unterworfen werden , die eine beträchtliche Verschärfung er -

fahren soll , wenn ein Mehreinkommen , verglichen m ib . dem im

leisten Friedens jähr erzielten Einkommen vorliegt . Dazu
soll eine Vermögensabgabe treten bei Vermögen von mehr als

2' } 000 M. , die mit 1 vom Tausend beginnt und bei dem

größten Vermögen auf drei vom Tausend anwächst .
Es ist ohne weiteres zuzugeben , daß ein so gestalteter

Wehrbeitrag jeden Respekt vor dem Grundsah des prenßi -
scheu Finanzministers vermissen läßt , wonach jeder noch so
barmlos erscheinende Eingriff des Reichs in das Gebiet der

direkten Besteuerung während des Krieges unzulässig ist .
h . : r wenn die ReichstagSpartcien ernstlich wollen , fo wird

si . H der preußische Fincmzministcr überzeugen müssen , daß er
dun Reiche nicht seine Steuergesetzgebung diktieren kann .

In der Montagsitzung des Haus halt aus -

s ch u s s e s werden die Finanz mini st er der

Bundesstaaten antreten und den Reichstag
beschwören , doch ums H i m m e l s w i l l c n die
direkten Sic nern den Bundes st aaten zu be -
l a Isen . Man wird ihnen dann einmal mit aller Deu. t -
lichkeit sagen müssen , daß sie niit ihrer dogmatischen Formel
d . m Anhängern der Reichsbeschsteuern Al , ächten unterschieben ,

stw züw - nie gehegt haben . Rie ist es vtcm vernünftigen
Mensch m eingefallen , den Einzelstaaten ihre Einkommens -
und Vermögenssteuern zu „ nehmen " . Die Einzelstaaten
sollen nach wie vor nach Maßgabe ihrer Bedürfnisse an diesen

Sti ' nerquellcn schöpfen können . Sie sollen aber dem Reiche ,
das den Krieg führt und das schon jetzt mit einer Schulden -
Inst von 120 Milliarden Mark bcbürdet ist , nickt verbieten ,
neben , ihnen an derselben Quelle zu schöpfen . Das
Einkommen und das Vermögen ist nun einmal die natür -
stchste und ergiebigste Steuerquelle , und wenn das Reich jetzt
einen Einnahmebedarf von 1 bis 8 Milliarden hat statt
f ruberer 3 Milliarden , und wenn es in künftigen Jahren

,12 bis 15 Milliarden jährliche Einnahmen brau -
eben wird , so gehört schon ein hohes Maß von Unverstand
dazu , zu glauben , diese Einnahmen seien zu beschaffen ohne
Jnm " > rnchn ? hme des Einkommens und - des Vermögens�

_ jJInct solide Kricgsstcuerpolitik hätte ebenso verfahren
müssen wie England verfahren ist , das schon in den ersten
Kriegsmonaten seine Einkommensteuer zwecks Deckung der
Kriegskosten kräftig anspannte . England hat im Jahre
1912/14 : ans seiner Vermögens - und Einkommensteuer 47,2
Millionen Pfund ( 944 Millionen Mark ) erhoben , im Jahre
' " - 17 . 18 zog es aus dieser Quelle 239 . 5 Millionen Pfund
( 4700 Millionen Mark ) , und auf Grund des neuen Znscklags
ist ' der Ertrag für das Jahr . . 1918/19 auf 290,4 Millionen
i.» und <. " 308 Millionen Mark ) geschätzt . Mehr als der -
ackt facht hat sich also der Ertrag der eng -
? n ch c n Vermögens - und E i n k o m m e n s v e r -
st euer un g i » den vier K r i e g s j a h re n , wogegen
der Ertrag ans Zöllen und indirekten Abgaben bei einer
Steigerung von 75,0 Millionen Pfund ( 1500 Millionen
- - ' tark ) ans 147,7 Millionen Pfund ( 2954 Millionen Mark )
che nickt einmal verdoppelt hat . Dabei kommt zu der Ein -
k - nnmcnS - und Vermögenssteuer auch in England noch die
' r r e g s g e w i n n st e n e r , die seit Mai 1917 auf
• W stroz . bemessen ist und in dem Etat für 1918/19 mit drei -
lm Udert Millionen Pfund ( sechs Milliarden Mark )
eingestellt worden ist . D er Anteil des Ertrags der
Zölle und der indirekten Abgaben an den
a e I a m t e n Staatseinnahmen Englands ist
in den vier Kriegsjahren von 37 ,9 auf 17,5
V - r o z e n t g c s unke n. Der Anteil der Einkorn -

ch � chs - i! n d Vermögenssteuer dagegen von
1 - 7,9 ans 3 4,5 Proz . gestiegen , und die
Kr tcgsgewinnsteuer soll chm Jahre 1918/19
" ch , 6 Proz . der gesamten Staatseinnahmen
liefe r n. Wie kläglich nimmt sich gegenüber diesen Ziffern
die deutsche Kriegssteuergesetzgebung ins !

chiw ' Steigerung des Ertrags der englischen Einkommens -

unlchVerinögcnSsteuerum rund 5 Milliarden Mark kann man
i>' .' ntschland äußerstenfalls die Erhöhung der Einkommens -
und Vermögenssteuern in den Einzelstaaten und Gemeinden
gegen u verstellen , die alles . in allem aber kaum mehr als
e i :: e M i H i a r d c betragen dürfte und die überdies nur
zu euicii� Teil mit dem Kriege ursächlich zusammenhängt .

. Ve- ch hal an Besitzstenern allein die Kriegsgesoinnsteuer
am - iw ? ! ien , die für drei Jahre 5,7 Milliarden ' bringt , wo -

gchch- , England allein in den Jahren 1917/18 und 1918/19
lO - . o ' O lVOOlXl erhebt . Auch die Erbschaftssteuer , die
in England schon vor dem Kriege gut ausgebaut war ist dort
wahrend des Krieges noch verschärft worden , so daß sie trotz
der Schonung , die natürlich den Kriegserbcn naher Verwandt -
' ckaftcgrade gewährt wird , im Jahre 1918/19 auf 630 Mil -
live ,n Mark veranschlagt ist . Während die deutsche Erbschasts -
neuer noch nicht oen zehnten Teil dieser Summe ergibt .
lwue umfassende Uebersicht , die von Prof . Dr . W. Prion im
Sin ' -c. o, 2 des Staatssekretärs des Reichsschatzamts von der
vu . Ss ' wen Steuer » und Anleihepolitik des Krieges geliefert
worden - a kamt zu folgendem Eraebnis :

" < üngcand hatte von allen krieaführenven Ländern bis zun :
LI . t - u. x • 1018 die größte Summe an direkten
.' . e : c g s k o s! e n verausgabt . Aus der anderen Seite steht Eng -
i . nid ebenso unbestritten an erster Stelle tu der Erschließung
Ia ; : sti : Sr Einnahmequellen . Insgesamt stehen den gesamten eng -
!■ . - u. ! Kriegoausgaben in Höhe von rund 7 Milliarden Pfund
i; St ' . venigcr als 1,8 Milliarden Pfund an laufenden Einnahmen
gegenüber , lieber den Zinsendienst hinaus sind bereits über
12 v. von den reinen Kriegskosten aus laufenden Einnahmen
cwjci ragen morden . "

Im . Hinblick ans die englische Kriegssteuerpolitik , die
selbst das Last der Alldeutschen schon gefunden hat , ist es also
wirklich nicht zu viel verlangt , wenn man vom Reichstage
erwartet , daß er den Besitzenden , für die die Proletarier im
S . . nwiigraben mit kämpfen , eine Abgabe zumutet , wie sie
iSost in den so ganz anders gearteten Friedenszeiten schon
einmal erhoben worden ist .

die diktatu ? in ösr Ukraine .

Verhaftungsbefehl gegen Radamitgliedcr .

Basel , 11 . Mai . Das Ukrainische Korrespondenzbureau
meldet aus Kiew : Hetman Skoropadski gab Befehl zur Ver -

Haftung des alten Radapräsidenten H r n f ch e w s k i und

anderer Mitglieder der Rada . Ihrerseits beschlossen die

demissionierten Radamitglieder in geheimer Sitzung , die

Volksmassen gegen Skoropadski aufzuhetzen .
Das letztgemeldcte darf man ohne weiteres für ganz un -

Wahrscheinlich halten . Aber die Diktatur braucht Grundlagen
. für ihren Staatsaufbau nach Wunsch von Kapital und Groß -

' »grnndbesitz , und . dazu gehören denn wohl solche Anschnldi -
anngen , die erhoben werden , um daraufhin alle Gegnerschaft

' . fürs nächste lahmzulegen und auszuschalten .

die �neT ? eKr . ung . öes se ' bftsnZigen Liwuen .
Die k a i s e r I i ck e Anerkennungsurkunde für

Litauen , die am 23 . März im Großen Hauptquartier gegeben
<wiirde und nunmehr veröffentlicht wird , sagt :

« Nachdem der litauische L a n d e s r a t als die an -
erkannte Verlrctung des litauischen Volkes am 11. Dezember 1917

die Wiedererrichtung Litauens als eines iinabhängigen , mit dem

Deutschen Reich durch ein ewiges festes Bnudesverhältnis
und durch Konventionen vornehmlich auf dem Gebiet des

Militär - , de ? Verkehrs - , des Zoll « und des Münzwesens ver -
bundcncit Staates verkündet und zur Wicdercrrichlung dieses
Siaates den Schutz und die Hilfe des Deutschen

Reiches erbeten bat , nachdem ferner nunmehr die bis -

berigen staatlichen Verbindungen Litauens gelost sind , bcaustragcn
Wir hiermit Unseren Reichskanzler , den Grasen von Hertling ,
dem litauischen �Landcsrat zu er ' läreu , daß Wir aui
der Grundlage der vorstehend genannten Erklärung des litauischen
Landesrats vom IL Dezember 1917 i m Name n des

Deutschen Reichs Litauen als einen freien und unabhängigen
Staat anerkennen und bereit sind , dem litauischen Staate den er -
betencn Schutz und Beistand bei seiner Wiederaufrichtung zu ge -
ivähren . Wir gehen dabei von der Voraussetzung aus , daß
die abzuschließenden Konventionen den Interessen des Deutschen
Reiches ebenso Rechnung tragen werden wie den litauischen , und

daß Litauen an den Kriegslasten Teutschlands , die auch seiner

Befreiung dienen , teilnehme » wird .

Gleichzeitig erteilen wir Unserem Reichskanzler die Vollmacht ,
im Benehmen mit den Veriretern der Bevölkerung Litauens die

zur Wiederausrickitung deS selbständigen litauischen StaalcS er -

forderlichen Maßnahmen zu treffen und wegen der Her -
ftellung eines festen B u n d e L v e r h ä lt n i s s e s zum
Deutschen Reiche und des Abschlusses der hierzu vorgesehenen
und erforderlichen Konventionen das Weitere zu veranlassen . "

Wie man sieht , hängt diese Anerkennung von Voraus -

sctzungeu ab , deren Erfüllung angekündigt , aber noch nicht
durchgeführt ist . Gegen die Stellung Litauens als deutscher
Halb - Bundcsstaat ohne bundcsstaatlichc Rechte herrscht unter
den Litauern eine scharfe Opposition . Diese Opposition
fordert ein vollkoinnicn selbständiges Litauen unter einem

Monarchen , der jedoch keiner Dynastie eines der kriegführenden
Staaten entnommen werden soll . Ein Teil der Opposition
ist republikanisch gesinnt . _

Weksr ' ss Wshirechteprogramm .
Diszas Bedingungen .

Budapest , 11, Man . Mimsterpräsident Wekcrle erschien an
der Spitze seines zum zweiten Male umgebildeten Kabinetts im

Abgcordnetenhause und hielt eine Programmrede . Wekerle er -

klärte , die Wehlreform müsse erledigt werden , da diese Frage die

öffentliche Meinung in Ansrcgung versetze und ins politische und

wtrtschastliche Leben ein Moment der Unsicherheit hineintrage . Die

Regierung sei entschlossen , die Frage der Wahlreform ohne Beein -

trächiigung ihrer Prinzipien a u f d e m Wege der Ä e r st ä n d i -

g n n g zu lösen . Ein vollständiges Einvernehmen mit der Oppo -
sition liege allerdings vorläustg nicht vor , allein im Verlaufe der

Verhandlungen sei er zu der Ueberzcngung gelangt , daß eine Ver¬

ständigung ohne wesentliche Beeinträchtigung der Grundsätze der

Vorlage erreicht werden könne .

Hierauf ergriff Graf Tisza das Wort . Er begrüßte mit Freu -
den die Erklärung des Minisderpräftdcnten und er wies auf daS

Bedenkliche einer Auslösung des Hauses und einer Anordnung von

Neuwahlen hin . Tisza betonte , daß er gegen die Vorlage noch
immer schwere Besorgnisse habe und nur unter Voraus -

setzung gewisser Abänderungen dafür stimmen werde .

Der Prozeß übe ? üie Türmer Revolten .
Mailand , 11. Mai . „ Eorriere della Sera " meldet , daß die

Prozeßverhandlungen über die Tuviirer Revolten , die
am 14. Mai beginnen sollten , auf Verlangen der Ver -

leidiger verschoben worden sind , da die Prüfung der sehr
zahlreichen Untersuchungsakten b- . S zum obigen Zeitpunkt uninöz -
lich wäre , lieber die Turiner Vorgänge selbst gestattet nunmehr
die Zensur die Veröffentlichung folgender Einzelheiten : Es sind
seinerzeit mehrere tausend Personen auf Verlangen der Sicher -
heitsbehörden verhaftet worden . Tie Präfcktur setzte 328 Per -
sonen wegen unerlaubter Ansammlungen , 94 Personen wegen Dt -

schädigung städtischer und privater Lokale sowie wegen Ausschrei¬
tungen gegen die Polizei gefangen . Mehrere Angeklagte , die
Waffen trugen , werden sich vor dem Militärgericht zu verantworten
haben .

Die WehlcechtsVsrlage vor öee öritten

Lesung .
Rechtsschwenkung des Zentrums .

Am Montag beginnt die dritte Lesung der Wahlrechts -
Vorlage . Eine Verständigung ist nickt zustande gekommen ,
und die ablehnende Mehrheit wird größer sein als bei der

zweiten Lesung . Zuzug hat sie aus dem Lager des Z e n -

trum s zu erwarten , von dem die „ Germania " jetzt schreibt :
Eine Minderheit in der Fraktion ist grundsätzlicher

Anhänger des gleichen Wahlrechts und wird auch

ohne Sicherungen dafür stimmen ; der größere Teil aber will
das gleiche Wahlrecht nur annehmen , wenn zu -
gleich die Sicherungen eingeführt werden .

�
Da die Sicherungen gefallen sind , will also setzt der

größere Teil des Zentrums gegen das gleiche Wahlrecht
stimmen I Es bestätigt sich damit , was Herr Martin Spahn
zu gleicher Zeit im „ Tag " schreibt : „ D i e K o n s e r v a t i v en
besitzen in dieseni An gen blick eine Macht wie
vielleicht noch nie . " Diese Macht verdanken sie aber
nur der uiientschlosseuen Haltung der Regierung , durch die so
gut wie alles verdorben ist .

Auf Grund seines jahrzehntelangen Bekenntnisses zu der

Forderung des Reichötagswahlrechtes für Preußen wäre das

Zentrum — abgesehen von den bekannten feudalen und

agrarischen Außenseitern — gezwungen gewesen , wenn auch
mit dem größten Widerwillen , für das gleiche Wahlrecht zu
stimmen . Als es die „ Sicherungen " forderte , war es ihm
damit zwar bitter ernst , indes würde es seine Zustimmung
zu der Wahlrechtsvorlage der Regierung niemals von der

Annahme der Sicherungen abhängig gemacht haben .
Die „ Kölnische Volkszeitung " , innerlich eine

scharfe Gegnerin des gleichen Wahlrechts , brachte am 2. März
einen Artikel ihres Berliner Redabteurs , des zentrumsfraktions -
offiziösen Dr . Eisele . worin es hieß :

„ Die Konservativen beabsichtigen darum , alle Verbefierungcn
der Wahlrechtsvorlage im Sinne der vom Zentrum verlangten
Sicherungen und der von den Nationalliberalen gedaäuen
Verbesserungen n i e d c r z u st i m m e n . um so die Wahlrechts -
vorläge dem Zentrum und Nationalliberalen zu verekeln .
Dann hoffen sie , würden die Naiionalliberalcn und das Zentrum
gezwungen sein , die ihnen ungenießbar gemachte
Vorlage abzulehnen . Diese Rechnung wird
falsch sein ! "

Am 11 . März wiederholte die „ Köln . Volksztg . " diese

Erklärung fast mit den nämlichen Worten . Am 7. April sprach
in Dortmund der bekannte Zentrumsführer Reichstags - und

Lantagsabgeordnetcr OberlcmdcsgerichtSrat Marx in einer

großen Zentrumsveriammlung . Dabei erklärte er :

„ Wie es nun auch bezüglich der sogenannten S i ch e «

r u n g e n kommen möge — wir werden starke Kämpfe darum zu
bestehen haben und alle Mühe aufwenden müssen , wenn wir

unser Ziel errcilben wollen — , aber an unseren Stand »

Punkt bezüglich des gleichen Wahlrechts werden wir rnt -

schlössen festhalten , wie wir auch in der Kommission ge »
schlössen für das gleiche Wahlrecht gestimmt haben . "

Die Dortmunder „ Trcmonia " hat noch am Tage
vor Beginn der Verhandlungen im Abgeordnetenbause ziem -
lich unverhüllt dargelegt , daß die bereits in der Rcgicrungs »
vorläge enthaltenen „ Sicherungen " genügen müßten .

Als aber am 30 . April Ministerpräsident Graf Hert -
li n g dem Zentrum die verlangten „ Sicherungen " sozusagen
auf dem Präsentierteller entqegcnbr «chte , da vernahm man
andere Töne . Dr . Porsch behielt sich alles für die dritte

Lesung vor . Der Kuhhandel wird nun beginnen . Herr Graf

Hertling hat erklärt , er stehe und falle mit dem gleichen Wahl -
recht . Wenn er aber glaubt , dem Volke einen durch hmter -

hältige „ Sicherungen " lvertloS gemachten Wahlrechtsersatz
als das unter der Regierung Bethmann Hollweg feierlich
versprochene Recht unterschieben zu dürfen , so befindet er sich
in einem verhängnisvollen Irrtum .

OKßprsöixt an sie J ' änhz .
Ei » süddeutsch - konservatives Urteil über die

Hcydebrandpolitit .

In der „ Süddeutschen Konservativen Korrespondenz " be -

endet Adam Röder , eines der ältesten Mitglieder der kon¬

servativen Partei , seine Betrachtungen über „ Konservative

Zukunftspolitik " . Er kommt abschließend zu einem vernichten -
den Urteil über den preußisch - landläufigen Konservatismus ,
dem er „ uuchristlichen Haß auf die Masse " vorwirst . Warum

dieser Haß ? fragt er , und er antwortet :

Weil die Welt des rheinisch - weflstlis�en Großiudustricllcntta . is
in Verbindung . mst einem von . mir s » arf gezeichneten Teiler

agrarischen Groykapitalismns diese „ Verachtung der Masse " a 1 -

bequeme Staffage ihres „ lieber Menschentum S '

und ihrer Welteroberung braucht ? Soviel wir au

dem Evangelium wissen , waren die Jünger des Herrn weder Gener A

superintendenten . Geh . Komnrerzisnräte und Millionäe , sonder ,
Leute „ ans der Masse " .

Der Konservatismus muß über den Tag und seine Bedürf -

niste hinaussehen und darum darf er sich nicht dem Alldciitschtm »

verschreiben , das ihm in konservativer Maske unassimilicrbare

Ideen einbläst . DaS Bündnis zwischen großkapitalistischem

JndustrialiSmus und groHkapitalistischeui Agraricrtum darf der

Konservatismus nicht ratistjieren . Und dies Bündnis b e »

steht , flls Herr Röltger die Grüße der Großindustrie auf der

Taching de » Bundes der Landwirte überbrachte , wurde es be -

siegelt . Seit dieser Zeit ist die agrarische Presse
auf den Grotzindustrialismus und seine Be »
d ü r f n i s s e eingestellt .

Aus diesen Gedankengängen heraus findet Röder auch
das Festhalten am Dreiklast enwa hlrccht oder an einem

Plnralwahlrecht unvcrstmtdlick . Zwar ist auch er gerade
kein Freund des gleichen Rechts , aber : „ wenn das über -

wältigende Gros d' - r Volksgenossen , das eben auch allgemein
und gleich mit scinent Leib den Feinden Trutz bot , glaubt .
an diese gleiche Wahl ein Anrecht zu haben , so' soll man dos

gewähren . "
Adam Röder bekennt sich zum Schluß mit großer Herzens -

Ivärme als ein christlich - idealistischer Konservativer . In den

Kreisen seiner preußischen Parteigenossen sieht man in ihm
längst emcn unpraktischen alten Sonderling , der von dem

Wesen des Geschäfts keine blasse Ahnung hat .

Des ' intern « tisk » k
Te irische Böaffenliescrungc » an die Dcrcmizte « Ttaatcn .

D/r Abg . Dr . SMefum ( Soz . ) hat folgende Kleine Anfrage im

Üiciäßiag eingebracht :

/Nach übereinstimmenden Mitteilungen Berliner Zeitungen hat

iff der ordentlichen Generalversammlung der Deutschen

. Waffen - und Munitionsfabriken der Vorsitzende des

AufsichtSratL , Geheimer Kommerzienrat A r n h o l d , ausgeführt :
Die Vcteilizung an einer grohcn Wafscnfslirir in Pliila -

dclphia ist kurz vor dem Eintritt Amerikas in den Krieg ver .

kauft worden . Diese Beteiügung war eine kapitalistische
und eine f a b r i k a t o r i sch e. d. h. die Deutschen Waffen -
und MunitionSsabrilen haben

'
der amerikanischen Gesellschaft

ihre Patente und Erfahrungen gegen namhafte
Lizenzen überlassen . Durch die Veräußerung ist der

Gesellschaft ein Gewinn von 91� Millionen Mark entstanden .
War ' dem Herrn Reichskanzler die Tatsache dieser Beteilicung

bekannt ? ? ? aZ hat er getan , im zu verhindern , daß noch während
des Krieges nnfcrc ? cinp - mit Koirrn beliefert is - rden sind , die
unter „kapitalistischer und fabriketsrifchcr Beteiligung " einer rcichS »
deutschen Firma hergestellt wurden ?

Die Kohlcnvcrsorgung . Ter Wg . List - Eßlingen (natl . )
fragt , ob die für den Transport günstigen Frühjahrs - uns
Sommermonate dazu benutzt werben , um die Städte aus -
reichend nnt Hausbrandkohle für den kommen des «
Winter zu beliefern .
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Tic Mietebcihiifc der Kricgerfra » .
Einer Kriegeriamilie wird die Mietcbcihilfe entzogen , sobald

ihr Einkommen eine gewisse Höhe erreickl bat . Wenn hinterher da ?
Einkommen wieder sinkt oder ganz wegfällt , kann eine solche Familie
in Bedrängnis geraten . Entzogen ist die Mietebeihilie rasch , sie ist
aber nicht so rasch wiederbcwilligt , selbst wenn der Antrag auf
Wiederbewilligung sehr bald gestellt wird , lieber Erfahrungen
dieier Art berichtet uns eine in Berlin im Stadtteil Wedding
ivohnende Kriegerfrau , deren Mann seit 1915 im Heeresdienst ist und
deren gleichfalls eingezogener einziger Sohn 1917 fiel . Ungeachicl
ihres Lungcnleidens nahm die Frau im Sommer 1919 Beschäftigung
in einem Nüstungsbetrieb an , wo sie zunächst als Transport -
arbeiterin die Karre schieben muhte und später in der Revaratur -
werkslälte arbeitete . Als der anfangs dürftige Lohn sich allmählich
gebessert hatte , wurde das im Sommer 1917 der IluterstützungS -
tommission bekannt durch eine Denunziation , die über die Lohnhöhe
noch sehr übertriebene Angaben gemacht zu haben scheint . Von der
daraufhin beschlossenen Streichung der Mietebeihilfe
erfuhr die Kriegerfrau nicht durch eine Zuschrift der Kommisston , .
sondern durch Mitteilung der Hauswirtin , an die keine Beihilfe
mehr gezahlt wurde . Die Kriegerfrau zahlte dann neun Monate
hindurch selber die Miete mit 15 M. monatlich und hatte erfeulicherweise
noch eine weitere Steigerung ihres Lohnes , aber in den ersten Tagen
des März 1918 muhte sie infolgeVerschlimmerung ihres
Lungenleidens die Arbeit einstellen . Jetzt er -
hielt sie auhcr der ihr als Kriegerfrau zukommenden Unterstützung
nur 1. 59 M. Krankengeld für den Tag ( unter Abzug der Sonn -
und Feiertage ) , so das ; es ihr sehr schwer wurde , noch weiter die
Miele aus eigener Tasche zu zahlen . Räch ihrem Antrag auf
Wiederbewilligung der Mietebeihilfe wurde sie zu einem Besuch bei
dem Dezirlsvorsteher eingeladen und mußte sich hier in kränkenden
Worten sagen lasten , sie habe ja so sehr viel Geld verdient , habe
ihre Unterstützung zu Unrecht erhalten und die Stadt betrogen und
werde wohl selber bis zu ' ihrer Wiedergenesung
die Miete zahlen können . Sie rief dann Anfang April
den Beistand deS KriegSministeriums an und erhielt nach
langem Warten vom Mllilärburcau des Magistrats den Bescheid ,
für Apnl und Mai sei ihr eine Mietebeihilfe von je 19 M.
bewilligt , wegen Weitergewäbrung müsse sie einen erneuten
Antrag au die Unterstützungskommission richten . Von einer nach -
lräglichen Bewilligung für den März , in dem sie größtenteils schon
arbeils - und erlverbSlos gewesen war , sagte der Bescheid keine Silbe .
Vielleicht hält man in der jetzigen Teuerungszeit ein Monats -
einkommen von 59 M. Kriegsunterstützung und von etwa 37,59 M.
Krankengeld immer noch jür so glänzend , daß man nicht nötig
zu haben meint , für die lungenkranke und pflegebedürftige Krieger -
srair mehr zu tun und tieier in den Beutel zugreifen .
Die Landesversicherungsanstalt will die Frau , die schon einmal
in der Lungenheilstätte Beelitz war , an eine Heimstätte für Lungen -
kranke überweisen .

Zur Versorgung entlassener Krieger mit Oberkleidnng
bat die Rcichsbekleidungsstelle Richtsätze aufgestellt , in denen die
Vertreter der deutschen Gemcindeverbände dringend ersucht werden ,
foweil dies noch nicht geichchen ist , Vorkehrungen zu treffen , um
bedürftige entlassene Krieger während deS Krieges mit Anzügen und
Mänteln zu versorgen . Zu diesem Zwecke sollen im Bezirke der
Kommunalverbände genügend Dienststellen bezeichnet werden , die die
Anträge der entlassenen Krieger entgegennehmen , sie über die
Regelung dieser Versorgung belehren und ihnen die Bedürfligkeits -
bescheinigungen ausstellen . Ferner soll mit allem Nachdruck dafür
gesorgt werden , daß die Altbckleidungsstellen der Gemeinden An «
züge und Mäntel für die entlasienen Krieger dnrch eifrige Sammel -
lältgkeit beschaffen , bereitstellen und zu billigen Preisen an sie ab »
geben . Durch Veröffentlichungen in den Tageszeitungenk Anschläge
in den Dienstgebäudeu und auf öffentlichen Straßen und Plätzen
sollen die Stellen bekanntgegeben werden , in denen die Be -
düritigkeitSbeicheinigungen ausgestellt und die Kleidungsstücke ver -
äußert werden . In Ausnahmefällen , wenn die Kommunalverbände

trotz eifrigster Sammeltätigkeit nicht in der Lage sind , den Bedarf
aus den gesammelten Beständen zu decken , liefert die Reichs -
bekleidungsstclle schon vor dem allgemeinen Friedensschluß Anzüge
und Mäntel für entlaffene Krieger an die Gcmeindeverbände .

Berliner Lebensmittel .

In der Woche vom 18. bis 19. Mai können auf die Abschnitte
29 der Kartoffelkarte 7 Pfund Kartoffeln entnommen werden . —
In der Zeit vom Montag , den 13. . bis Sonntag , den 19. Mai ,

werden in den Bezirken der 57. , 61. , 69. , 79. , 71. , 89. , 214. , 238. ,
249. . 43. , 74. , 75. , 31. , 82. , 72. , 189 . und 131 . Brolkommissioil —
im Osten und Nordosten Berlins — auf dos Mittelstück der zur -
zeit gültigen Speisefettkartcn pro Kopf 125 Gramm Käse
verteilt .

_

Llusgabe von Kaffee - Ersatz .
Vom Montag , den 13. d. M. , ab fleht 1!i Pfund Kaffee - Ersatz

auf den Empfangsabschnitt 19 der Kaffee - Ersaylarle in den Klein -
Handelsgeschäften zur Verfügung .

Tas Freibad Müggelsee .
Im Sitzungssaale des Verbandes Groß - Berlin fand

gestern der Abschluß des Vertrages statt , durch den die Geschäfts -
auteile der Freibad Müggelsee G. m. b. H. auf den Zweckverband
übergehen . Es verdient hervorgehoben zu werden , daß das Freibad
Müggelsee schon von den bisherigen Gesellschaftern nicht zu Er -

. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .............................................................
"�ic Freunde unserer Zeitung werden gebeten , bei
�

ihren Ausflügen und Reisen an allen Verkaufs -
stellen , besonders auf den Bahnhöfen den „ Vorwärts "

zu kaufen und ihn in den Gasthöfen , Restaurants und

Casss stets zu verlangen . Wenn der „ Vorwärts "
irgendwo nicht zu haben ist , richte man gütigst eine

kurze Mitteilung an vorwärts�verlag G . m . b . h. ,
Hauptexpeüttion , Serltn SV öS , Linöenstcaße 3 .

werbszwcckeu , sondern auf gemeinnütziger Grundlage betrieben
worden ist . Der Zwcckverband ist nicht nur seiner Bestimmung
nach , sondern auch als Eigentümer des DauerwaldgeländcS , in dem
die Anlagen sich befinden , naturgemäß zur Wetterführung des
Freibadbelriebes berufen , die übrigens aus wirtschaftlichen Gründen
in der bisherigen Form der G. m. b. H. erfolgen soll .

Der Berband märkischer Arbeitsnachwelse und daS Kartell der
Auskunftsstellen für Frauenberufe veranstaltet in Gemeinschaft mit
der KriegSamtsstelle in den Marken in Berlin einen Lehrgang , um
geeignete Frauen für den Beruf der A r b e i t S n a cd w e i s -
beamtinnen auszubilden . Der Lehrgang beginnt am 27. Mai
und dauert 3 Monate . Zugelassen werden Frauen im Alter von
24 —45 Jahren , und zwar : 1. Frauen , die im kaufmännischen oder
aewerblilven Leben Erfahrung haben , 2. Schülerinnen sozialer
Frauenschulen und Frauen , die in sozialer Arbeit Erfahrung
haben , 3. andere Frauen , die ibr « Eignung für den Beruf
nachweisen können . Anmeldungen zur Teilnahme find unter Bei -
fügung eines Lebenslauies und event . Zeugnisabschriften an die zn -
ständigen Kriegsamtsstellen zu richten . Die Kosten skr den Lehr -
gang betragen 25 M. , die vor Beginn des Lehrgangs zu entrichten
sind . Anträge auf Kostencrlaß können an den Verband Märkischer
Arbeitsnachweise gerichtet werden . Die Teilnehmerinneii »rüsten sich
verpflichten , eine Stellung als ArbeiSnachweisbeamtin im Laufe
der nächsten sechs Monate anzunehmen , während andererseits die
Veranstalter keine Verpflichtung zur Anstellung der Teilnehmeriimcn
übernehmen können .

BcrzS gerungen oder Unbestellbarkeit von Postsendungen an
deutsche Gefangene im englischen HcereSbereich in
Frankreich sind nur zu verhüten , wenn die Ausgeber der Sen -
düngen die Aufschriften mit größter Deutlichkeit und Genauigkeit
fertigen . Unerläßlich sind die Angaben des deulschcn Regiments
und der deutschen Kompagnie , denen der Gefangene angehört hat .
und die Rümmer der englischen Gefangenenkompagnie oder des
Lazaretts , denen er zugeteilt ist , ferner der nicht abzukürzende
Zusatz : o/o General Post Office , London England . Ab -
kürzungcn sind namentlich auf Postanweisungen zu vermeiden , weil
diese in Holland umgeschrieben werden müssen und dabei die Ab -
kürzimgen leicht unrichtig übertragen werden . Eine richtige An -
schrift mutz foigendermaßen lauten :

An den Kriegsgefangenen Nr . 197
Unkerossizier Heinrich Müller

Inf . Rgt . 136/3 . Kom .
Nr . 57 Prisoner of War Company Fran «

o/o General Post Office
London England

oder Rr . 59 General Hospital in France
o/o General Post Office

London England

Geldsendungen an Gefangene in der Ukraine . Die Deutsch
Bank teilt mit , daß sie in der Lage ist , Zahlungen an Kriegs -
gefangene und Zivilinternierts nach der Ukraine zu leisten . Der

Gegenwert für diese Zahlungen , die nur im Betrage von Rubel
19, — und deren Bietfachem lRubel 29. — , 39. — , 49 . — usw . ) zulässig
sind , ist bei der Deutschen Bank , ihren Filialen und Zweigstellen
für Abteilung ,11 " zum Kurse von M. 1. 49 für den Rubel unter

Ausfüllung der üblicheu Formulare einzuzahleil .

Admiraispalast . Stuf dem Spielplan steht nach wie vor das Oskar
Straugiche Ballett „ Die Prinzessin von Tragant ' . Stach während des
Sommers sinden an Sonn - und Feiertagen zwei Vorstellungen statt .

Eine verhängnisvolle Kohlensäureexplosion . „ Menschenleben in
Gefahr I" Dieser Rui alarmierte am Sonnabendnachmiltag die Ber -
liner Feuerwehr nach der Französischen Straße 47/48 . Dort war in
den Kühlräumen der Firma F. W. Bocchardr eine EiSmrichine un¬
dicht geworden . Vier ' Arbeiter schwebten infolge Ansströmens von
Kohlensäure in Lebensgefahr . Der Feuerwehr gelang eS. drei be -

wußtloie Slrbeiler herauszuholen . Wiederbelebungsversuche waren
bei allen drei von Erfolg . Der vierte Slrbeiter . F. Schreibe r ,
konnte indes nicht mehr gerettet werden ; er war schon tot .

Grosjfeiicr . Auf dem Schlesischcn Güterbahnhof in
der Mühienftraße stand gestern früh um �/z5 Uhr der große mit

Stückgütern vollgepfropfte Güterschuppen in Flammen . Die Ber -
liner Feuerwehr war schnell zur Stelle . Es gelang , einen Teil des

Schuppen ? zu halten . Um 7 Uhr war die Macht des Feuers ge -
brachen . Der Schaden soll bedeutend sein .

Ter Modesalon als Einbrcchcrquarticr . Die Revolveraffäre in
der Münchener Straße in Schöneberg , die sich in der Nacht zum
Sonirlag abspielte , hat mit der Ergreifung und Feststellung eines

berüchtigten Einbrechers , des obdachlosen Kaufmanns D. geendet .
der seine Geliebte , die 23jährige Anna Pieper , in dem Augenblick ,
als er dingsest gemacht wurde , niederschoß . Ju der Schwäbischen
und Motzitraße waren eine Reihe von Einbruchsdiebstählen verübt
worden . Der Schöneberger Kriminalpolizei gelang es , zwei der
Täler zu verhaslen . Bei der Vernehmung gaben sie an , daß sie in
einem Modesalon in der Motzstraße ihr nächtliches Quartier auf -
geschlagen hatten . Während bei Tage die eleganten Damen des
Westens hier ihre Kostüme aussuchten und anprobten , war des
RachtS über das Atelier der Tummelplatz von berüchtigten Ein -
blechern . Zu diesen Verbrechern gehörte auch D. , der sich vor

einigen Wochen eine „ Extratour " leistete , und seinen Genossen nichts
davon mitteilte , daß er auf eigene Faust einen Einbruchsdiebstahl
in der Schwäbischen Straße mit seiner Geliebten , bei der er sich
unanacmcldet aufhielt , ausführte . Wenige Nächte später erschien
die Pieper in einer eleganten Toilette in einem Embrecherzirkel
und erzählte prahlend , daß die Robe auS der Beule bei dem er -
wähnten Einbruchsdiebstahl stamm « . TagS darauf wurden zwei
der Baude gefaßt und diese gaben u. a. an , daß die P. und ihr
Geliebter D. den Einbruchsdiebstahl in der Schwäbischen Straße
verübt hätten . Sie schilderten dabei da ? erbeutete Kostüm und so
war es der Schöneberger Kriminalpolizei möglich , in der von ihrem
Geliebten niedergeiäiossenen P. die Diebin zu erkennen , die die
Torlette aus dem Einbruch in der Schwäbischen Straße trug .

Aufklärung deS PostrnubeS . Der am 2. Mai in der Bötzow -
straßc ausgeführte Nebe . fall , bei dem dem Postboten Gorny eine
Aktentasche mit 46 999 M. geraubt wurde , ist jetzt aufgektärt . Der
Ueberiall war eine mit dem Beraubten abgekartete Sache . Gorny
wurde bereits am vergaiigeuen Sonntag verhaftet , von dem Unter -
sucbungSrichter jedoch wieder entlassen . Die Kninliialpolizei nahm
ihn gleich wieder fest . Die Perionalbeschieibung des Radfahrers ,
der Gorny die Slktcumappe wegnahm , paßte so genau auf den
13 Fahre alten Arbeitsburschcn Bruno Pawlicki , daß an besten
Täterichast nicht mehr zu zweifeln war . Pawlicki besaß bis zum
Tage des UeberialleS ein Fahrrad . Eine Joppe , wie der Räuber
sie trug , besaß sein Bruder , der im Felde steht . Seit dem Tage
der Tat war der Bursche aus der elterlichen Wohnung ver -
schwunden . Eine Verwandte von ihm gestand , daß er in der
Nacht nach der Tat eine Aktentasche mit einem dicken Bündel
Papiergeld mit nach Hause gebracht habe . Jetzt leugnete auch
Gorny nicht länger und gab zu, daß die Tat mit seinem Wisieu
von Pawlicki , seinem Neffen , und zwei Freunden von ihm , einem
Oesterreicher Aron Meier und einem Polen Moses Lietz
auSgesührt worden ist . Pawlicki fuhr ans seinem Rad mit der ge -
raubten Tasche bis »ach dem Bahnhof Wcißenfee . Dort bestieg
Lietz . der ihn erwartet hatte , daS Rad und fuhr weiter . So sollte
die Verfolgung irregeführt werden . Pawlicki fuhr unterdeffen mit
der Tasche auf der Stadlbahn bis zum Bahnhof Prenzlauer
Allee und begab sich von da nach der Wohnung des Lietz am
Georaenkirckiplatz . wo sich auch die anderen eingefunden hallen , um
die Beute zu verteilen . Auf Gorny entfielen 14 999 , auf Pawlicki
12 999 . auf Lietz und Meier fe 19 999 M. Nach der Wiederverbaf -

33 ] Pioniere .
Roman aus dem Norden von Ernst Didriug .

„ Ich habe kein Geld . Es geht nicht, " sagte Mgren .
„ Sie können von mir was bekommen . Wenn es nicht

reicht , so haben die Leute auch wohl was . Wir sind nicht

geizig mit dem Kredit . Sie brauchen nur zu sagen , wieviel
Sie haben wollen, " sagte Hansson .

Algren war so gerührt , daß er sich zu einem Dank gar
nicht aufraffen konnte . Erst als sie sich bei den Baracken
trennten und Hansson sein freigebiges Anerbieten erneuerte ,
drückte ihm Algren mit einem warmen Dank die Hand und
versprach , sich die Sache zu überlegen .

Natürlich wurde aus Algrens Ncise nichts . Er war

rettungslos zerbrochen , und wenn er morgens aufstand , war
seine Energie von Schlaflosigkeit gelähmt , und er konnte seine
Gedanken nur auf das Sezieren feiner eigenen Persönlichkeit
konzentrieren .

Hansson erneuerte in den nächsten Tngcn das Anerbieten

noch mehrmals und kam sogar einmal mit einem dicken

Banknotenbündel in der Hand zu Algren hinein und legte
es mit solchem Nachdruck auf den Tisch , daß Algren die

allergrößte Mühe hatte , ihn zum Zurücknehmen zu bewegen .
Maja wich er auS , so viel er konnte , nach der gewaltsamen
Eruption . Er schämte sich noch immer darüber , und Hanffons
Freundlichkeit verbesserte die Sache nicht .

Die Iohannisnacht brach klar und schön an . Die Arbeiter

hatten den ganzen Tag gesetrrt , und der Alkohol fand guten
Zuspruch .

Algren war den ganzen Tag allein im Abiskotal umher -
gewandert , ohne sich entschließen zu können , nach Tornehamn
zu fahren , wo man in der Kantine den Tag mit einem
größeren Fest für die Ingenieure , den Pfarrer , den Arzt .
die Krankenpflegerinuen und die� Vorsteherinnen feiern
tvvllte . Als er am Nachmittag um sieben nach Hanse kam ,
schleppte Hansson ihn mit in die Baracke zu den Arbeitern ,
und dort wurde auf den Mittsommer angestoßen , und sie
tranken ihm mit ganzen Schoppen Narviker Kognaks zu .
Schließlich wurden etlichen Dutzend Flaschen Champagner
dem Ingenieur zu Ehren der Hals gebrochen , für „ unseren
Jungen " , wie sie ihn gern nannten , wenn er nicht an -

wescnd war . Der Alkohol machte sie gerührt , und Sköld

schrie und setzte lang und breit auseinander , daß ein

befferer Kerl als Ingenieur Algren zwischen Mab und

Haparanda nicht existiere , und daß es wohl schön sei ,
etwas im Beutel zu haben , daß es aber doch noch besser
sei, etwas im Herzen zu haben , „ denn seht nial , Juirgens ,
meine Philosophie ist , daß man zur Welt gekommen ist, um
einander zu helfen . "

Man stieß auf Wärmland an und auf die , die daher
stammten , Ingenieur Algren und Hansson .

Algren , der anfänglich dem Trinken nicht abgeneigt
war , wurde , je weiter der Abend vorschritt und je röter
und röter der Sonnenschein ins Fauster fiel , immer kühler ,
rind er mußte innerlich über dielen ganzen Auszug lachen .
Aber er behielt eine freundliche Miene bei , und erst als er
ausstand , um zu gehen , sah Hansson ein Etwas in seinem
Gesicht , das ihn veranlaßte , gleich darauf ein „ Unser
lieber Ingenieur Algren soll leben ! " herauszustoßen , daß
die Baracke hallte , lind dann fiel er Algren um den Hals
und tätschelte ihm die Backen und weinte und schlich , als
Algren in seine Stube gegangen war , mit einer Flasche
Kognak ihm nach .

Als Hansson sich endlich entfernt hatte , setzte Algren sich
ans Fenster und sah nach dem Toruejaur hinüber .

Oben in einer Felsspalte stand die Mitternachtssonne .
Die Peripherie war scharf begrenzt und strahlcnlos . Die
Sonne sah �aus wie ein Ball von gehämmertem Gold .
Ein paar Späne waren beim Hämmern heruntergefallen
und lagen unten im Dunkel des Berges und glänzten wie
ein Goldschmuck aus einem tiefblauen Samtgewande . Der
See lag mit stiller Oberfläche da . die all die Herrlichkeit mit

Bergen und Sonne und Gold und Blau umgekehrt spiegelte .
Nur iveiter nach Osten zu schwammen rotgraue Wolken über
dcni Torucflußtal .

Jetzt fuhr unten aus Tornehamn das Dampsboot ab
und kroch auf dcu großen Spiegel hinaus wie ein Spiel¬
zeug in all ' diesem Riesenhaften . Hinter ihm blieb ein
dünner Rauchschleier in der Luft hängen . Algren sah ganz
deutlich die blaugelbc Flagge mit dem Heringssalat in der
Ecke , und er sah auch , wie der Wasserspiegel in zwei Silber -
streifen zerbarst , die hinter dem Boot einen spitzen Winkel
bildeten . Der Goldball schritt hinter den Berg , und bald

breitete sich ein dunkler Schatten über alles . Algren
schauerte zusammen und stand auf . Er sah nach der Uhr .
Es war eins . Einen Augenblick dachte er daran , sich hin -
zulegen , als er aber auf das Bett blickte , stieg spukhaft jene
Szene mit Maja daraus hervor , und ihm wurde übel . Er

goß sich ein Glas Kognak ein und trank . Dann schlenderte
er langsam im Zimmer auf und ab .

Es hat keinen Zivcck , sich hinzulegen . Ich kann doch nicht
schlafen , dachte er .

Warum soll ich mich auch hinlegen , wenn ich ja doch das
andere auszuführen habe ? Welches andere meinst du ?
Die Neuberechnung des Tunnels natürlich . Bist du sicher ,
daß du das gemeint hast ? Du redest es dir freilich jetzt
selbst ein , aber glaubst du nicht , daß du in Wirklichkeit etwas
anderes gemeint hast ? Natürlich meine ich das , was ich
sage . Warum gehst du denn nicht hin und setzt dich an deine
Arbeit ? Es ist doch gerade Zeit , und du hast gules Licht ,
wenn die Sonne auch eine Weile fort ist . Du denkst doch
nicht etwa , daß es noch nicht eilt ?

Wie sieht es in Wärmland auS ? Da ? weißt du ja .
Jetzt wird in der Scheune getanzt . Der See spiegelt den
Waldrand . Im Walde singt die Drossel . Hörst du sie nicht ?
Eine tiefe wunderliche Phuntasie in Moll . Nie lange Lieder ,
nur kurze Strophen , die etwas von der Mystik des Tannen -
waldes haben . Schau durch die Scheuncntür hinaus . Siehst
du da hinten die Obstbäume ? Sie haben viele Blüten
dicS Jahr . Der alte Kirschbaum ist schon ganz mit kleinen
Rosen übersät . Spürst du . wie eS duftet ? Ein süßer , lieb¬

licher Duft von Klee ? Auch von Flieder , vom Berghang
her . Die Alten schlafen . Die Vorhänge im ersten Stock sind

herabgelassen , die Vorhänge mit ihren grünen Rittern und

grünen Schlössern , hinter denen man so schön schlafen konnte ,
wenn man morgens zu den Eitern ins Bett kriechen durfte .
Sie schlafen , die Alten . Was meinst du , was wird Mutter

sagen , wenn sie erfährt , daß du — ? Was ist los ? Tas

habe ich doch nicht gedacht . Du . lügst . Unten auf dem
Grunde deiner Seele liegt eine kleine , kleine Blase , die
emporsteigen willst . Meinst du , ich sehe nicht , was sie entbält ?
Nun , und wenn ? Ist es nicht mein Recht ? Kann ich nicht
tun , was ich lvill ? Was soll dies alles ? Es ist doch sinnlos .
Ueberdies kann man ja noch immer über die Sache reden .

( Sortj . folgt . )



funft Gornhs wurden auch Pawlicki , Lietz und Meier festgenommen .
Auch sie legten ein Geständnis ab . Der Postbehörde konnten bisher
20 000 M. zurückgegeben werden . Der Rest ist in alle Winde zorftreut .

Schiincberg . Lebensmittel . Bis zum 14. Mai findet Vor¬
anmeldung statt für 2 Pfund Marmelade auf die Ab -
schnitte 21 und 22 der Groß - Bcrliner Lebensmittelkarte . — Aus -
gegeben werden in der nächsten Woche 2 Eier auf Abschnitt 44
der Eierkarte , % Pfund Kaffee - Ersatz auf Abschnitt 10 der Kaffee -
ersatzkarte und 350 Gramm Teigwaren auf die Abschnitte 24 und
25 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte .

— Nähgarnverteilnng . Vom 18. bis 23 . Mai können die
Haushaltungen das ihnen zugewiesene Nähgarn in den Kurz -
Warengeschäften in Empfang nehmen , in denen die Anmeldung er -
folgt ist . Auf jede Person entfällt eine Rolle von ungefähr
40 Meter weissen oder schwarzen Garnes . Ter Preis für eine
Rolle ist auf 3 Pf . festgesetzt . __

Wilmersdorf . Stadtverordnetenversammlung . Entsprechend
dem Vorgehen anderer Grotz - Berliner Gemeinden ist am Mittwoch
für die städtischen Beamten , Angestellten und Arbeiter Mlmers -
dorfs eine namhafte Verbesserung der KriegSteue -
rungszulagen beschlossen worden . Tie bisherigen TeuernnzZ -
Zulagen der Beamten wurden in allen GehaltSklassen um 300 M.

erhöht . Den aus Anlast des Krieges eingestellten Kriegshilfs -
arbeitern ( Bureauangestellten ) wird eine Zulage von 50 Pf . tag -
lich gewährt und die städtischen Arbeiter und Arbeiterinnen er -
halten künftig für jede Arbeitsstunde eine Kriegslohnzulage von
45 Pf . statt bisher 30 Ps . Damit werden die Arbeiter und Ar -
beiterinnen der Stadt Wilmersdorf denjenigen Charlottenburgs für
die Zukunft in den Gesamtbezügen gleichgestellt . Sic bleiben je -
doch , wie vom Genossen Lüdemann festgestellt wurde , insofern
benachteiligt , als ibnen die don ihm zu Beginn des Jahres be -

antragte Lohnerhöhung als Ausgleich für die den Beamten ge -
währte einmalige Teuerungszulage seinerzeit nicht bewilligt und
auch in den neuen Sätzen ein Ausgleich für diesen Ausfall nicht
geschaffen worden ist .

Ein Antrag des Magistrats , betreffend die Abänderung des

Ortsstatuts über die Einschränkung der Sonntags -
arbeit in offenen Verkaufsstellen , kam wider Erwarten nicht zur
Erledigung , weil Herr Dr . Leidig hinter dieser längst spruchreifen
Angelegenheit juristische Bedenkeu vermutete , die eine besondere
Konimissionsberatung nötig machten . � Trotz der wiederholten Ein -

Wendungen von sozialdemokratischer Seite , und obwohl� Herr Leidig
nicht in der Lage war , aucb nur ein einziges tatsächliches Be -
denken mitzuteilen , gelang es ihm , seine Fraktionskollegen für die

Ueberweiiung des Antrages an eine Kommission zu gewinnen , wo -
durch leider die Erfüllung eines berechtigten Wunsches der Hand -
lungsgehilfen eine angesichts der beginnenden Sommerzeit doppelt
bedauerliche Verzögerung erfahren wird . Für austerordentliche
Unter st ützungen an die Angehörigen der Kriegs -
teilnehmer wurde ein weiterer Betrag von 500 000 M. be¬

willigt .
Eine Alkoholdebatte , die stellenweise mehr studentische

als volkserzieherische Gesichtspunkte in den Vordergrund treten

liest , wurde durch zwei Eingaben aus den Kreisen der Abstinenz -
bcwegung hervorgerufen . Die Guttempler wünschten ein völliges
Brau - und Bnennverbot , der Bund abstinenter Frauen dauernde

Schließung aller während des Krieges eingegangenen SNankwirt -

schasten und dafür die Unterstützung der Errichtung von alkohol¬
freien Gast - und Speisehäusern , insonderheit auch von Volks -
Häusern , wie sie neuerdings vom Deutschen VolkSHvmGund

angestrebt werden . Wäbrend der Referent gemäß einem Beschluß
des Pefitionsausschusscs für beide Eingaben Uebcrgang zur Tages -
ordnnng befürwortete , wünschte ein Antrag Dr . Breitscheid - Lüde -
mann , daß wenigstens der zweite Wunsch der abstinenten Frauen
dem Magistrat als Material überwiesen würde . Die Versammlung
ließ sich auch von der Zweckmäßigkeit dieses Vorschlages über -

zeugen und nabm den Antrag an .
— Lebensmittel . In der Woche vom 13. bis 19. Mai gelangen

zur Verteilung : auf Abschnitt V der blauen Bezugskarte süc

Einzelpersonen bis Mittwoch 125 Gramm Dörr - Steckrüben s0,34

Mark ) und 75 Gramm Dörr - Weißkohl ( 0. 33 M. ) ; auf Abschnitt 20
der allgemeinen Groß - Berliner Lebensmittelkarte : 200 Gramm

Teigwaren ( AuSzugsware ) ; auf Abschnitt 10 für Jugendliche ( J ) :
100 Gramm Teigwaren ( Auszugsware ) : auf Abschnitt B für
Einzelpersonen 50 Granun Nährhefe ( 0,26 M. ) ; aus besondere Be¬

zugscheine für Kinder im l . und 2. Lebensjahre ( gelber Schein ) :
1 Pfund Kindcr - Gerstenmehl und für Kinder im 3. bis 0. Lebens -

jähre ( rosa Schein ) : 1 Pfund ausländischer Haferflocken . Voraus -

sichtlich werden weiter abgegeben : auf die Abschnitte 19 und 20 der

Groß - Berliner Lebensmittelkarte je 1 Pfund Marmelade . Vor -

anmeldung findet statt auf Abschnitt 3 der roten Haus -
haltungsbezugskarte für lOO Gramm Ltmenadenessenz ( 0,33 M. ) . _

—

Auf Abschnitt 42 der Eierkarte können bis zum 20. Mai 2 Eier
entnommen werden . — Zum Bezüge von V? Pfund Heringen und

frischen Fischen oder V<t Pfund Räucherst scheg berechtigt außer
Buchstaben Y der Bczugskarte für Einzelpersonen auch Buchstabe F

(6. Ausgabe , grün ) . Buchstabe 8 (5. Ausgabe , blau ) verliert vom
13. Mai an seine Gültigkeit für den Fischbezug . — Bis Mittwoch
werden an die Einwohner , welche in die Speisesett - Kundenlisten
der in den Bezirken der Brotkommissionen 4a , 4b und 0b gelegenen
Geschäfte eingetragen sind , je l25 Gramm pommerscher Weichkäse
oder Landkäse verteilt . — Die Kartoffelverbrauchsmenge ist wieder

aus 7 Pfund festgesetzt . Soweit diese nicht schon in der vergangenen
Woche mit zur Ausgabe gelangt sind , hat ihre Entnahme in der

Weise zu erfolgen , das 0 Pfund auf die 12 Abschnitte 20a bis 20k
der Haupt - Kartoffelkarte und 1 Pfund aus der der Bevölkerung ge -
gebcnen Vorrratsmcnge ( eisernen Ration ) entnommen werden . Die

Kartoffelverbrauchsmenge vom 20, bis 20. Mai kann bereits in der

nächsten Woche in derselben Weise entnommen werden . Montag
und Dienstag findet die Ausgabe neuer Lebensmittelkarten für
Jugendliche ( vom beginnenden 8. bis zum vollendeten 17. Lebens -

jähre ) statt . An diesen Tagen wollen die Empfangsberechtigten
zwischen 9 bis 2 Uhr in den für sie zuständigen Brotkommissionen

gegen Vorlegung zweckentsprechender Urkunden ( Geburts - , Tauf- ,
Impfschein , nicht auch polizeiliche Anmeldung der Jugendlichen ) die

ihnen zustehenden Karten in Empfang nehmen .

Lichtenberg . Eierverteilung . Auf Abschnitt 42 der Eierkarte

gelangen drei Eier ( a 38 Pf . ) zur Ausgabe .

Weihensee . TeucrnngSznlagcn . Alle in der Gemeindever -

waltung beschäftigten Beamten , Angestellten und Arbeiter sollen
vom 1, April ab nach den vom Reich und Staat aufgestellten
Grundsätzen für Kriegsteuerungszulagen aufgebessert werden . Aus -

genommen werden hiervon diejenigen Angestellten und Arbeiter , die
während des Krieges angenommen sind und sogenannte Kriegs -
löhne beziehen . Der Gemeindevertretung wurde bekanntgegeben ,
daß die bis jetzt vorgenommenen Erböhungen an Kriegsbeihilfen
und Kriegsteuerungszulagen nach den Friedensgehaitern bei den
Beamten eine Steigerung von 57 Proz . und bei den Arbeitern von
08 —83 Proz . betragen sollen .

— ■ Lebensmittel . In der nächsten Woche werden in der Wer -
kaufsstelle Pistoriusstr . 24 aus Abschnitt 23 der Eierkarte je 2 Eier
abgegeben , während auf Abschnitt 24 der Eierkarte in der Per -
kaufsstelle Caselerstr . 2 je 3 Eier abgegeben werden .

Reinickendorf . Kohlcnversorgnng . Die durch Bekanntmachung
getroffene Anordnung , daß bei jedem Kohlenverkauf nicht mehr als
zwei Zentner abgegeben werden dürfen , ist aufgehoben worden .
Die jetzt gültigen Kohlenkarten dürfen nunmehr voll beliefert
Verden .

_ _

Treptow . Lebensmittel . Außer den üblichen Rationen werden
verteilt : 200 Gramm Grieß auf Abschnitt 25 der Groß - Berliner
Lebensmittelkarte , 250 Gramm Sauerkraut auf Abschnitt 110 der
Treptower Lebensmittelkarte , 123 Gramm Käse auf Abschnitt 117 ,
2 Eier auf Abschnitt 5 der Eierkartc des Kreises Teltow , l Flasche
sterilisierte dän . Vollmilch auf Abschnitt 22 der Treptower Lebens -

�kondensierte Milch für Jugendliche gelangen rn nächster Woche
2 Flaschen sterilisierte Vollmilch zur Ausgabe . Hühner in be -
schränttan Msngen auf Abschnitt B der tzaushaltßkarte . Fische auf
Abschnitt 11 der Treptower Lebensmittelkarte , Räucherwaren auf
Abschnitt 139 der Treptower Lebensmittelkarte nach Eingang der
Ware . In den Gemüsehandlungen steht insbesondere Spargel zum
Verkauf .

Britz . Die Gemeindevertretersitzun » vom 10. d. M. beschloß ,
von� einer Berichtigung der Liste der Gemeindeglieder und Neu -
aufsteAung einer Wählerliste auch in diesem Jahre Abstand zu
nehmen . Ebenso wurde beschlossen , die Wahlzeit derjenigen Ge -
meiicheverordneten , deren Mandat abgelaufen ist , um ein Jahr zu
verlängern . � Ersatzwahlen sollen also in diesem Jahre nicht statt -
fm &en . Kür die Möbelversorgung wurde ein Ausschuß gewählt .
Der beantragten Erklärung aus Verzicht der Rechte aus dem be -
stehenden Vertrage mit der Großen Berliner Straßenbahn zu -
gunfien des Vertrages zwischen dieser und dem Zweckverband
wurde zugestimmt Einige Wünsche bezüglich Verbesserungen oon
Straßenba hnverbindungen sollen mit der Erklärung an den Zweck -
verband gerichtet Werdern Die Teuerungszulagen für die Beamten
wurden wie folgt festgesetzt : Untere Beamte 900 , mittlere 1080 ,
höhere 1200 M. Unverheiratete Beamte sollen 70 Proz . der ge -
nannten Sätze erhalten . Verheiratete Beamte erhalten für Kinder
ohne Erwerb eine Zulage von ie 15 Prozent .

— Lebensmittel . In den Wochen vom 13. Mai bis 27. Mai
gelangen in der Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe pro Verson
auf Wschnitt 25 der Berliner Lebensmittelkarte : 14 Pfund
Graupen , 28 : 1 Pfund Gemüsekonserven , 22 : 1 Pfund Marmelade

er ÄldposibMa I
/ /des „ Vorwäris

kostet monatlich �,80 Ratt

ab Donnerstag bei den Kleinhändlern , 14 der Lebensmittelkarte für
Jugendliche : 1 Pfund Gemüsekonserven , 47 der Berlin - Brcher
Lebensmittelkarte : 100 Gramm Keks , 48 : 1 Tose Kaninchenleber -
wurst für je 1 Haushalt , 49 : Sonderzuteilung und auf Abschnitt 25
der Eierkarte : zwei Eier je Person . Ferner gelangen zur Abgabe :
Tee , Klippfische , Knochenbrühcxtrakt , Rübenblutwurst , gemischte
Pilze , Lorbeerblätter usw . _

Friebrichsfelde . Nähgarnverteilung . Für diejenigen Haus -
Haltungen , die bei der erstmaligen Anmeldung es unterlassen haben ,
ihre Bestellabschnitte für Nähgarn bei einem Kleinhändler abzu -
geben , wird eine nochmalige Anmeldefrist bis zum 14. d. M. fest¬
gesetzt . Im Ortsteil Friedrichsfelde ist das Warenhaus Hirsch ,
Berliner Str . 100 , und im Ortsteil Karlshorst der Händler ' Hoff -
mann , Dorothcastr . 28 , zur Entgegennahme der noch in Händen
der� Verbraucher befindlichen Bestellabschnitte berechtigt . Andere
Kleinhändler dürfen unter keinen Umständen noch Bestellabschnitte
entgegennehmen . Wer diesen letzten Termin versäumt , geht seines
Anspruches auf Nähgarn verlustig .

Verarbeiter und Anstalten , die bisher «ine Anmeldung nicht be -
wirkt haben , können dies unter Ausfüllung der entsprechenden Vor -
drucke ebenfalls noeb bis zum festgesetzten Termin im Einwohner -
Meldeamt , Dönhofsstr . 31 , bewirken .

Friedrichshagen . Lebensmittel . Bis Montag kommt auf Ab -
schnitt 91 der gelben Lebensmittelkarte je 14 Pfund Sauerkohl zum
Preise won 25 Pfennig für das Pfund zur Verteilung . — Ferner
auf Abschnitt 8 der Eierkarte je 1 Ei a 38 Pfennig . Schlechte Eier
werden nur in ganzem Zustande innerhalb drei Tage umgetauscht .

Nowawes . Ans der Gemeindevertretung . In der Sitzung am
8. d. M. wurde die neue Friedhofsgcbührenordnung beraten und
beschlossen . Durch die erhöhten Kossen für Materialien nnd Ar -
beitslöhne ist eine angemessene Erhöhung der Gebühren bedingt .
Die Kosten für Erwerbung von Erbbegräbnissen sind verdoppelt ,
wogegen bei Reihengräbern nur eine mäßige Erhöhung der Ge
bühren eintritt . Der Bericht über die für die unbemittelte Be
Völkern ng eingerichtete Rechtsauskunftsstelle ergab den Nachweis ,
daß mit dieser Einrichtung einem dringenden Bedürfnis Rechnung
getragen ist . Im 5. Bezirk wurde au Stelle des bisherigen Armen -
Pflegers Tausche ! der Kaufmann Rudolf Spork gewählt . Auch für
Nowawes wird eine Abgabestelle für Kleider eingerichtet .

— Lebensmittel . In der Woche vom 13. bis 19. Mai werden
ausgegeben : 125 Gramm Biskuit ( 90 Pf . ) auf Abschnitt 49 der
allgemeinen Lebensmittelkarte ; 500 Gramm Marmelade ( 92 Pf . )
aus Abschnitt 50 , 123 Gramm Grieß aus Abschnitt 51, 125 Gramm
Graupen auf Abschnitt 52 ; 2 Eier a 41 Pf . auf Abschnitt 15 der
Eicrkarte .

Die Karteninhaber haben bis Montag , den 13. d. M. ,
die Lebensmittelkartenabschnitle 49 , 50 , 51 , 52 und den Karten -
abschnitt 15 der Eierkarte bei dem Kleinhändler abzugeben , von
dem sie die Ware zu beziehen wünschen . Die Waren sind vom
Donnerstag , den 10. , bis Sonntag , den 19. d. M. , in Empfang zu
nehmen .

In der Verkaufsstelle Zietenstr . 27 findet heute der Verkauf
von Knochen statt . Es entfallen auf den Abschnitt 42 der allge -
meinen Lebensmittelkarte Nr . 1553 —2253 1 Pfund Knochen
( 20 Pf . ) . _

Groß - Serlmer parteinachrichten .
Spandau . Mittwoch , den 15. Mai , abends 8>/z Uhr , im Lokale

von Steiymetz , Bismorckstr . 3 : Mitgliederversammlung
des Wahlvereiiis . Tagesordnung : Siellungnahme zur Kreis -
gencralveriammlung und Wahl der Delegicrlen . Organisations -
fragen . Kommunalpolitische Fragen . Eine besondere Einladung
ergeht nicht mehr .

Lichtcrfelde . Mitglieder - Versammlung Dienstag , den
14 . Mai , abends 81lt Uhr , bei Drägerl , Hindenburpdamm 45.
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Julius Kaliski : Karl
Marx und feine Bedeutung für die Arbeiterklasse .
Ernährungsfragen . Vereinsangelegenheiten .

Theater .
Die hügelmühie .

( Erstaufsührung im Deutschen Opernhaus . )
Wie der Vorhang aufgeht , siehi man das Innere einer Müble :

- ein Bild von eindrucksvoller Plastik , Es ist eben Beiperpauie .
Müllerburicken , Knechte , Fuhrleute , in allzu großer Zahl , sind da
singend und scherzend beiiammen . Das ist der Auslokt . Mancher
hofft : es werde sich eine rechte Volkstümlichkeit entwickeln . Allein
es dreht sich um Liebesschmerzen des Mülleimcisters . Witwer , der
er ist , unterhält er mit der Magd ein Verhältnis . Liese bat zwar
ihren Schatz , den Altgesellen , Aber einmal Frau Müllerin zu
werde » , deucht ihr doch verlockender . Wenn Meister Meinhard nur
nicht seiner Frau in der Sterbestunde geschworen hätte , wegen des
Kindes Hanna , des Försters Schwester zu ehelichen . Die Magd
merkt , was sich da anspinnt . In ihrer Eifersucht wähnt sie, Hanna
suche Meinhaxh vornekuplich durch ein zahmes Reh ,u ködern ; des -
halb veranlaßt sie ihren Bruder , der ein berüchtigter Wilderer ist , das
Tierchen abzuschießen . Außerdem dringt sie in Hannas Hans und
volliührt da eine Zankizene . Gerade , als der Graf ( siehe
Lortzingl ! mit einer Jagdgesellschaft , zu der auch Mein -
hard geladen ist , in der Försterei derweilt , fällt draußen
ein Schuß . Alles greift zur Flinte und eilt in den
Wald , den� Wildschützen abzufangen . Inzwischen hält der Altgesell ,

mitte lkarte für Personen über 05 Jahre . Für die noch ausstehende I statt die Mühle gehen zu lasse », allda m « der Magd ein Schäfer

s stündchen ab . Als Meinhard , hinzukommend , die stillstehende Mühle
und oben ein beleuchietes Fenster gewahrt , kriegt er ' s mit der Ver -
zweiiinng . Er steckt die Mühle in Brand , um hier mit jenen beiden
den Tod zu finden . Dies ist die nach einer Erzählung von Gjellerup
gestaltete Handlung .

F r i ed r i ch K o ch , der Komponist der . Hügelmühle ' , schrieb
auch den Text . Bisher hat er beachtliche Instrumental « und Vokal -
werke geboten , auch einige Oratorien . Die Musik zur
„ Hügelmühle " bewegt sich halb und halb in ullramoderner

Richtung. � Von Sangbarkeit ist nicht viel zu spüren .
Den Voralisteii wird Schwieriges und herzlich wenig Dankbares
zugemuler . Man wünschte solcher Oasen , wie den Jägerckor over
aber das alte Landsknechllied , mehr zu hören . In der Orchester -
parlitur liegt Kochs Stärke . Hier hat er alle Mittel eines reife »
Könners . Wäre das nicht so, gäbe es noch mehr solcher Lang -
stieligkeilen , wie den ersten Akt oder die Monologe der
Hanna und des Müllermeisters , Um so erfnschender wirkt
ir * Mittelakt die humoristisch gefärbte Jagdkumpanei mit etwas
Waldhör « erromantik , Der Schlußakt ist ein einziger Effekt , In
den Abendhimmel hinein reckt sich die Mühle . Meinhard erscheint ,
stürmt , Rache « und Berzweiflungsarien singend , ab . Plötzlich wirft
er einen Feuerbrand ins Mühlenhaus . Und während das Orchester
in Ktanggewitlern lodert , dreben sich sausend die Flügel , Dann
stürzt der �ganze Bau zusammen . Dies Bild ist ein Meisterstück
heutiger Bühnentechnik und Opernregie .

Die Aufführung ist aus der Höhe . Julius vom Scheidt Lot
Hervorragendes , zumal im letzten Aufzug . Neben ihm bestehen
Henriette Goitlicb ( Licsa ) , Julius Roether ( Altgesell ) , Nellp Merz
( Hanna ) , Harry Steter ( Jap ) und noch einige VolkStypen . Eduard
Mörike halte die Musik - , Felix Lagenpuich die Spielleitung , mit
den Solisten wurde der Dichter - Komponist immer wieder vor die
Rampe gerufen . eü .

Theatsr öer Woche .
BsllsbLhne : 12. , 13. , 16. , 17. , 20. „ König Lear '

„ Samieleä Himnickjahrt " , 18. „ Hamlet " , 19. „Faust
14. „Othello ' , 15.

. . . ... 1". — Königliches
Opernhaus : 12. , 16. , 19. , „ Notre Dame " , 13. „ Mignon " , 14. „ Hofmanns
Erzählungen " , 15. „ Carmen " , 17. „ Martha " , 18. Fledermaus " , 20. „ Roscn -
kavalier " . — Königliches Schauspielhaus : 12. , 14. , 16. , 18,, 19. „ Meine
Frau , die Sofschauspielerin " , 13. „ Peer Gynt " , 15. „ Quitzows " , 17.
„ Egmont " , 20. „ Heimat " . — Deutsches Opernhaus : 12. , 18. „Lohengrin " ,
13. „ Hügelmühle " , 14. „Traviata " , 15. „Niaolctto " , 16. „Verkaufte Braut " ,
17. „ Dannhäuser " , 19. „ Tote Augen " , 20, „ Carmen " . — Deutsches : 12. , 13. ,
16. , 17. , 20. „ Bürger als Edelmann " , 14, „Ballett " , „Eingelildetc Kranke " ,
15, , 19. „ Tobias Bundschuh " , 18. „ Don Carlos " , — Kammerspiel « :
„ Sumurun " . — Lcfsing : „Berleberg " , „Varicts , 18. , 19. , 20. „Cchauspicl -
direktor " , Tanzaufsührung Cbarell . — Köuiggrätzcr : „ Die Schwestern und
der Frcnide " , 13. „Katzensteg . — Schiller O: 12. , 14. „ Ter letzte Funke " ,
13. . 17, , ,19. „ Ein Erfolg " , 15. , 20. „Alt - Heidelbergs 16,. ' l8 . „ Hans
Sonnenstößers Höllenfahrt " , — Schiller Charlottcuburg : 12. „Alt - Heidel¬
berg " , 13. Hans Sonncnstößers Höllenfahrt " , 14, , 16,, 18. „ Ein Erfolg " ,
15. . 17. . 20. „ Der letzte Funke " .

4

Täglich : Berliner : „Blitzblaues Blut " . — Trianou : „ Lebens «
schülcr ". — Rcsiden ; : „ Der junge Zar " . — Kleines : „ Nantc " . — Künstler :
„Klublcute " . — Westen : „ Die Tänzerin " . — Fricdrich - Wilhelmi ädtitches :
„ Dreimädcrlhaus " . — Lustspielhaus : „ Blonden Mädel " . — Komödieuhaus :
„ Die Zarin " . — Nollendors : „ Drei alte Schachteln " . — Zentral : „ Csardas -
Fürstin " . — Neues Operettenhans : „ Soldat der Marie " . — Thalia : „linier
der blühenden Linde " . — Komische Oper : „ Schwarzwaldmädcl " . — Wal «
halla : „Tonanliebchen " , — Rose : „Bachstclzchcn " . — National : „ Die ist
richtig ". — Kasino
Apollo : Bariets .

Annas Trauni " . —
'

„ Familie Haimcmann " . —

Geiviuttauszug der II . Urcntzisch - SüddrutsYl, ? »

0437 . KöuigUch UreuKische «) Klalsenwtterie
5. Klasse 4. Ziehungstag 11, Mai >918

Auf jede nezogeue Stummer slud «wci alcich Iiotie C. cminu - lieMOcii , |
uud zwar je ciuer am die 9 ose ale . chcr Stummer »» de » öeweii J

Abteilungen J uud 11
_ |

tOhue Ccwähr A S». - A. s. &■) ( Nachdruck »ertöten )

In der VormittagS - Zichung wurden Gewinne über 240 Mk.

gezogen : 2 Gewinne zu 30 000 Alk. 7719

2 Gewinne zu 15 000 MI . 80416
10 Gewinne zu 10 000 Mk. 122505 178747 203947 21 - 879

213827
4 Gtwinne zu 5000 Mk. 27779 232589

80 Gewinne zu 3000 Mk. 4450 7419 20695 26733 29449

44441 46534 50845 59487 63901 68628 72206 90565 93031

100933 104254 104695 106797 112347 125646 127360 133480

138997 139247 142594 149409 152169 153472 172197 179437

180668 187124 189723 199242 199407 204356 214216 218690

226520 230228"
174 Gewinne zu 1000 Mk. 4295 7326 9496 9606 21241

23431 23977 23847 26098 29237 32095 33642 34282 34651

39906 42038 43047 43605 45063 45130 45382 45974 47790

47952 50162 51286 52521 57106 63096 68534 65941 68943

71510 77115 79655 80783 83852 84222 89841 90090 91736

91893 95221 100491 104398 105391 108352 113123 122324

124270 134119 134929 135228 139480 144817 146451 146567

147414 147973 150056 163139 163875 170567 172094 173039

176316 178581 185860 185759 189360 194128 194485 194805

195521 202860 203479 203731 204213 206537 206885 213718

222768 222957 224080 224799 225768 228049
224 Gewinne zu 500 Ml . 3150 4340 9039 10133 11148

11254 12846 14633 16279 16788 21785 23421 26336 37105

43576 48915 48977 49373 50929 51296 52594 52642 53321

53668 57713 57763 59058 60715 61819 61830 64711 66722

66846 69063 70943 75759 76195 77095 77164 80812 81384

83281 85452 88301 89550 98020 100312 103098 109098

109801 111158 117661 118736 122195 126196 129998 130051

133901 134886 136763 139857 143754 147627 148057 148733

150247 150669 151705 153138 153299 154224 160560 162951

164115 165595 171373 172382 175719 176790 177340 179853

188404 188871 189702 192016 193061 194144 194518 194945

195358 197370 198114 198624 199018 203647 207610 209004

211392 211514 211863 213563 214321 219712 219658 221267

221438 224194 226091 226866 227049 227510 231212

In der Nachmittags - Ziebnng wurden Gewinn « über 210 Mk.

gezogen : 2 Gewinne zu 80 000 Mk. 165244
4 Gewinne zu 5000 Ml 131032 217117
102 Gewinne zu 3000 Mk. 5013 9105 21381 24422 27770

28759 32063 32730 38430 46498 61151 65390 65952 73181

74079 80765 90416 97516 101411 104150 106734 111260

111921 112612 127351 139157 140360 141954 143230 145301

149856 153959 153997 156555 177770 181752 184128 194851

195746 199706 199842 202162 203059 204278 205771 216582

219826 225831 226654 229715 231455
154 Gewinne zu 1000 Mk. 2636 9533 11022 13311 13844

20103 28400 34254 36823 42237 43307 44866 46958 43723

54485 64527 64531 64894 65904 66099 68360 68584 70240

71478 76851 79694 89647 90088 90895 99210 100058 105642

107794 108201 115280 121059 127356 128589 136168 137110

137348 138668 139453 139790 145007 145772 147434 151840

163297 154864 155706 156987 159912 163985 165917 166734

170429 171018 173995 180369 183399 184781 184844 185554

189675 201694 208851 209138 211830 212763 222983 225125

227689 230507 232341 233059 233150
182 Gewinne zu 600 Mk. 87 1224 1686 1815 6433

6595 8311 13185 16407 22103 24656 26964 32369 41713

41755 44312 46104 46599 51944 52062 53419 53487 64672

64690 62391 69419 78727 79529 81269 81952 82711 65984

66624 90392 93339 96896 68211 100233 101112 104566
106851 108066 110866 111071 111929 112527 116119 117452

123550 124680 127869 130258 133524 135237 135455 139832
142792 145345 146869 150885 155055 157582 158933 159212
161845 164208 164939 165157 166026 166277 171841 176360

170834 177466 182046 183943 186628 186747 190046 192528
2 1 134 202255 204164 206363 208503 213344 216621 2X5949

220650 226450 228909
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Matrosenrorm ( Matelof )
Zackengefiecht , m. Band garn -

Aus Borte genäht , mit Band n
oder Blumen garniert . . . �

BclStln - lt mit Seidenband �
u. kleinem Fanlasicgesteck �

Nr. 110. E' use aus
bestickt . Batist

V 3200 .
|| Nr 39. Kleid , blau - weiß Nr. 40. Kleid , blau - weiß
g od. schwarv - wcill getupfter od. schwarz - weiß getupfter
» Schleierstoff mit /IQ QA Schleierstoff mit £ Q HA
8 blau�- n Kraeen . weißem Krasren . � �

» Vier Stockwerke Möbel

CZfi iTiin� \ zJ�Cc icl�r

Gerichtszeitung .
Der Dauerprozcß , der 6 Wochen vor der 3. Strafkammer des

Lande , crichl -Z I geyen drei Angeklagle verbandelt wurde , die in ge -
meinqefährlicher Weise nach Art der » Schwarzen Bande� Kredit -
schivindeleien gegen zahlreiche Firmen des In - und Auslandes de -
gangen haben , ist zu Ende gegangen . Das Gericht verurteilte den
Kaufmann Ernst Welz , der in erstaunlich dreister Weise groß an -
gelegte Raubzüge gegen Fabrikanten und Kaufleute unternommen
hatte , zu 6 Jahren Gefängnis , den Kaufmann Max Schwersenz
zu Ii/ . Jahren und den Kaufmann Adolf Scheuermann zu
8 Jahren Gefängnis unter Anrelimung von 2 Jahren bezw .
4 Monaten , bezw . 1 Jahr auf die Untersuchungshaft .

WetrcrauStichten - Ur da » inittlere Norddeutirbland bis
Montag inmcig . Mäßig warm , vielfach heiter , aber veränderlich , keine
erhebliche Niederschläge .

Srlefkasten ös ? Redaktion .
T. 93. Die weit solche Kranken der Militärdienstpflicht genügen «üffen ,

liegt bei der Entscheidung des ArzteS . Bestimmte Vorschriften gwt es
u. W. dafür nicht . Er hat aber Anspruch aus Rente . — K21/Ä43 .
1. Wir halten eine solche Agitation für unstattbast . ES liwnte daz�en
Beschwerde erhoben werden . 2. Ja . 3. Ja . — Bertin 93 . 187 . 9 . L.
I «. — H. T. 25 . Ein solches Gesuch wird ohne Erfolg bleibe ». —
Hangeltr . 7. 1. 20 M. monatlich . 2. DaS ist m de » «njckie » Ge¬
meinden sehr unterschiedlich . 8. Ja , wen » der Sohn zm » Unterhalt der
Mutter beize tragen hat . — Srppel » Ol . Nein . — Zweifelhaft 087 .
Sie sind jar Angabe verpflichtet , Sie würden sonst jcdensals erheblich ,u
hoch eingeschätzt werden und müßten bei der Aellamation den Beweis
durch Bescheinigung dcS Arbeitgebers crbrik »,cn . — 12 . ®. ? . go
generell ist das nicht bestimmt . ES sollen die über 42 Jahre alten Mann -
schasten je nach dein Alter und der Kinderzahl ausgetauscht werde ».
— H. B. 38 . 1. Rein . 2. Nein . 3. Ja . 4. BerIin - Di ! «erSbors , Siikol »-
burger Platz 2. — 5007 . S . K. Eine Klage einzuleiten , würde in Ihrem
Falle wohl wenig ZluSsicht aus Erfolg babcn . Sie lönMen die Sache allen -
falls dem Abgeordneten Stücklen , Berlin KW. 7, Reichstag , «itteile ». —

<5. S . 52 . 1. Fa . 2. Ja , Sie könnten höchstens durch ärztliches Attest
Freiftellimg von der Ihnen überwiciencn Llrbcit verlangen . 3. Ja .
4. Wanden Sie sich an den Abgeordneten Gustav Bauer , Berlin , Engel -
ufer tt . 5. Beschwerde wäre beim UrtaHSamt , Friedrichstr . 100, zuläg ' ig .
— Btreitfrat « . Fekwebel immobil 81 M. , mobil 93 M, Ossizlers -
fteiivertretcr 300 SR. — Die schlaue Fran . 1. An weichem Tage die
Kündigungsfrist abiäust , können wir nicht wissen , das richtcr sich
nach den Bestimmungen des Vertrages . Die Kündigung ist bis
v Uhr abends »»lästig . 2. DaS wissen wir nicht , fragen Sie den
Arzt . — Klein 15 . 1. Kurzflchtig . 2. Hcrzleidend . 3. Qu. —
H. A. WormS . Ihre Frau ist zur Zahlung der Steuer verpflichtet .
— ä . J . IS . Turnverein Fichte , Berlin , Cöpcnicker Str . 108. —
C. St. 1514 . Darüber sind wir leider selbst nicht unterrichtet . — Tübingen
1808 . Der württembergische Morgen beträgt 31,52 Ar. Welchen Wcvt die
Grundstücke haben , läßt sich von Heer aus nicht beurteilen . Das richtet sich
nach den dortigen Berbältnissen . — W. &. Davon ist uns nichts belaimt .
Dagegen ist für das Ausschlagen der Zelle ein Zeltjchein erforderlich —
— Streitfrage 17 Das Verlvundetenabzeiche » ist für die ganze
deutsche Armee . — Gchweizer . ES besteht leiue Aussicht , daß Ihnen der
Urlau » m das Ausland gewährt vaird .

BERLIN C S�andauer Str .

Strümpfe
Damen - Strumpfe Flor „ te

m. Durchbruchmuster,schwarz
Flor mit E) urchbruchmuster , Q / " £

lederfarbig

. . . . . . . . .
4 & D

Herren - Socken�hwara 0 . 90
Mako - Baumwolle , schwarz , i

gelblich , farbig . . . . . .l . T ' J

Gegründet IS .

MI e derleibchen

ö . QOringsherum aus
Sfid�ereislofi . . .

Korseff
Verarbeikung , mit "1 R
1 Paar Sfrumplhaü .

aus modefarb .
Köper , feste

Herren = SIrohhuf

moderne Form . . . . Ö. ' / ' Ö

Seidene Selbsfbinder

In großer Auswahl . 2 - . 50

Stickereiscliirm BatUt 7 . 75
T > * * 1 weiß - schwarz 1 J *7 £
Kemseide kariert . . . 14 . iD

Farbige Reinscide . ,
mit weißem Paspel . . . . 4D . DU

Gardinen ♦ Teppiche

Sonnenschirme

in II.
Mittwoch , den 15 . Mai , abends 8 Uhr , bei Henning ,

Aiexandrinenstraße 41 :

Vortrag des Neichstagsabgcordnctcn Dr . Quarck :

„ Die Zukunft der Frauenarbeit " .
52/2 I > er Vorstand .

WM MMeitet - BM .
iLerwaltungsstelle Verlin . X 54 , Linicnstraste 83 —85

Geichästszeit von 9— 1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1230 , 1387 , 9711 .

Montag , den 13 . Mai 1918 , abends 8 Uhr

UrawdKtt - Versammlung
der Rohrleger und Reifer

im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15, Saal 1.

Tagesordnung :
1. Bericht über die Verhandlungen der SchlichtungS
kommifsion . 2. Vcrbandsangelcgenheiten . 3. Verschiedenes .
C5J ? ~ DaS Mitgliedsbuch ist am Saaicingaug vorzuzeigen .

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist diesmal
uiibeding : erforderlich . Tie Arbeitgeber nehmen diesl
mal einen Standpunkt ein , der es allen Kollegen zur
dringende » Pflicht macht , in der Versammlung anwesend
» u sein . 111/18
_ _ _ _ _ Die OrtsTerwaltnn g .

MM o « Ssfflet o7MMiet
Ortsvcrwaltung Berlin .

Am Dienstag , den 14 . Mai 1918 , abends präzise 8 Nhr ,
im Gewerkschaftshanse , Engelufer 15 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 2. Bericht und Abrechnung vom
1. LUtartal 1918 . 3. . Gewerkschaften « nd Volks .
fürsorge «. Referent : Geschästssührer Herr B. Müller .
4. Diskussion . 5. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch bezw . Karte kein Zutritt .
Die Bersammlung wird pünktlich eröffnet . Der

reichhaltigen und wichtigen Tagesordnung wegen erwartet zahl -
reiches Erscheinen _ Die Ortsverwaltuug .

üahmaschinen
gebraucht , einzeln sowie in Posten zu höchsten Preise « z »
kaufen gesucht . Aligebote unter V. 4179 an
• Haascnstcin & Voßlcr , Berlin .

Die bestc Anlage für CrspnrnM
ist die eigene Scholle .

Jetzt noch billige Parzellen
am kahnhos Schulzendorf u. Straßenbahn Tegel - Heiligensee .
Berliner Bodenverei » , Friedrichstr . 171 , Zentrum 10 315.

Auslunst an Olt und Stelle durch Hcmmanu , Jägerweg 1. "

duwelen K tlkren
Silberwaren

�

Leipziger Straße 97 and Königstraße 46

Brillanten , Juwelen , Perlen werden zu hohen Preisen

_ angekauft oder in Zahlung genommen .

lOlnssf I . Zähne täSSSk
Goldkronen , Brücken , Plomben , Zähne ohne Platte , Zahnziehen
mit Beläubg . . Umarbeitg . , Reparatur , sof . Bill . Preise , auch Teilz .

Zahn- Praxis � . Löser , nur Brunnenstr ' 1 85 ,
nahe Invalidcnstr . Sprcchz , tägl 9- 7. Sonntags9 - 12 Uhr. Nord 11508

Zur Beachtung : Habe keiiTB Zweiprpraxis und stehe mit
ähnlich lautender Firma nicht in Verbindung ! Bitte daher
auf Straße und Hausnummer zu achten ! 278/2 *

Mein Höntgen - Laboratorium
und Lichtinstitut

ist von OrnnienstrnBe 51 nach

Leipziger Straße 63a

verlegt worden . 309L *
Das Institut Ist geStfnet von 10 —2 und 4 —6 Uhr .

loh : Zentr . 803. Vf . Kurt IK0M3S .

Karnleiden-8ehaniinii j
Hellanstalt

Berlin W,
Bülowstr . 12 , pt .

Tel . I . ützow 0601 ,

Prospekt H.

Benes erprobtes Veriahren

Ohne Berufssforong
Schnellste Erfolge , auch
bei hartnäckigen Fällen .

Sprechst . 12- 2,6 - 8, Sonnt . 11- 1 ,
Sanitätsrat 5>r . Punl Wollt Q

Zaüü- PraiisD . A. Löser ,
Rosen -
thaler
Str . « 9

nahe Rosenthal . Platz . Sprechz . tägl . v. 9- 7. Sonnt . 9- 12 . Tel . Nd. 10433
■ ■ ni. echt Friedonsmaterial , spez . modern . Gold ,

tiLSiSa ME technik , Goldkronen usw. Umarbeit . schlecht -mm - w zj,2end . Gobisse . Reparatur . sof . Kl. Pr. ev. TIz.
Zahnziehen m. Betäubung , spez . fürengstl . nervöse Patienten

Gartengrundstocke
zur Anlage von Obstgärten .
Bestes Garten - und Gemüse «
land , teils an gepflasterter u.
regulierter Straße mit Gas -

und Wafferleitung .
kaulsdorf , am Bhf. beginn .

friR . von M. 15, — an.
Kaulsdorf - 8ild imb Biesdorf -

Süd , ©tat . Sadowa ,
□31 . von M. 20, — an.

Petershagen , Bhs. FrederS -
dorf . □R . von M. 15, — an.
Biesdorf , Etat . d. Stadtbahn ,

□R . von M. 30, — an.
Gunstigste ' Zahlungsbeding . !

Anslünste an den obigen
Bahnhöfen und bei der

Eigentieim-Oesellseliatt ,
Berlin NO. 43,

kKeneJiünlgst�lO�

Spezialarzt
Dr. med . Reinhardt ,
Potsiainentr . in��Ä
Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
Blutunfersuchungen . aJiobernfteä ,
erfolgreichst . Heilversahren . Teilz .
Siehe48Seit . sIarf . BroIch . 0,60M. .
nach außerhalb verschlossen l M

Hasche Hilfe bei qualvollem, be»
svnders uachl» unerträglich pelniaendem

' der ftcher «tr »
leude . oiindadalsarn »,
der auch >» liariiiälhzlt «»

l oormeu bewährt istW. 5,00
Cito Reichel, Berlin 43. Eisenbahnstr . 4.

»S» IMtheil - 4 »
Anstalt W 35, Kursürstenstr . I /Q

ärztlich geleitet . l ' * '

Kflnstl , Höhensonne etc.
Nachweisbar gröfne Erfolge
bei Nerven - , Magen » , Limgen - ,
Haut - , Herzleiden , Rheuma ,
Arterienverkaltung . Schwäche -
zustände usw. Prospekt 3 gratis .
Behdl . 10- 2,4 - 7. Maß . Kmpreije .

« seMe
KMliseSm -

e. G. m. b. H.
Berlin 0 2, Burgstraffe 27 .

1 BSaggon frischer

Rhabarber C�n .
Abgabe von 20 Pfund für
5 Mark an Mitglieder täglich
9 —42 und 5 — 8 in unseren
Verteilungsstelleu :
Kottbnser Straffe 48 ( beim

Kottbuier Tor ) , 51/9 *
Petersburger Straffe 4a ( an

der Frankfurter Allee ) ,
Kopenhagener Straffe 4 ( an

der Schönhauser Allee ) ,
Buchstraffe 3 ( beim Bahnhof

Pnllitzstraße ) .
Nächste Woche kommt neuer

Waggon Rhabarber .
Aufnahme » euer Mit -

glieder ui den VerteilnngS -
stelleu während obigerGeschäjts -
stunden und im Verwaltungs -
burean , Burgstr . 27 , tag -
lich 49 - 7 .
Nur Selbstverbraucher werden
aufgenommen . Zwischenhandel

ausgeschlossen .

Öiga-Teet!
Die führende Marke , vom

echten schwarzen chines. Tee
fast nicht zu unterscheiden .
In den meisten Geschästen
zu haben , liefert als Muster -
paket u. Nachnahme 79 Ps.

3nI4ns Uloch .
General - Vertreter der Olga -
Teesabrik , Bln . - Wilmersdorf ,
Kaiserpl . 8. Tel . Psalzb . g532 .

� Teleqr . - Adr . Melanins .
WWWWWW- VW - W- —

Heiraten
nicht ohne Bettfedern von
P. Paegelow,Wriezen a. O. Meine
Bettfedernfabrik bietet gr .
An. sw. i. 00 versch . Sorten v. d.
billigsten b. aUerieinst . Quai .

KrcdcS - Haus

. w _ _ _ H. . . 1

_ _ _

i

am Bahnhol Wedding
Größtes Hans

direkt am Nettelbeckplatz

Riesige Auswahl
Billiee Preise

Auf Teilzahlung

M Ö Et E t .
u. ß > oesSerwaree

eigenes Fabrikat .
Spezialität ;

I- l k- Zwimer- EinFicMiinoe »
und linieiDi WöislstCcke

sowie farbige
löchen - Einnchtungii

Riesen - Auswahl
Billigste Preise

ErloicbtertiZ&riiunosbtdinsungM

Crößtes Hsus
[ direkt am Kettelbeekplatz {

Reinickendorfer Str . 16
Pank- ,Gerichtstr . - Ecke

Part . , L IL HL IV. Flage .

� Villen - Grundstücke �
in der Gartenstadt Falken -
hagen - West , dir . a, Bahnh .
Seegefeld , nächste Station
v. Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best . Garten -
u . Gemüsoland , a. gopflast .
Straße , mit Gas - und
Wasserleitung . Auch Wald -
grundstüoke , [ jR . v. 25 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefeld u. bei d.

Eisenheira-Gesellscliaft,
Berlin NO 43, *

� Neue Königstrhße 16. �

zu Origiualpreiscu

Berliner MusSAidel
Jnvalidenstr . 439 I . «

Kostüme ,
Regenmäntel

imprile ufert .
™ Röcke 5S !

Wintermäntel ,
nur aus alterheston Stoffen

gibt jetzt auch an Private
ßilelfi Danienmäntelfabrik . Qn
Dllonli tirnusenstr .
* Hof Erdgeschoß .
Sonntag von 2 — 6 geöffnet .
» ae « ® » © » ® © » » » # ® » ®

LandparzeHe
Nähe Bahnhos Zepernick ,

' I, Morgen groß , zu verkausen .
Pankowen Spar - und veilibank ,
E. G. m. b H. , Berlin - Pankow .

. Wollankstr . 132. [ 4772

Moi . Landhaus
Garten , GaS . 18 000, Sfng. 5000 !
Ruck , Steglitz . Hnmboldtstr . 14.

50 Stck. SM , 100 Stck . 5,50 M.
Anw. z. Behdlg . d. TabatS vor
u. uack) d. Ernte u. Anleitung z.
Zigarrenmachen liegt jeder Sen -
dung bei. Ii . Hecht , Garten¬
bau , Beriin - iSchöuhoIi ! X.

jSßWJgß
��ommersprossen -

Creme Isoll , ab-
BfMKSSsSsoIut sicher wirkend ,

ga' ant , unschüdl . Spezialmittel .
i lieber 25 jähr , glänz . lirfolge .

Dose 3. 50. Otto Reichol , I
S Berlin 43 , Fisenbahnstraße 4. |

Spezialant
Dr . med . l - uabB

beb. schnell , griindl . , mögl .
schmerzlos u. ohne Berussstör .
Geschlechtskrankheit . , geheime
Baut - . Hann- , Frauenleiden ,
Schwäehe . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuntersuchung .

psstr . 31111, äSSSh
Spr . 10 — lu . 5 — 8, Sonnt . 10 — 1

werden ganz gemacht ( Fuß ) .
Seit 1. März 1318 ganz neues
Verfahren , übertrifft alles Da -
gewesene . Auch für Halbschuhe .
»keine Flickerei od. störende Nähte .

Reparatur a Paar 0,80 -1,25 B.
Kunde muß Strumpsmaterial

liefern . Patentanitlich geschützt .
Nachahmung strafbar .

Lizenzen und Annahmestellen
werden vergeben . 4212 "

Annahmestellen werden tele -
phonisch belanntgegeben .

F . Pick ,
I Sttttmpfreparat . . Fabrik ,
Berlin , Mehcrbrerstraffe <i .

Tel . Aier . 2183 .

okvl
liefert auf

und gegen bar
Bttrserlicho

WohnunpseinrielitiinoeiL
Komplett aufgestellte

Wohn - , Schluf - ,
Speise - u. Herrenzimmer .

Binzeine ülObcl
und farbige Küchen

in großer Auswahl .

® is @ r
Kothi - ingcr Str . 67 . ,

V�Sonnt . v . 8- 10, 12- 6ge5 {f . �/

J0 Be © p
Badetr . SS

Eck . Prinz . - Alloa
Herren - u. Knab -

I�Hodon , Berufoki .
Einsegn . - Anzüge
Joppen . Gr. Stell -
lagcr , eleg . Kcß -

anfertig . Billigsie , feste Preise .

Ktstssspemksi
sowie sämtliche

Blumeuarranffements
liefert schnell und billig

Banl Gross , Lindencir . 69,
Jnh . : Horm. Apel. Tel . Sicht. 7203

Zahngebisse ,
Platin , Gr . 7,60 , Stetten ,
Ringe , Bestecke kauft

Fran Wagner ,
Kaiserstr . 18 I ( Alexanderplatz )

Hlytfos » stBen
direkt in Ecksteins Hutfabrik ,
Jnvalidenstr . 38, an d. Chaussee .
straße . Filiale : Wielandstr . 7,
an der Kantstraße .

Lpeiislaril
I >r . med . IllasshS ,

ftisdrichstr . 3lZ
Bchandl . vonSyphiliö - Haut -
Harn - , Frauenleiden , spez. :
chron . Fälle . Schmerzlose , lürzeiic
Behandlg . ohne Berussstörung .
Blutuniersuchung . Mäß . Prelle
Teilzahlung . Sprechstunden 1.
bist und 5 — 8. Sonnt . 11 — 1

kauft ISall , Miinzenhdlg .
Berlin , Wilhelmstr . 46/47 . *

Zllöbel - �
In allen Preislagen F
1-, 2- u. S- Zimm. - VJohnungen |
empf . in mod . Ausfiihrg . a
Jui . Apelf , Tischlermstr . �

Berlin SO, Adalberts . tr . 6, ;
Hochbahnst . Kottb . Tor . £

jsiaiisisj . iiQ.
ehrp, Sror : i ' irs . >4 ■1

' aul -Vaüeei, Jin.
rlglrirnir . SZ. _

Fclie , ssliwere Mäm
Kaninchenpökelfleisch

Riesentauben und seile Hühner
empfichit sehr preiswert

Schmidt vorm . Tasche
Blanuset 2t , am Halleschen Ter .

Hat IM MsWl
in Dienstboten -
angelegenheiten

Suchende wenden sich der -
trauenSvoll an den 48/1 *
yekdänck (lei ' hsllsanaetteliten .
Berlin 80 16, Engeluser 21 HI .

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

Speziala ' �zt
Dr. meti . WocIteufuO

FrMnslislP . ffis ' S' SKl
fürSypIiilis . Harn - u. Frauenleiiion
Blutuntersuchungen . Schnslte ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne Berufsstörung . Tcilzahluag

Für Metallarbeiter . Müller -
Freund , Gewindeschneiden .
Preis !! ,00 Mark . Buchhand -
lung Vorwärts , Lindenstr . 3,
Ladeir . *
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t f . /n an « ireisttm Sohleier -
sioll mit larbigeü

Punkton , moderner , grosser
Krngen mit Spüre ,
roioko Knopf garnlo '
rung

..............
7(1. 50

A . dandorf & C
Bellß- flliiance -Strasss Gr. Frankfurter Strosse Brunnen - Strasse Kotikoser Oomni Wllinersiforfer Strasse

MadernerKragen
für Blasen n. Jacken , aus Blasenkrages Jackenkragen

m „ , P « .
. i j für Binsen n. Jacken , an « ■»

gertiOktemTüll mitEiOf *1 IC f aus TüU mit Spitzen ftQC doppelter Glasbatist HflE | TfinraitschönenSpitzen | QC
U$ JiJ I jaruiert . . . . . . . . . . . .UiJJ t reich bestickt . . . . . . .Us3tf I und Stickerciecke garn . /svjj

MadernerKragen

«atz n. Spitzen garniert

tir3csnraz.-uKVJvaa.1a

Eerren - Strohhüte �tSSr
Herren - Sü' ohhütfi (p?�)a-
Matrosenhüte

latrosenhüte SÄSaä

4 . 25 5 . 50 9 . 75
4 . 25 5 . 50 9 . 50
5 . 50 7,50 13 . 75

3. 25 5 . 50 8. 50

Krawatten
. . . .

Krawatten " Ztt oder Schleifen ,
moderne Master

. . . . . . . .

H0Senträg6r ans gutem Band

. . . . .

Matrosen - Mützen

3 . 75 5. 50 7 . 50
2 . 45 4 . 50 5 . 25
2 . 95 3 . 50 5. 25

Wascbstoff , rot , weiss , blau 4 . 25

Kleid ans weissem Schleier -
etoff mit farbigen

Punkten , Gürtel aas farbigem
Band , weisser Voil -
kragen , mit Spitze
garniert

. . . . . . . . . . .

D
n

o
D

p
D
n
D
D
D
� 1
r□
D
D
D
D
D

Zehnten -
form
aus Borde
zweifarbig , '

handgenälht , mit Blütenranke und Band garniert

Moderner Rundhnt Bord . ,

zweifarbig , mit Binmentuff und Band garniert

ö
G
Q
G
G
G
G
Q
G
G
G
G
G
G
G
Q
G
□
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Korden : Brunnenstrasse 1

| ' jVi Osten : Frankfurt . Atloe 330
Süden : Kottbuser Damm 103

l ' k. ÄAX �3 est cn : diarlottenb . , Scharrenstr . 5y

VMU

■rh « ZQZsrz Bar

WM

mi

und
au ? Tei�ahiung

Vornehme

Domefi - Kiefdung
Kofl ' äato Ja Woüo , Seide und TaSet

Kiantci - HJelder . seideaeKleidcr
TtiSot - und Blolree • Jackea
Seiden - nad Voiie - Binsen
Seiilon - ISäutel , Strick - Jackoa

Sostüai - Hö « ke Ja Taffet und Eoüenne

�ao' awotien » CheYlOi - adcke �

i - iföts SSnsae a - il üte . sehr preiswert ,
f / MV Günsliiisle Zairlungshcdianangen .

GrGsste Ansisahl

Sonnte * T- t - M «• *• # O. gsfiBn . t . �

WOG

59

Sonntag m pnn?s! en geöffnet 8 - 10 anil Z- S Uhr!

Iii . Seiden - b. GummlinflßM Uli *

Impr . Gloriamäntel . 110, 118 usw . Kerze Seidanjackon . . 51. 88 nsw .
Seidcno Mantolklaider 150, 135 usw . Einfarbige Gnmmimäntol 115, 123 nsw .

Me MM- ME(iifle ) Hl II i « w.

Elefgante Seidenkostüme 150. 180 naw . Beinw . Kammgarn - Koatönie 225, 260 usw .
Fantasie - Kostüme . . 126, 145 nsw . Soidene Böcke . . . . . 58, 69 n « w.

Kniastseidiie Sülcklacken !
• chwan , blan , rot , grün , 82, 94, 126 usw .

Plfisclunfintel pglzmfintel
218. 270 usw . 650, 850 usw .

Westmann ,
1. Geschäft : Berlin ST,

MohrensSraße 37 a

*. GeseliKft : Berlin \ O .

Kr . Fraoklarter Straße 115 .

Wir laufen lt. 815 dervefannk » .
v. 25. IX gebr . ' /, »

Sektkorke
zu 12 �

Weinkorke
zu L �

u. all . and . Srt . » enc ii gebr . Kcrke
' ferner : »

ZcNnloid - , ! Film -
- Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - Abfslle

Qrdower G. m. b. H. »
Georgenkirchstr . SV

(b. Alexanderplatz ) ,

Friedrichstraße 45
Ecke Zimmerftrage .
9- 12 - /, . 2- / . - L' / ,

ruil eeliton »

S; 1�
an jedermann .

: Kleinste Anzahlung , s
:: Größte Rücksicht . ::
Bequemste Abzahlung .ip

_ _

S Beleiilialflges Lager in ganzen Ein -

1 rielitBBien OM » e ÄÄ . )
i Große Änswalil farbiger Rlielien .

m . Laisdwehp

v| Müllerstraße 7 , 1 ( Weddingplatz )
Blaue Schilder beachten . t

'
Sonniari 8 —10 , 12 - 6 gefitfiiet

ZAHNE friBlns3Ktb"k'
Spezialität :

Zähne ohne Gaumenplatto . V o !I ; ; o1( ik ro n o n v. 20 M. an !

Vom » Pnrnenrolco I tTmarbeitg . schlochtsitzender
Acinti iBAliSprölSU i Gobisse Hoparaturen sofort .

Persönliche fachmännischo Munduntersuohang
und Rat gratis . — ' 20 jährige Fachtätigkeit !

Sprechstunden : 10 —1 und 3 — 7 Gbr , Sonntags 10 — 12.

Ma- fraxis Zllömpsn
Kur Lloilenstr . SS " " ÄVjfÄ " " "

Erfinder
während des Krieges
{ groswe Erfolge t

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos ,

Nordiientsches Patentbüro ,
Aoltestes Bnroau Borlins ,

Berlin , Fricdpichstr . 9
9 —5, Sonntags tl — 1. SIL

folenfo

erwirk , u. ver -
OiCIliw nrerten seit Jahron

anork schnell Ing. iaeger ,
Dr Breslauep . Berlin SW 61

D Buch , \ Vio muß e. Erfir . d
f. d . Verw . bosch . sein * gratis .

Sie Wündsrliäte!

D R.
Fat .

Selxi mann sofori Mustfcr .
olme 3toi ( nreniiinift ( , ebne
ilmartnuRe , ohne Rlavve » !
® entbot ( infndjflc Handhab
DaS ÜltufifinftrimKnt mit
CEnnuer Anleitung gegen
Einiendung von ' biart I —
ltottnaf . 300 - IcT 5) 1. 75. 70 fvfo
I . Goldsioin , Berlin H 37 .
Fabrikt . CliorinerStr . GZ.
liofiidjedfonto : Beitin 38610

Stoffwechsel - Krankheiten , Nervenleiden ,
! Blutarmut , Schwächezustände , Lungen - , ffiazen - , Darmleidcn , Eicht , Nheumatismus , Arteric : ! - �'

verfalfung , Zuckerkranfbcit , Leber - und Äiicrenicidcn usw. Hervorragende Erfolge durch fain - ■,
diniert es Sauerstoff - Heilverfahren ohne jede Bernfsstörung . Verlangen - sie fostenlos \

aii ' Jfübrlidje Brojchiire . - Aerztl . Sprechst . : 9 —101) , , 3- 4 ' / - . SounlagS 10 —11 .

Aerztllche Heilanstatt „ Sanavita " vorn, . hianitiitHrat ör . Welsc ' s Ambnlatorinm , j
Berlin 118 , Potsdamer Ttraqe 123 0 .

UnenibeiiFlieh
[ für jeden Haushalt , Be -
lamten . Arbeiter und
i Pferdebesilier ifi meine

„ Ein�Zz1 "
B. R. G. M.
Jeder sein
cig. Sattier
u. Schuster .
sie näht
Steppstiche

j wie die Ma -'
ichine . Aian
tonn Schuh

Geschirre ,
Pferde - u
Wagcndcck . ,

sättet , Treid -
I riemen , Schul¬
ranzen , Tor¬
nister , Reise «
laschen , Segel -
tuch , sowie alles
nur denfbare
Lederzeug selbst
flicken. Nicht zu
verwechseln mi!
anderen niin -
dcrweri . Fabri -
falcn . Preis p.
Stück mit 3

verschiedenen

. Nadeln u. / cn
,vadenM . �> öU
2 Stck . M. 8 . 00
4Iick . nurlfi . -

v ersendet unter Ziachn
Porto u. Verpackung srei .
Ins Feld nur gegen Vor »
einscndung des Betrages

! l ». M Pfll Versandhaus
U>. cl ij ßtJU, Strasburg i . e.

» Saargemünder Str 40.

Erfinder
bedienen sich z. Üliiiueldg . u. Vcr »
kau) ihrer Eründungen , Ideen

eine -? Patentfachmannes

ggf ü. Auskunft kostenlos !
Erfolg : u. a. Vcrkaus 1 Patentes
durch unseren stliiarbeiier für

SSV SEK m .
F . Erdmann <Si Co . ,

Berlins äV 11, KömgzräyerSr . 73 .

Berlin c Ztvaitstr . 13 '

Qardinen
SpizlalJirni : Gardlnenhaus Bernhard Schwarte

Heute Sonntag 2 —6 geöftneL
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SeMllNtiillliltieikmMWii
Ortsvern - altang Berlin .

Dem Andenke » unserer im Felde gefallenen
und verstorbeneu Kollegen gewidmet .

AWC, Adolf , Rohrleger ,
geb. 2. 8. 1887 in Kostrek .

BÜtOW , Paul , Schlosser ,
geb. 13. 11. 1888 in Berlin .

Daberkow , Robert , Maschiuenarbeiter ,
geb. 26. 5. 1890 in Rchwinkel , Kreis Saatzig ,

Preniel , VVilii, Former ,
geb. 30. 11. 1887 in Berlin .

Larbe , Oskar , Gürtler .
geb. 13. 3. 1881 in Berlin .

Golz , Paul , Schmied ,
geb. 12. 8. 1886 in Sandow bei KottbnZ .

GutSLbe , Fritz , Werkzeugmacher ,
geb. 13. 1. 1898 in Magdegurg .

Guttmann , Benno , Schlosser ,
geb. 8. 2. 1893 in Zaborze .

Bildebrandt , Robert , Arbeiter ,
geb. 22. 3. 1879 in Berlin .

Jekat , Fritz , Schlosser ,
geb. 28. 2. 1897 in Tremmen .

Köbler , Otto , Hilfsschlosser ,
geb. 27. 12. 1891 in Berlin .

Küster , Richard , Dreher ,
geb. 9. 7. 1886 in Schöneseid .

Leonhardt , Paul , Klempner ,
geb. 1. 11. 1879 in Dresden .

Peukert , August , Schlosser ,
geb. 5. 8. 1883 in Lber - Zauche .

Prochnow , Fritz , Schlosser .
geb. 18. 12. 1890 in SchUdow .

Schäfer , Otto , Dreher ,
geb . 17. 7. 1888 in Berlin .

Schulz , Paul , Revolverdreher ,
geb. 4. 7. 1890 in Berlin .

Soboda , Artur , Mechaniker .
geb. 11. 12. 1899 in Pasewall .

Ehre ihrem Andenke » :

lii/i ? Die Ortsverwaltung .

Sozlaldcmolir . üablvcrcin
für Scftönebcrg .

Xaohrnf !
Als Opser deS Weltkrieges

6arb am 9. April 1918 der
Genosse

Bernhard Saalbach
im blühenden Aller von
24 Jahren .
Ehre seinem Andenken !

15/2 Der Vorstand .

Verband der cithographen ,
Steindrucker

und verwandten Berufe

UnscrenMitglicdernmachen
wir hierdurch die traurige
Mitteilung . daß nnserKollegc ,
der Lithograph

Älberl Korseh
am 8. Mai an Lungen -
tuberkulöse verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Mai , nach -
msttcrgs 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Friedboses
der Gethlemane - Gemeinde
in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung wird
gebeten .

XaciirnJ .
Am 6. Mai verstarb unser

lieber Kollege , der Litho -
graph

fraii ? Sonnemann
im Alter von 43 Jahren an
Lungenschwindsucht .

Ein ehrendes Andenken
ist beiden Kollegen gesichert .
108/4 Die Ortsverwaltung .

Hart und schwer tras uns die schreckliche Nachricht ,
daß mein inniggeliebler Mann und treusorgender Vater
seines einzigen Sohnes , unser guter Sohn / Bruder ,
Sccwiegcrsohn , Schwager und Onkel , der Wehrmann

Paul Leonhapdi
im Alter von 38 Jahren nach 3' / , jährigen schweren
Kämpfen und Entbehrungen vom 22. zum 23. April
durch Granatsplitter ein Opser des Weltkrieges geworden
ist. In tiefstem Schmerz

- - - - -

Frau Luise Leonhardt , geb .
Lindemann , nebst Sohn
Franz , Neukölln ,
mannstr . 14.

Emil Lindemann ,
als Schwiegervater .

Franz Lindemann , j Z.
in Garn . , nebst grau

Emst Liedieh ». Frau ,
geb. Lmdemann ,

Frieda Lindemann ,
Bcrlin - Neukölln ,
Tu starbst so früh und wirst so sehr vermißt ,
Du warst so lieb und gut , daß man dich nie vergißt .

Wiss -

H
G« .

2244b
Wendelin Spitz , nebst Fran ,

als Eltern
Max Spitz , zurzeit in

Gesangenschaft ,
nebst Frau ,

Albert Spitz , z. Z. im
Felde , nebst Frau , r

Kurt Albreeht , zurzeit im
Felde , nebst Frau , gb. Spitz

Dresden .

Hart und schwer traf uns
die schreckliche Nachricht , dag
unier lieber , einziger «söhn ,
unser puier Bruder und
Schwager

Fritz Biering
Inhaber dcsEiscrn enKreuzes
2. Kiasse . im Alter v. 29 Jahren
am 21. April 1918 durch einen
Granatsplitter an Kops und
Hals sein junges Leben hat
lassen müssen .

Die § allen Verwandten
und Bekannten hierdurch
zur traurigen Nachricht .

In unsaßbarem Schmerze
Deine untröstlichen Eltern

Em» Biering und Frau .
Hete Fritzsehe als Schwester ,
Hans Fritzsche als Schwager ,

Schwester Agnes .
Dein Heistester Wunsch :

ein WtederseH ' n, kann nun ,
lieber Sohn , nicht mehr gc-
schch' n.

Wer ihn gekannt , wird
unser » Schmerz ermessen ;
in unlern Herzen wirst Du
Nie vergessen I 74A

Als Opser deS Weltkrieges
starb nach schwerem Leiden
unier lieber söhn , Bruder
und Schwager , der Krast -
sahrer 2253d

ködert kosenthal
im 41. Lebensjahre .

Dies zeigen an
Die trauernden Hinter -

bliebenen .
Die Beerdigung erfolgt

am Mittwoch , den lö . Mat .
nachmittags 2V» Uhr , aus
demDanleS - Kirchhof , Lante »
slraße . Ecke Müllerstraße .

Sozlalderookrai . Verein
Berlin IV. ( 5. P. D. )

Deu Mitgliedern , zur Nach¬
richt , daß unsere Genossin

Bau Minna Gesche
Oranjenstr . 183

verstorben ist.
Ehre ihrem Andenke « !

Die Beerdigung findet
Montag , den l3 . Mai , nach -
mittags 4 Uhr . von hex
Leichenhalle desJakobi - Kirch -
hoses , Hermannstr . 9S- 100 ,
aus statt .

Rege Beteiligung er¬
wartet
311/5 Der Vorstand .

AlS siebentes Opser dieses
Krieges betrauern wir unsern
lieben Freund und Sanges -
Lrudcr

dosepti Ewert .
Ein Sänger ans Leib und

Seele . Die Liebe zum Ar -
beitcrgesang , sowie die Hilsö -
bercitichast zu jeder Sache
wird dem Veretn ein leuch -
tendes Borblid bleiben .

Stumm schlZIt der Sänger .
In tiefem Schmerz voller

Wehmut 2240b

Aianner . o. Franenchor
Lichtenberg .

Diesem Bölkerringen ist I
auch unser iruiiggeliebter
berzrnsguier Sohn , Bruder .
Schwager und Onkel , der !
Schütze 170A I

veorg Sedmidt l
am 3. Wai 1918 im blüben -
den Alter von 191/ , Jahren
durch Gr anatschuß im Westen
zum Opser gejallen .

Dies zeigen im tiefsten
Schmerz an
tlermann U. Minna Schmidt

als Ellern .
Martha u. Lieschen Schmidt

als Schwestern .
Karl u. Paul Schmidt

als Brüder .
Marie u. Lenchen Schmidt

als Schwägerinnen
Hans Albrecht u. Walter Nie

als Schwäger .
Erwin , Alfred , Erich Schmidt

als Neffen .
SerUnN20 , Schweb enstr . löo .

Hiermit die traurige Nach -
richt , daß unser innig -
geliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onteh der
Musketier

älvert fiendix
Rcs . - Jus . - Ngt . 12, 9. Komp .
Jnh . d. Eis. Kreuzes II . KL
als Opser dieses Weltkrieges
im blühenden Alter von 21
Jahren tnsolge Granat -
splltterverwuirdung im Laza -
reit zu Saarlouis am 4. Mai
1918 verstorben ist.
Dies zeigen an im tiefsten
schmerz
Die tieitrauerncke » Fiter »

u » d Geschwister .
Berlin , Anderfenslr . 2.

Wir glaubten nie , daß wir
lhn verlieren würden , —
zogen ihn so groß zu
unserem Stolz heran ,
Jetzt liegt er stumm und
kalt iu fremder Erde , —
Und sängt als Knospe schon
zu welken an . 136A

Verband der Sattler
und Portefeuilier .

Ortsverwaltung Berlin .
Als Opfer des Weltkrieges

fiel unser Mitglied , der
Porteseuiller

Hermann Beiersdorf
26 Jahre alt .

Ehre seinem Andenken !

157/7 Die Ortsverwaltung .

Hierdurch allenVerwandten , I
Freunde » und Bekannten l
die traurige Mitteilung , daß I
mein lieber Mann , unser !
guter Vater , Schwicgcr - und I
Großvater , der Glasmachers

Ersm Kark
im Alter von 63 Jahren nach
sangcnt , schwerem Leiden an
Asthma am 9. Mai sanst
entschlafen ist.
D. trauernd . Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Mai , nach -
inittags 5 Uhr , aus dem
Neuen Kirchhos am Bahnhos

iHermannstraße
, Neukölln .

statt . USA

Am 9. Mai verstarb plötz¬
lich an Herzschlag meine
treue Gattin , unsere Tante ,
Schwägerin , Schwester

Wölfl
geb . Ohloff .

Im Namen der Hinter -
bliebenen 16 ZA

Gastwirt
Fi - U - Wolff .

Die Beerdigung findet
am Montag , den 13. Mai ,
nachmittags 4�- Uhr , von
der Leichenhalle des städti -
schen Friedhoses , Marien -
dorscr Weg. aus statt .

Mittwoch , den 8. Wai .
entichlief nach kurzem , schwe-
rem Leiden meine innigst -
gcliebteFrau , unsere Herzens -
gute Mutter und Schwieger -
mutier 191A

Minna Gesche
im 55. Lebensjahre .

DieS zeigt tiejbetrübt an
Wilhelm Gesche

nebst Sohn und AngehSrigen .
Oranienstraße 183.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der

Leichenhalle des neuen Ja -
lobi - Kirchhoses , Hermann -
straße 99 —105 , aus statL

Spezialarzt
" Dr . med . Daiimann fürB

Geschlechtskrankheitnn ,
Häuf- , Harn - , Frauenleiden ,
nervös . Schwäche , Buin -

kranke . Beiiandhing
sehnelLsicher u. schraerz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Ilomeyer & Co -
konz , Labor , f Bluttmters . ,

Fäden im Harn usw .

Friedriehstr . GUaTo6� :
Könisstr . Sß| 5lgÄser
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäEig , a TeilzahL

Separates Damenzimmer .

_ Amt! , geleitttk , modern eingeriditete «

�VHeilaukalt f. llmdulnlnr . Sehaudlung�
Modernes , erprobtes Heilverfahren ; Naturheilverfahren ,

Elektro - und Licht - Heilmethode , uie
wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

währte . . Künstliche Höhensonnen " - Behandlung
RSntgen - Behandlung und - Untersuchung , Wasserheilver¬
fahren . Pllanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauer -
stolfkuren , homöopathische und mechano - thcrapeutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und äußeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Kopfschmerzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias , Lieht . Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw. — Frei¬
willige , briefliche und mündliche Anerkennungen
früher behandelter und geheilter Patienten , die an -
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg behandelt worden zu lein : 1. Frau
M. Richter , Beriin - Moabit , Walditr . 33. Lungen -
leide », Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . —

Herr Georg Heinrich - Baumschulenwcg , Baum -
schucenstr . 29 II . Lungenleidcn geheilt . — 3. Frau
E. Blödorn , Eöpenict , Aug. - Vitioriastr . 24. Herz - ,
Leber - und Nierentcide » wiederholt gebessert . —
4. Herr K. Enc - le . Rcitaur . , Eharlottenburg , Hutten -
iwaße 12. Chronitcher Mittelohrkatarrh geheilt . —

Herr W. Bursche , Berlin - Adlcrshof . Hclbigitr . 29. Bon
Magengeschwüren u. Darmkatarrh geheilt . — 6. Frau M.
Fafke . Berlin , Nollendorsstr . lO I. Rheumatismus u. steile
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt , <Sr . - Lichtcr -
selbe , Ringstr . 52a . Chronisches Hüftgeleukleiden
wiederholt erfolgreich behandelt . — 3. Frau E. Ho -
dorff . Berlin , Colbergeritr . 28/29 . Nerven - u. Knochen¬
hantentzündung — vollständig gelähmt — geheilt —
9. Herr F. Nahda . Berlin , Prinzen - Allee 72/73 . Von
Kopf - und « renzschmerzen , trockener Brustfell -
entzllndung nach Jnfliicuza geheilt . — 10. Frau
E. Hcrzmann , Schöneberg . Feurigstr . 61. Eiternde
Fistel nach Blinddarmoperation geheilt . — 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Sponholzstr . 56. Von Knie -
gelcnkleiden geheilt . — 12. Frau A. Rohrmoser ,
Berlin , Breslauerstr . 1. Altes fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M . Austner , RcinickeN -
dorf - West , Antonienstr . 3. Kicfervereiteruug geheilt . —
14. Frau H. Hagel - Sachsenhausen b. Oranienburg i. M.
ItuterU - Blutiingeu und Ncrvcnlcideu geheilt . —
15. Frau Ww. Fritkchler , Berlin , Maricnburgerstr . 48.
Darmgeschwnlft geheilt . — 17. Herr Erich Bock ,
Berlin , Haveibcrgerstraße 15. Von Nieren - und
Blasenleide » , Wassersucht , allgemeiner groster
Schwäche geheilt . — 18. Frau Rcitaur . Hering , Berlin .
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit
geheilt . — 19. Herr A. Brase , Bln . - Tempelhoi ,
Friedrich - Wilhelmstr . 14. Schweres Rückenmarkleiden
mit Lähmung derBcine vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp , Bln . - Lichtenberg , Gärtncrstr . 10. Von chro -
nischcr Herzschwäche und Bcrstopfnng geheilt .
— 21. Herr A. Schladitz , Berlin , Capriviilr . 24. Von
GesichtSluPnS geheilt » vorher mit Radium erfolglos
bchand elt. — 22. Herr A. Hellwig . Bln . - Borfigwalde ,
Ernststr . 25. Von Mogengcschwulst , Bcrstopfnng und
Nervenschwäche geheilt . — 23. Herr Milchhändlcr Eckert ,
Berlin , Greijeuhagenerstr . 26. Von gichtisch - rhcumatischcn
Schmerze » m Bein und Fußgelenl geheilt . — 24. Herr
Gastwirt C. Michaelis . Charlottenbnrg , Wallstr . 87.
Von chrouiichrm Leberleiden m> d Gelbsucht geheilt .

— 25. Fran M . Knorr , Bln . - Lichtenberg . Schorn -
weberstr . 62. Von Herzschwäche , Leberanseliwelluiig
und Magenkrebs geheilt . — 26. Sobn Paul des
Weichenstellers Herrn Büilhelm Haffncr , Bln . - Westeud ,
Beamtenhaus . Von schwerem Beinleidru geheilt .
Bein sollte abgenommen werden . 249/16 *

OV ~ Briefliche Original - Anerkenmingen von uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsieht . ♦ Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren I ♦ Sprech - und Behandiungszeit :

9 —1 , 4— 7' /«. — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Heilanstaltsbcsttzer

Professor P . MBistelsky
approbiert im Ausland

Berlin SO . 16, Brückenstr . 10b
am Bahnliof Jannosvitzbi - Ucke .

Nähmaschinen
gebraucht , einzeln sowie in Posten zu höchsten Preise »
kaufen gesucht . Angebote unter V. ktS ' v an
' nasaiensteki » & Vogler , Berlin

z »

MwsmBaa

Boileblnseu , vom einsachslen' bis '
zum elegantesten Genre ;

Stickererstosf , Maschinen - und
Handgestickt ; Batist - , Opal - ,
Japon - , Pailette - und Crep -
dcchmc - Blusen . Me Farben
und Größen . Maßansertigung .
Eigene Anjertigung zu Fabrik -
preisen . Untertaillen , Kostüme ,
Rocke. Von 1 Uhr an ae-
össnet . Warschauerstraßc 87.
i,frankfurter Allee . ) 16K »

Leihhaus Schöneberg , Sedant
straße 1. acaenüber Bahnhos ,
beleiht hochstzahlend alles .
Stets Dcrkaus von Wertlachen .
Kurfürst 5687 . Richard Eichel -
mann .

_________

Wäldparzellen , nahe Bahn -
hoj Basbors , Qnadratrnte 10

Mark , Anzahlung 50 Mark ,
verlaust Hülsen , Steglitz , Vivn -

villestraße 11. Telephon Steg -
litz 2894 . _

löo » '

Holzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straße 96. 107L *

Abesiinier , Ersatzteile und
Zubchör . Köchlin , Alte Jakob -
straße 20/22 . I84fl *

Pelzgarniture « aller Art ,
letzt zu herabgesetzten Preisen !
Ilhrcnverkauf , Silbertaschcn .
Leihhaus . Warschauerstr . 7. »

Tezimalwagcn , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Vorrat
Wagner , Eöpenickerstraße 71.

1212 »

Kostüme aus schönen Stoffen ,
schwarz , blau , grau , braun ,
auch helle Farben , 150, 175,
Röcke, Wolle und Seide , 48,
69 Mark , Seidenkostüme 110,
Scidenmäntcl , Manielkleider
122, Seidenjacketts 55, Seiden -
kleider 82. 102, 122, Wasch .
Neider , wundervolle helle und
dunkle Stosse 42, 28, 69, Modell -
blusen preiswert . Rielenaus -
wähl , alle Größen . Fabrik -
läge : Michaelis . Mauerstr . 80.
eine Treppe , neben Konzert -
Hans . Auch Sonntags ge-
öffnet . _ _ 21851 *

Portiere «, Stores , Tüllbecke ,
Tischdecke und Teppich verkaust
Herzig , Zehdemckerstraßc lö .

Leiterhaudwage ». größte Aus -
Wahl , Holzräder . Landsberger -
straße 19�_ _ _ _ ZZK*

Krcusfüchs «. Zabelfüchse . Weiß -
snchie , Gelcgenbcitcn . Bkaucr
Bazar , Kaiser - Wilhelm - Ttr . 16.
beim Alezanderplatz . 24A »

Psandl�hhauS . Hermann -
platz 6. MassenanSwähl ! Pelz -
jachen ! Skuukskragrn , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neue Herrenpaletots . Herren -
anzüge , Tcppichverkaus , Uhren -
verkauf . Passende Festgeschenke !

lOlK *

Reiher , Gelegenheitskäufe ,
Kronenreiher , Stangenreiher ,
Paradi - sreiber . Riescnauswahl .
kaufen Sie billig Blauer Bazar ,
Kaiscr - Wilbelm - Str . 16, Nähe
Zentrolmarkthalle , beim Alex -
anderplatz . 245! *

S
Leihhaus , Blücherstraße 10.

che Bclcchung , Berkaus von
ilbertaschen , goldene , silberne

Uhren , Armbanduhren , Ketten ,
Ankauf jeder Wertsache . 77K *

Wanzen beseitigt „ Wanzen -
fort ". Preis 2,25 , 4,25 Mk. usw .
Chemisches Laboratorium „ Ce-
lap ' , Linistraße 29, Hoch¬
parterre . _ 12K *

Leihhaus Roseuthaler Tor ,
Luiienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau -
füchse und alle anderen Pelz -
arten , Wanduhren , Taschen -
uhren , Brillanten , Silber¬
taschcn , neue Herrcngarderobe .
Sonntag 12— 6 geöffnet . 181K »

Pswgstgeschenke ! Psandauktion
erstandener Pfänder und anderer
Waren . Damenuhren , Herren -
»hreix , Brillanten , Medaillons ,
Armbänder , Manschettenknöpfe ,
Ketten , Silbertaschcn , Alpakko -
raschen , Theatergläser . An -

kaus , Bcrkaus , Höchstvelcchüng .
WÄnerleihhaus , Potsdainep
strecke 4�. _ 10651 *

Eleganke Kostüme , Samen -
mäutcl , DaM«tülster , Damen «
rhSe . Blustn , Herrenanzüge ,
Buxschenanzügc . Winterpaletots ,
Ulster , Pelzsachen . Löwenlhal ,
Neukölln . Berlinerstr . 41. l2K *

�Rähmaschltien ! Singeibobbiiz .
Adler , Schncllnähev , kleine ,
große , wie neu , billig , Re -
paraturen prompt . Kafiorv ,
Koitbuscrdamm 6, vorn hoch-

parterre , ü3K *

Pelzwarea aus Teilzahlung ,
ebenso Umarbeitungen . Nor -
male Preise . Diskrete Be -
dicnung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nachlaß von vor -
geschriebenen festen Preisen .
Briefe erbeten : Pelzwaren -
sabrik Kallis , Berlin NW. 87.

1VK

Boilewaschstosse , glatt , bestickt ,
weiß , farbig . Bastseiden , Glas -
batist , Seioenbatist , Kkeider -
seiden , Blusenscidcn nsw, sehr
preiswerL Wegnerlcihhaus ,
Potsdamerstraße 47. 106K *

Kostüme , hochmoderne ; im -
prägnicrte Seidenmäntel , hoch-
elegante Seidenröcke , Glocken -
röcke, direkt aus Arbcitsstubeu ,
Mcher , Blücherstraße 13, I.
lHollesches Tor . ) Kein ' Laden .
Sonntags gcöffneL _

1842 *

Nähmaschinen . Singcrlang -
schiff , Fabrikat� Haid - Neu -
Karlsriche , Rnndschiff , auch gc-
brauchte Garantiemaschincn .
Ratenzahlungen gestattet . Ka -
liäti , Nürnbcrgerstraßa 64,
Wilmersporferstraße 53— 34,
Chousseestraße 76, Prinzens
Maße 42. 116K *

Ksappwageu , MetäWelten .
KaLski , Taucntzicnstraße Tb,
WiknterÄZvrfcrstraße 53— 54,
Chausseestraße 76. . Prinzen -
straße 45. 1165t *

Klappsbortwageu züT ver¬
kaufen . Abends 6 Uhr . Franz ,
Buchstraße 1. _ _ tJ77

Bullrichsalz ! Für den Haus -
halt unentbehrlich . Neue Sen -
düng eingetroffen . Bullrich ,
Flottwellstraße 3. 22K *

Berkaose Bl . R. - Häfin mit
vier neun Wochen alten Inn -
gen , eventuell belegt , für
75 Mark , W. W. - Häsin , zehn
Monate alt , für 42 Mark .
21. J nutze , Borsitzender des
Kaninchenzucht - Vereins Neu -
strclitz . _ _ 255 !

Hosenträger ! Ein Posten ,
gute Qualität , Muster per
Nachnahme , O. Tietze , Chem -
nitz in Sachsen , Rößlerstr . 31,

22N

KrlegSparzelle , 500 Mark ,
am Babnhof Klosterfeldc .
Näheres Besitzer Hermsdors ,
Albrcchtstr . 22, 1 Treppe . - slö6

Kinderwagen . Nähmaschine ,
Kindcrdrahibett , Schulmappe .
Rylski , Neukölln , Rentcrstr . 48,
vonr _ _ _ _ tlOl

Kostüm «, Koftümröcke , Mch' >
tel , fertig und nach Piaß .
Liebert , Zionskirchstraßg 40, LI.

244 . K8*

25 elekszsschS Wandärme . »och
neu , Schönfließersiraße 42, J,
Schülke .

'
tlSO

m. mi . Miii ' i,ii ' i . iiiv

Kolonialwaren - Geschäft mit
Verwalterstelle ümstandshalber
sofort zu verkaufen . Geeignet
für Kriegsinvaliden , kleinen
Beamten . Zu erfragen Magde -
burgcrstraßc 31. 2249b

Bettstelle », Bilder , Teil -

j Kinderbetten . Richardi , !
- uerstraße 80, Sit * t

Moebel - Boebel , Moritzplay 28,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein «
richtungen ! Riesenausmahl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern , Schlafzimmern , Speise .
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe »
betten . 9 Etagen ! Besichli -
gung erbeten . 9 —12 , 3 —7 .
Musterbuch wird nicht ver -
sandt . 237L *

Niöbel - Cohn , im Osten ,
Große Frankfurterstraße 53. im
Norden Badstraße 47/43 . lie -
fett auf Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtnngen in
vestcr Aussührung . Besichli -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Größte Rücksicht bei Krankheit
niih Arbeitslosigkeit . Kriegs -
beschädigte erhalten Nabait .
Annonce mitbringen , � Wert
0 Mark . Lieferung frei Saus .
Sonnlag 12 —6 geöffnet . 166K *

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte RücksichL
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntag 3—1/ ) ,
12 —6 geöffnet . 66K *

Möbel - Rath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -
Ewrichtmigen sowie reizende
moderne Küchen bei bequemer
An - und Abzahlung . Rath ,
Elsasserstraße 44, am Oranien¬
burger Tor . Z38Z *

Moderne ! Kleiderschränke ,
Vertiko , Umbauten , Moquctt -
sosa , Ankleideschränkc , Wasch -

loiletten , billigste Preise . Möbel -
Haus Osten , nur 30, Andreas -
straße 30. _ _ 109K *

Möbel , Speise-, " Schlafzim¬
mer Herrenzimmer , komplette
Wohnungseinrichtungen , rei -
zcnde , moderne bunte Küchen ,
große Auswahl , mäßige Preise ,
bar . Zahlungserlcichternng .
Ncugebaucr , Charlottenburg ,
Wilinersdorserstraße Nr . 128,
Ecke Schillcrstraße , I. *

Mahagoni - Kleiderschrank ,
Wäschespind , Spiegel , Spiegel -
spind , Sosa , Tisch , Stühle ,
Bettstelle mit Mattatze , Bett -
schirm , Kindcrstühle verkanst
Sonntag und Montag Wuls ,
Schöneberg , Bahnstraße ' 89,
vorn IV . 2242b

Berkause Holzbcttstelle , Sprnng -
sedeunatratze . Margot , Neuen -
burgerstraße 37.

_
2245b

Verkaufe Rauchtisch , Zier »
schrank / Grammophon , trichter -
loS, alles Eichen . Sonntags
9 —12 Uhr . Mittenwalder -
straße 46, II , Schefsler . 2246b

Küchen - Einrichtung sehr gut
erhalten , und Geschirr , drei
einsache , gute Bettstellen , ein
Kleiderschrank . Kristenscn , Berg -
mannstraße 97. _ 22506 -

Möbel , Polsterwaren , Herren¬
schreibtisch , Damenschreibtisch .
Betten , niehrercs gut erhallen ,
billig . Ouadc , Grünerweg 96,
Hos links 1 Treppe . 212/12



MZiclfabrü Georg Teiinlg -
kcit , Oranienstraße 1721113 .
Große Ausrvahl in I ! ußbaum -
Wohnungseinrichttingcn . jiüchcu -
einrichttingcn , Eichen - Schlaf -
auiunft sowie Herren - und
Speisezimmer . _ 25K�

SofaS , Mokctte und Plüsch ,
blau , grün , rot , Chaiselongue
in guter Aussübruna , preis -
wert , Tapezierer , Große Frank -
furtcrstraße 9.

< Müma

PiansS . Flügel , Harmoniums ,
gebrauchte Pianos und Har -
monirnns billig . Neue Jirstru -
mcrue Teilzahlung . Piano -
fabrik Konrad Krause , ZluS -
bacherstraße 1, Ecke Kurfürsten ?
straßc . �

__________
TtK *

Landon ' on , Fahrrad , KrWM
spinde , Regulator , Kuchen -
blech . Dörfer , Marknsstr . i2 .

_ _ _ _ « 87 *

Pianinos , billigste GeWA ; -
heitcu , 780,00 auswärts Änich -
nerpiaims , Dup�euhMoK ,
Schwcchtcnpianos , BrpsupMO ,
Ouairdtpianos , MLthnerM
Fricdlanderflligel . Krü >

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ziinge , Ketten usw. kaust
Pcctalleinkauss - Zcntrale , Kott -
buserdamm Lö ( Hermann -
Platz ) . lLVK *

Platinabfälle per Gramm bis
? ,W Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , phoiographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zahngcbisse , sal -
Petcrsaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
hpusl Platin - und Silber -
schmelzcrei Broh , Berlin , Cöpc -
uickerstraße 2g. Telephon :
Aloritzplatz 8476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 *

PlaNnabsTlle ? Gramm KZ
7,v0 ! Kahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glich -
strumpsasche ! Filmabfälle ! höchst -

■zahlend , Schmelzerei , Metall -
\ Einkaufsbureau , Weberstr . 31.
I Telephon Alexander 4243. 281 *

> Zahitgebisse ! Platinabsällc ,
! 7,80 , Kellen , Ringe , Bruch -
i abfülle , elektrische Materialien ,

tilmabsälle , Zelluloid baust
ilberschmelze Christionat , Eö -

pcnickerstraße 20 » ( gegenüber
Manteuffclstraße ) . _

117/3 *

Piano laust Zucker , Char -
lottenburg , Lcoiihardlstraßc 6.
Wichelm 402. _ 52/14 *

Tanzschul « Frau Friedrich -
Donath , Herzogliche Solo -
tänzeriu , Michaclkirchstraßc 3g.
Täglich Ansängerkurse . Schüler -
zirkci . Kindcrzirkcl . 21K *

FricdländerfUigel . Kru >mr, Uuuc
Königstraße 31 ( AlexandersTatz ) .

2M11 *

Walcrmaterial , Lacke, Pursel ,
Bronze kaitfl Schmidt , Fchr -
Wlmer Straße 83. Norden
10 107.

_ _ _ _ _ _ _
18K�

Metallschmelze . John baust
AhsÄle . Händler bevorzugt .
Ulte Jakobsrraße 138 ( Ecke
Höllmannstraße ) . _ _ 260K * ,

Elettrische Leitungsdrähte ,
'

Kabel , Litzen kaust preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße lö ,
rwrn . 177K * .

Damenrad , Herrenrad mit
Bereifung kauft Streesc , An -
dreasstraße 22. _ _ 54/12

Hobelbank , gebrauchte , ge¬
sucht. Preisangabe . Müller ,
Berlin , Friedrichsselderstr . 42,
vorn parterre . 2254b

Phonographen - Katz . GÄtm
mophon - Gramola - Älpparate sind
die besten . Wieder culgct «ss »it
Neuaufnahmen : Sch ' . uawzwald .
mädel . Drei alte Schachteln ,
Rose von Stambül usw.
Alcxandcrplatz , Weinmcister -
srraßo 2, Chausscastraße 82,
Große Frankfurterstraße 144.
Neukölln , Bergstraße 4. 2/37 *

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , kleinste
Jiatenzahlung , Mictanrcchnung .
Katalog kostenfrei . Sachter ,
Oranicnbirrgcrstraßc 42. 25K *

Trichterlose Pracbtgrammo -
phonc verkaust billigst Drews ,
Schlicmannstr . 19. 54/14

- Lacke für helle Ware bis 18,-

( Mollendors 2379 . ) � 240/5 *

Briesmarke », neu crössnet .
Einkans von Sammlungen .
Baruch , Kochstraße 1. iQfl *

Elektrische Jnstallations -
materialicu und Leitungsdrähte
aller Art kaust Eickirosichcrung ,
Fricdrichstraßc 234. _

IKK *

Rudols Maurcr ' S Privat -
Zuschneioeschnle , Inhaber Al -
sred Maurer ( Fachniann ) ,
Fricdrichstraße 65a . Gegründet
187l . Uniform - , Herren «, Ta -

I menschneidcrci , Wäsche . Gratis .
Prospekt E. _ _ 93K *

i Tanzschule Friedrich , Michael -
! kirchstraße 89. Täglich An -

fängerkurse . Schülerkurse . Kin -
. derkurse . _ 19JI *

j Schwedisch , Dänisch , Englisch
unterrichtet , übersetzt Sprach -
lchrer Petersen , Schillcrslr . 8
( am Knie ) . _ 199K *

Fricdet ' . siacke , Bleiwciß ,
Walepmatcrial kauft Malerei
Zöls , SW. , Ncucnburgerftr . 16.
Moritzplay 5861 . _ 136K ?

Schallplatten , zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Rogcnz ,
Berlin , Oranienstraße 181.

753L *

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
aebisse , Platins 7,60 , Uhren |
kaust yuwelier Fuß, Seydcl -
straße Ecke Sptttclmarkt

8K * ! �

Wcinkorke , gebraucht « und
neue , kaust jeden Posten zu
guten Preisen mit Gcnebmi -
gnng . Nachcmstein , Ehar -
lottenburg , Windscheidstraße 3a.

W- ihlock - , Borax , Paraffin !
und ähnliches kaust bcstzahlcnd ,
Wolter , Thaerstraße 6. � 15K *

Spiralbohrer und Schmirgel -
leinen sucht Otto , Oranien -

straße� 173. _ _ _ _ _14K *

Pfandscheine kaust und be<
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.

�_ _ _ _ 1772 * 1
Fahrradankaus . Schwandtke ,

Linienstraße 19. 53/15 * t

Äorkabfälle jeder Art kauft
jeden Posten zu guten Preisen
mir Genehmigung . Nachem -
stein , Charlottenburg , Wind -
scheidstraße 3a. _

*

KorkanIausSstelle Windscheid¬
straße 3a, Charlottenburg , hat
Genehmigung , gebrauchte und
neue Weinkorkc und Sckikorke
in jedem Quantum auskaufen
zu dürfen und zahlt gute Preise .

16! K*

Englischen llnterrich ! sür
Anfänger und Fortgeschrittene .
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienly ,
Charlottenburg , Stuttgartcr -
platz 9, Gartenhaus iv . •

Vureaubeamtin , Pridatsekre -
tärin , Buchhalterin . Steno -
lvpisiln . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tages Unterricht . — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klix . — Ehaussec -
straße 1. ( Friedrichslraßc . ) 22K *

KlestscheS Konservatorium ,
gegründet 1892 , Skalitzer -
straße 53. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

19K *

Kaufmännische Privatschulen
von Ludwig Zlösner , Hinte
Promenade 3 ( Börsebahuhos )
und Scydelstraße 1, am Spittel -
markt . Bornrittags - . Nach -
niittags - und Abendlchrgänge .
21m Biertelsanfaug beginnend .
Am Monatsansang neue Steno -
tppistcn - Lehraänge . Drucksachen
kosicnsrei . Anmeldungen , jeder -
zelt . Ausbildung zu Buch -
Haltern , Buchhalterinneu . Kon -
toristeu , Kassierern , Steno -
graphen . Einzelsächcr : Ein -
sachc, doppelte , amerikanische ,
Vankbnchführnng , allgemeines
Rechnen , kauftnännisches Rech -
neu , Schriftverkehr , Handels -
lehre , Wcchsellehre , Cchecklchre ,
Koniorpraxis , Stenographie
/Stolze - Schreq ) , Maschinen -
schreiben , Schönschreiben . 1/55 *

Heinrich Maurers Privat -
Zujchneidcschule , nur Alexander -
platz , Eingang Köniasgraben .
Altbewährte Fachlehranstalt .
Tages - , Abendiurse , Herren -
Taiueuschncioerci , Wäsche , Putz -
kurse , Schnittzcichnen , Zu -
schneiden , Ansertigung . Beruf
und Hausbedarf . Krieger -
fraucn Vergünstigung . Gratis -
prvspek te. _ 22K *

X. Kaufmännische Privat¬
schule von Paul Kowalski ,
Cöpenickerstr . ! 43, am Schlcsi -
scheu Bahnhof . Gründliche
Vorbereitung von Damen und
Herren sür den kaufmännischen
Berus in Tages - und Abend «
lehrgängen , auch Englisch ,
Französisch , Russisch , Polnisch ,
DeutschDeutsch.

II . Kurzschrift , Diktat -
Übungen , Debattenschrift , Ma¬
schinenschreiben , Schönschrist ,
Rundschrift .

Technische Privatschule von
Rcgierungs < Baumeister a. D.
Dr . Jim . Armr Werner ,
Berlin , Neanderslr . 3. Ans -
bildung im Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -
bau . 52/1 *

III . Buchsührung . einsa <de,
doppelte , amerikanische Buch -
fuhrung , ferner Buchführung
sür Gewerbetreibende , kauf -
männisches Rechnen , S christ¬
verkehr . _ 4K *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eiscnkonslrnktion . Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkmei -
stern , Damen als technische
Zeichnerinncn , Tages - , Abend -
Unterricht . Lchrpian frei . An -
fang Juli . Technische Privat -
schule . Barth , Ingenieur ,
Ebaussecstraßc l. 260/6 *

Klavicrkursus , Erwachsenen
Schnellmechooe , Monatspreis
4, —. Klavicrübcn frei . Musik -
okademie . Oranienstraße 63
Mioritzplatz ) . _ 54/15�

Tanzschule Kohl , Rosenthalere
straße Il/ ! 2, Dienstag und
Sonntag : Ansängerkurse . 1- 182*

s Kaufmännisch « Privatschule
von Hugo Strahlendorfs , Beulh -
straße 11, am Spittelmarlt .
Lehrpläne kostenlos . Lehr -
gänge in einzelnen Lchrsächern .
Borminags - , Nachmittags - und'
Abendunterricht . Einfache , dop -
pelle , amerikanische und Bank -
bucktsuhrnng . Buchführung sür

\ Handwerker und Gcweroeirci -
. bcnde . Rechnen , Schrift -

Wechsel, Wechsclkunde , Post -
\ scheck, Geld - , Bank - und Börsen -

Wesen, Deutsch. Englisch , Frau -
. zösisch, Schinischrciben . Halb -
. lahreslehrgänge , Nachmittags -

( lud Abend ! chrgäitge zux Vor »
bc reitung für den kanfmäuni -

- scheu Berus . Treimonatslehr -
gonge , a) Buchführung , Siech «

I wen. Schriftwechsel , Handels - ,
! Wechsel - und Scheckkunde, I>)

Schreiben , Rechnen , Deutsch .
Bonkbuchführung , Bank - und
Növsen rechnen , Schriftwechsel ,
Geld - , Bank - und Börsenwesen .
Maschinenschreiben . Zlnobil -
dnng am allen gebräuchlichen
Bauarten , llebungsstunden zur

! Fortbildung oder zur Erlernung' einer neuen At. . Kurzschrist ,
: kStolze »Schrev ) . Täglich kön-

NM 2 Kurrichrist - und 2 Ma -�schinntschreibsmnden belegt wer -
de ». Diklatlehrgänge in ver -
schiedenen Abstufungen . Eng -
tische , französische Kurzschrift ,

. Stcnotvvistenlehrgänge , Bier »
«onatslebrgänge zur Ausbil -
duug von Stenotvvisten , die
156 Silben in der Minute st ?»
negrapbieren und fertig Ma¬
schine schreiben , iBlindschrei -
benl . Schönschreiben . Kans -
männische Schnellschrift . Be -
amtenbandschrist , Kovsschrüt ,
Rundschrift . Deutsch für Er -
wachsen e. 1Z2K *

Saal , Semmcrb - ühne für
Fesilichlciteu , Vereine . Jäger¬
haus , Treptow , Am Treptower
Park 67. . Moritzplatz ! 244. )

215/11

Dauermielc : sucht ciusach
möbliertes Zimmer . Preis -
ossrnen A. Ii . „ Vorwärts " ,
Sieulölln , Neckarstraße 2. - sl62

[ ■J >

Kleine Anzeigen werden int

„ Vorwärts " beachtet und gelesen . Suchen Sie

Personal oder eine Stellung , haben Sie etwas

zu verkaufen , zu vermieten , dann benutzen Sie

den „ Vorwärts " . Der Erfolg wird Sie voll »

auf befriedigen und werden Sie erstaunt sein

über die

gwße Wirkung !

Schlosser aus Miluararbeil
verlangt Ed. Puls , Tcmpclhoj .

273 . 1*

Ein Schuhmacher findet Be -
schäjtigung lci Kersten , Lank -
Witz, Viktoriastraße 4, Garten -
Haus Parterre . 21K *

Schristhauer verlangt Krause ,
Ackerstraße 38. - sl�s *

Anlerivicklcr sür Gleich -
ström - Reparaturen suchen Ver¬
einigte Elektromotor - Werke ,
Lichtenberg , Mainzerstraße 23.

-füll *

Dreher , Hobler , Schlosser ,
Fräserin verlangen Fischer u.
Eo. , Brnuucnstraße 156. 25Ä *

Hauswart , mit Fahrstuhl
vertraut , Alexanderplatz , sucht
Meyer , Kopeuhagenerstraßc 65.

_ _ _ _ _ _ _ _
Kriegsbeschädigte » ( einarmig )

bietet sich dauernde leichte
Tätigkeit . Röhrich , Char -
lottenburg , Kamminerstr . 32.
Vormittags i!-9 bis 10 Uhr .

USl *

Nachtwächter gesucht . S. Herz ,
G. m. b. H. , Abteilung Gummi -
wareusabril , Cöpenickerstr . 187.

2252b

Spargel - und Gcmüscarbcite -
rinnen fürs Land , auch un -
geüble , verlangt durch Arbeits -
Nachweis der Stadt Berlin ,
Ruckerslraße 9, 8— 3. Für
Unterkunft und Bcrpflegnng
ist gesorgt . Melden nur

'
Pa -

Piere . 244/17 *

Kinderklcidcr - Stepperin und
Ausserttgerin sucht Ncubiescr ,
Helseiandftraße 45, Eingang
Ortskrankenkaffc . ' 25K

Schulcnt/nsseneS junges Mäd -
chcn für leichte Arbeit . Simon -
so», Michaelkirchstraße 30. 25K *

' Banberolicrerinnen stellt so-
Hoswohnung , drei Zimmer , fori ein Zigarettenfabrik , Je -

Küche , Rosenthalerstraße 39. ! sctti ", Wusterhauscnerstr . 15,16 .
244/10 * l 244/19

Kunststopserei Große Frank .
furterstraße 67. S8K *

Darlehn , 6 Prozent Teilrück -
zahlung . aus Hvpoibckenbriefe
5 Prozent gibt Bankverein ,
Cbarlotienburg , Wilmers -
dorser Straße 163. 40Ä *

Tauerwäsche repariert Born ,
Rrichenbergerstraße 7. tl73 *

6ielb für Pfandscheine , Sil -
der . Uhren , Waren jeder Art .
Ankauf hohe Bcleihung . Leih -
Haus , Landsbergcrstraße 89, I.

48/17 *

LU U
'

mm 1 1 1 1 in mm

ihlsssor . Orclisr
Btallon ein

Dhiln 117 nrlr o Motor - nnd Tiokomotlr -
rlUlü - HcrilC , baa « . m. b. U. ,

BerUn = Hohenschönhausen ,
Werneuchcner - Ecke Goecke - Straße . 186L ,

Suche zntn sofortigen Eintritt :

i-Tfictilige Einriolilsr hÄ" ; . ; ;
2 Pittler Revoivsrrlrelier S
3. flsyjSOf für Schlosser - u. Dreharbeiten

Nur erstklassige Kräfte werden berücksichtigt .

Günther Hoffmann ,
Maschinenfabrik für JEInjjzcngteUe .

Berlin SW 43. Esiedrieistr . 19. 4S5E *

Werkzenadrehsr gesseU.
Schwtdliireky& Co. ,Fahrik ' Gas - »- Wassor ' enos - Arm! lh ' �'

Berlin S 4J2 . Prinzenstf . 95 .
sucht für ihre F a t>r Ut

ScbweiBer, Ss�/aiBsrinnen ,
Kiempner, Sch' usser .

Meldungen erbeten an die 4782 *

Allgemeine Elektrizitäts - Qesellschait ,
Ilennlssdorf bei Berlin . Tor 3.

SGM WS SiElitt
verlangen 17021 *

Ebel A I�ohmann .
Freicnwaider Straxe 34 — 38.

HsphaSt -
Ocliiifc . der imilandc ist ,
kleine Reparaturen auszujichren .
gesucht 2235b

E. Maiehotr , kerlin ,
E! » < ien » tr . 5 .

AWlN WlMMll
verl . «2- ilb . Militz . Ziewicken -
dors - Ost , Patiloiver Allee 67. *

Msitorisisr
suchen die tBetluicr ftSdtijcktttl »
( öndlotrfc . Meldungen schrisl -
lich oder mündkich zwischen 3
und 2 Uhr , ükeue Friedrich -
straße 109 11, Zimmer 204.

Elektriker
sür 4842

ReparatVrarbeiten
gefuchi . Schristliche Slngcbole
mit Angabe der Gehalts »
anfprüchc erbeten an

J. D. Riedel i . -G. , ; ;
JBer W n - Br it ».

Hochdrnck -
. HeizungKuiontenre
durchaus selbständig und sirm
im Robrbicgcn . möglichst auch im
Schweißen , für Montagen außer -

halb Berlins und

perfekte Schwei her
TOCtb. sofort rirtgc ' Kni Huhn &
Flammersielck 3 m. b. H. ,2ci >otoa ) »."

« 23. 54/11

S © hl ® « sor
sucht Lehmann , Aniiamersw . 26.

r
für den . Borwärts " wird ein -
gestellt Basscnd sür Invaliden .

Seikel , Lichtenberg ,
Warienbergstr . 1.

Meldezeit ll - ift , u. 4>/, - 7 Uhr .

Iv ÄerilsIMIempner
für Vanklcmpnerardciten gesucht 278/1 *

! lü ! nmkle ! 8! ei '
u . Ziminerlente
sür Rammarbeiten und Einscha »
liuigen sosort gesucht für /Hills -
dicnitarbeiten an d. Nordsceküste .

A. kt . ien . <» eseZ >se . Iiaft
für Uaunnsf iihrunzxen .

Berlin W 67, BBIowstp . 98.

J . Degenhardt G. m . b. H.
Berlin - Witte n an ,

SSiltcstr . 47/48 ( hinter Carl Flohr ) .

Einrichter
m Automaten ,
für Revolver »

\ m\ im löilnen ,
Werkz engmach er

stellen ein 4592 *
Svezialkonstruktioneu

Steglitz , Birlbuschslraße 37/39 .

jtlltsmvbi ! - md Maschinen -
Schlosser

ältere , sei ständig arbeitend ,

verlangt sofort

Berliner Automobü - Centrale
Aktiengosollscbaft

Sehiffbanerdanun 85 . 2251b

Merkzengmacher
stellen ein 460L *

Spezialtonftruktionc »
Steglitz , Birtbuschittaße 37/39 .

als

Mkvgevslljivejtzei I
211/14

Tiicii' igg Sohlasser
und selbständig arbeitende

Klempner
sür dringende Heercsarbeit zum
sojorligen Eintritt gesucht .

l�utktsLdittbsu

Sedütto - I�ÄiiZ ! ! ,
Zeesen

bei Königswuslerbaulen .

ßklmle MMN
und

' ZklMlk MlUkgWMMM
zum sosortigcn Antritt sucht

Max Bernhardt & Co . ,
Munitions « , Preß - und Zichwerk ,

Berlin Xv 48 , Baniinistraste l. ' i .

Wir « neben « efert

Yerkäuferinneii
für die Abteiluae

Schuhwaren
MOivic 1652

faketkontrollen ,
Kassiererhmea

und

junge I > anien mit nohüncr
ITandücbrift . welche sut rechnen

können , alx

Letirkassiersrionen .
Jlcidnngen IS —3 Uhr mittugH

oder 5 — 7 Uhr abends .

A. Sandovf IIa
Belle - Aüiancostr . 1/2 , Gr. Frankfurter Str . 113,
BrunnenstraSe 19— 21, Kottbuser Damm 1.

Charlottenburg , Wllmorsdorfer Straße 113,119 .

Sauarbeiter
für den Keubau
in d. Roonstraße

in Adlershof
sofort gesucht

M & Francke Akt. -Gss. , a ™ i .

Auüiträ�erliuien
für den „ Vorwärts "

aorlin • Bärwaldstr . 42, Marknsstr . 36,
Benin . Ackerstr . 174.

idCllOilSbSrt} ! Meininger Straße 9.

Bernsee , Mommsenstraßo 59.

werden eingestellt in folgenden Filialen ;
üoekennann ,

K aiser - Wilbelm - Str . 74.Tempelhof :
J iPhlonhoPfi * Wartenberg - StraOe 1
Ma ariiftiyiiy vi y • tmd Aib - Bozhagson 56.

WaißDilCOO * Wasielewsti ,
S3 vincifawv • Berliner Allee 11

: Lesenbeimer Str . 1, Bez . Kaiserin - Augusta - Allee .

Meldezeit von 11 bis l1/ , TTbr und 4' / , bis 7 übr .

Tüchtige

Sonlorislinnen
piebt unter 18 Jahren , mit guter Hand -

sebriit , sofort gesucht . Mcldungon
12 —2 mittags oder 5 —7 abends .

L Jandorf & Co. ,
ßellealliancestr . 1/2 .

M . . fftiWEBÜ

Zimmeriente , Erdarbeiter ,
5 Schacht meifter 22415 *

für dringende Hreresbanarbeitmi sür sofort .
Bauunleruetzmung Leonhard Moll , München - Vcrlin .

Anmeldungen : Berlin , Koppeiiftr . » .
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JöUclai freue & • rachgentäfce fhedienunQ machen es für3 cfie teicht

dcus ftic/itige Zu Bahlen .

. <

HAC

&iappe *lßöiJb

ca . . 105 cm , breit
in schönen Tar ' b

Titte

Direktion Max Keinhardt .
DcntMc . heti Theater .

V1; . ; Der Bürger als Edelmann .
Mönt . : Oer Bürger als Edelmann .

Kainmerspieie .
8 Uhr ; Kmunrun .
Montag : iäumarun .

Volksbühne .
Theater am BQIcwplatz .

Untergmndb . Schönh . Tor .
7' ! , Uhr : Könis : ffioar .
Kachm . 2' lt ( Erinälj . Preise ) :

Wa « ilii v . oüf .
Montag : ICönig ILear .

Thealer des Westens
Allabondlich 7l/s Uhr :

Leopoldine Konstantin m

Die Tänzerin .

VMvd der FrJoiMtiBen
Sonntag , den 12. Mai 1918 ,
nachmittags 2' / , Uhr :

Volk - Zbühne : Was ihr wollt .
Deuliches Opernhaus : Die

lustigen Weiber von Windsor .

Nachmittags ZNHr :

Schiller - Th. Cbarlottenburg :
�Schneider Wibbel .
Schiller - Th. 0. : Hinter Mauern .
Lesfing - Th. : Menichensreunde .
Künstler - Th. : Hans Huaebein .

Abends 7«/ . Uhr :

Volksbühne . Montag , Donners -
tag , Freitag : König Lear .
Dienstag : Othello . Mitt «
woch : Hanneles Himmelfahrt .
Sonnabend : Hamlet .

' rdester tvr Sonntag , 12 . Mai .
Ccntral - Tbcater

Komraandantenstraße 57.
71/ , Die Cwardasf Uratln

IkeatHohcM Opernhaas

c ; . unr : Lohengrln .
Friedrich - Wilhelmst . Theater
S Uhr : Violetta ( La Traviata ) .
TV, Uhr : Das Drelmäderlhaus .

Kleines Theater

7' / , Uhr : HSvlK .
Koniische Oper

12 Uhr : Dia goldene Eva.
3' / , Uhr : Die KlnakSnigin .

T: 2v. :
~ '

Metropol - Theater

uhr : Die Rose von Stanitiöl.
3 Uhr : l >ie Kaiserin .

Neues Operettenliaus
3 Uhr : Der Obersteiger .

7v,uhr: DerSol !lattlepMari8.

I . astsplclhuus 7' / , Uhr :

OiehlonilenliädeisT . lindeDtiot
Uesldenz - Thcatrr

7. , . uhr : Der junge Zar .

Schiller - Theater O
3 Uhr : Hinter Hancrn .

u�; Der letzte Funke .
( Üchlller - Th . Charl .

3 Uhr ; Schneider Wibbel .

TV, Uhr : ilt -ROldkÜiePg.
Thalia - Theater

�ünterderllietidEnLnidE
3 Uhr : Egon und seine Frauen .

Theater am Nollendorfplatz
31/, Uhr : Immer feste druff !

7 Uhr :

V/Oi

Theater des Westens .

�öef Raoli ö. SabiiiEriniiEii

TliEatEr tiEf FriEdriclistadt.
Ecke Friedrich - n. Linienstr .

Xord . 8650 . Täglich 7' / . :

Familie

fiannemann .
Hans lunkermann , v. Möllendorff
Alice Torning , Richard Georg .

Thealer I. d. KöniggrStzerstr .
T' / . Uhr : Die Schwestern

und der fremde .
3 Uhr : StraBe nach Steinaych .

Komödien haus .
7' / , Uhr : Wie Karin .

8 Uhr : Die beiden Seehunde .
Berliner Theater .

7 " U. ; Blitsblaues Blnt .
Nm. 3Uhr : Die tolle Komtess .

- Xcnte =

X VoTsteilnngen X

Paul Göbel
der Urkomische

Chester Dieck
Exotischer Radfahrakt

sowie der große

Mai - Spielplan !

Reute2 pr. VorstEllunp
0 1 | Nachmittags ITll

1 Kind frei ! I >

Weit Kind , halbe Preise .

In beiden Vorstellungen :

iissile "
Vortier das große Mai -

Prograiuin .

■Apollo-<
Theator

Priedrichst . S18

sv . ? aui n .

Seckers
Bentschlands

bester Komiker
sowie 1 ® erste

Variete - Attraktionen
Sonntag 31/ . Uhr jeder
Erwachs . 1 Kind frei !

Walhalla - Theater .

7,/ . uür : DooöuIieüöieD .
Nachm . 3 Uhr : ( f - inc äi - oifc . I

Hcnte :

Qr . Milit . - Konzert .
�00 ßn Of Kinder
Aqna Je 00 I I. die Hälfte .
Zoo ab 6 Uhr 50 bzw . ®5 Pf .

Aqnarinin .

Reimen

zu Berlin - Grunewald
12. Mai 1918 , nachmitfags 2' /z Uhr :

8 Hennen I . Werte von 88 ® 00 51. , darunter :

Henkel - Rennen : 27000 M.

Preis von Beberbeck : 12000 M.

Stadtbahn . Untergrundbahn bis ReichsKanzlerplatz ,
Straßenbahn D und U bis Bahnhof Heerstraße ,

R und P bis Spandauer Bock . KÜL

T/2 NATIONU - THEÄTER�6� ' !Stcaßö 68.

einiichl .
_ _ Ausschneiden !

Sonder - Vergünstigung nur bis 14 . Hat

Die ist richtig !
tSrößfer I . nchcrfolc ! <» ritßtcr r,achcrfolg ! |
Orchester - Sessel statt 5. 5Ö M. ®. 50 | , . ,
Mittel - Rang - Balkon , 0. 50 , 1 . 50 [ . ,
Parkett - Sessel , 3. 00 „ l . UOl Garderobe |

Sonntag , den 12. Mai , 3' / . : Johannisfeuer .
1. nnd 2. Pflngstfeiertag S' /jt Johannisfeuer .

U IS. Mai Mfcleii

ßurfttrtfntamm
ärlcbrltbRrobt

Die 9 . Woche !

Pas HlgnmeinchBfff
Anfang nnd Einlas « 3, 5' ; . und »V, Ohr.

j Sonwrfatf (n beißen Sbeatern
j twnlii - i ffßr on den Xbeattrf offen. :

Ü. T Jtollenbocchlap :
Wan dex > x > ER,tten .

■tttRennragäht — Kegie : Max Hack .
U. T ttteroaberflap :

Prinz Haralds schönstes Abenteuer .
U. T Unter den Linden :

Der grline Diamant .
U. T Hafen beide: SÄoripplnp :
Valdemar Psllandert
DerFtammentanz ,

Haltta PatrL Leo Peukert , Herbert PanlmOller :
Wer niemals einen Rausch gehabt .
U. T Hewickendorterhrnte , KchSnebera ■Haaptstraäe .

HENNY PORTEN ;
Das Geschlecht derer von Ringwall .

Beginn der
Vorst «. Hurt oen : 3 Uhr . 1

Nollendorfpfatz S.

Der Sonne entgegen .
Drama in 4 Akten

bearbeitet nach dea Motiven eine « alten Romans .

Sybil Smolova .

Beginn: 3 Uhr ,

Der M
Hias

H
• In feld -

graues Spiel

Heute 2 Aufführungen ; 3' / » und 7 V» Uhr

Nachm . I Kind frei , MllltSr halbe Preis «

Palast - Theater am Zoo

aasaBKransRMHRBnBna

Cafd Royal |
♦ jetet

Ecke Reuth - u. Kommandantenstr . ( nahe Spittelmarhl )
Tägliche » Austreten des weltberühmten FIügelborn - Virtuosen
Felix 8ilbcrw aus Vfien , genannt der Meister der Lieder .

Rose - �The�tter .
3 Uhr : Verlorene tybte .

TV, » « LßSNlÄW .

HTVTIR
U- lWeinbergSweg

Gastspiel der
Lichtspi sloper

© er

Waffen¬
schmied .

Admiralspalast .
| Heute 2 Vorst , 4 u. 7- / . U. |

Novität

| Bie Prinzessin von Tragant 1
Sajdah * Deutsche Tänze |
Kaohm . kleine Preise .

Trianon - Theater
Bhf. Frledriohstr . Zentr . 4927 .
*/,8 Zum 152. Malo «/ . 8 j
Der Lebensschüler
Wüst,Kaiser - Titz . Bildt,Plin ! :
Heute ' /� ( kL Pr . ) : Gespenster
n 1. . CnUn n au. i, k. _

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ,/48 U.

Letzter Monat der Spielzeit .
Das neue groxe ?. iiaiprogramm .

irrftflassige Spezialitäten
dazu das heitere �amiiiendild

Annans Traum .
Sonntag 4 Uhr : Idsionzsudsr .

Reichshalien - Theater . I
Allabendlich 7' / , Uhr :

�
Philharmonie .

Hontag , 18 . Mai , 8Uhr ;

Vortrag mit Lichthilderr .
zugunsten der Krieg . - -
hilfskasso dos Schutzverb

Deutscher Schriftstollar .

Major im Generalstab
v . Olbcrg :

öaseFe Ofiensive

im Westen .
Karten : 5. 4, 2, 1 M. bei

Ä. Werthelm , Loipzigor und
Tauen tzieustraiie ; ira Bu¬
reau des Schutzvcrbamics
Deutscher Schriftsteller ,
Wilmersdorf , Kaiserailee
Nr. 178a ( Teleplion : Amt
Pfalzb . 2418 ) und au der

Abendkasse . 2205b * «
V.

Reiclishalleu - Saal 5 Uhr : |
Großes Blulhger Konzert .

Variete u . Lichtspiel - Theater

SchloßbrauereiSchöneberg
Haaptstp . IXXjlXS .

Direktion : Ernett Kriimer a . James Heyer .

Jeden Freitag vollständig neues Programm !

Keute das große Programm .
Heginn 8onntag -1 Uhr , Wochentage , 0 Uhr .

Konzert ♦ Variete ♦ Lichtspiele
Täglich Vorstellungen im neu renovierten Theater -
Prachtsaal , bei schönem Wetter im ca . 6000 Personen

fassenden herrlichen Naturgarten .

InsMrmenft aller Preislagen
werden ohne KMifewanA vocSespielf .

Giammophon - Spezialhs . us Gm. b . H

BsrlmWaiwirFriedi ' iehsftfSSl

vrsnten - ? sts8i >
Oranlenst . 40 —41 . ( Oranienbrlicke )

Konz ert - Kaffee - Kabarett

71/ . Uhr . Paul Coradini . Sonnt . 4 Uhr .
Gerda Arnhoft . — Kiehard Bergen . —

Herta Go &ton . — Gerda Gerda .
2 Kapellen . Dirk van Erp . 2 Kapellen .' 8tock : Weinklanxe mit Rarblifett .

Original Warschauer Schrammetn .

Mittags T. 1- §ßBsciOT.
Soeben oingetroüen !

Schilfteppiche
ovale Form bis 4 Meter groll .

rr
und

Deutsche Teppie j

DiitEinfassangsiiliiselmsw . ,
Gardinen, Läuferstoffe ,
Tisch - n. Diwandecken .

Linoleum empfielil}!

Emil Lei e vre
Berün - Söd. Seit 1882 5

nürGraniensteHäS .

HrMEißaieklaiisliat
keinerlei BeziEhüflij
ähnlich laut . Firma !
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absolut sicher b.

i' ! ÜÜ1IIUIC! m VÜÜLU m D5i! l8!IlKiCUGo. br?u,ch "" «i ? -
f-y -_ _ _' _ _ _ seit Jahren irjit
W �rläuz . Kjfolg . angeivandten Spezinl - Creraes „ IHarlte

JEoca�ol " ges . gesoh . 4M . Kosmof . Laboratorium 81.
ISocatins . iSprlin IV. ik, Schönhauser Allee 132. *

Kellte Wanze raste t
nur mit Kammerjäger Berg ' s Nicodaal I und 18 zu erzielen .

• Jetzt heBte Kelt kbp Bpntverniclstnng .
Krfolg vorbUiK . nd . Kinderleicht anzuwend . Ges . gescb .
Iloppolpak . JI . 2. — . Äusroich . für 1— 8 Zinimoru . Betten .
Alleinverkauf : Sämtliche Warenhäuser A. Worl . heim . Bei Ein -
jenünng von M. 2. 40, n. Postscheckkonto Berlin 312�' ! .
Porto tx. Zusand . n. aasw . d. Gen . - Vcrtr . Herrn . A, Groesel ,
Berlin , Koniggr &tzor Str . 49. Tel . Kurf . 4741 . [ 202; 17' '

iliiüil
Buttergroßhandiung

42 Detailgcschaffe in Berlin und Vororte

Mobel - Mttgcbot .
Solide Möbclfinua licjorl Sve�ial - Ein - u. Zwei tiütmer -

Eiilrichtu ügen jorcic ( Simctuiöbci gegen mäh ige Zincver -
gittung bei ilcincr ZlnziiHtiii ' g und geringe » inoualliche »
Jintenzadiungen . Offerten W. 1 an die Exved . d. . Vorw . �

Keine Kaifiercr . * Orilfftc Kulanz .

mi ' M Pis?r.
A-lilHiligun� , nachdetn . �f. vY
Leben. in �röSt - �rHalt HM
oaiktfü u. Maiurtreuy . �
Hin die tiBnen A rzte
rud üptikt i Auswahr -

t *cQuiu. pd i�erua z»i
Verfi�ung . bp�- z

. i £ukuricM Aug- yn.
31. ( ireiner , '

Oranjenenraerstr . VM? .
Rfh N (1. 8175

Leipzigersfra sse

AJcKdTyderplöjfz

frankfurferAHee

— — Meutn - - — -

Sonntatf vor JP & ngsten
sind unsere Hauser Leipziger Strasse
und Aiexanderplatz geschlossen .

Frankfurter Jillee von 2 bis 6 Uhr geöffnet .

Herren - Artikel

Ken ivatten
offene Binder

.........

Krawattsn
Sirickbinder . . . . . . . . .

Syortkrage «
in Pikee und Makosioff . . .

O derhemdsn
bunt, mit fester Mai' �chette . .

Oberhemden
weiß, mit Pidee-Ginfatz . . . .

Nachthemden
aus Haltdaren Stoffen . . . .

225

ZW

275

18�

2QSQ

1750

290 350

450 59a

290 325

bi - 3100

2250

2550

Oamenkaschen - w- Ktmsurd « . . . . . .700 875 975

in Dcrfdjicfcencn Ccberarten 25 " � 28 ~ � S ' 0�

�UckfScke mit Außentasche . . (i00 15 " [ pickm' ck?oss ?r mit M- talleinsatz . 4�5 ° °

p�cknicktoffer mit Schnallnem - n . . . 250 1 TheriNatsiaschen . • v . i 675 ' /« 1 10co

Stroh - Hüte
Herren •
Malel », » . , . .

Handschuhe

I Sc ibeue Sport « unO OSerhemSen
| Schlafanzüge für Oamen und Herren

Damenhandfchuhe 1 25
Zwir. i Pili » . . . . . . . . . .2 Druckt nöpse J.

Damenhandschuhe 1 «) .
k- weu�uchiNmunz . . . . . .2 SradtSnürf « JlV3 XvJ

Damenhandschnhe o . . ty
Skid«, prrlfilei . . . . . .. . 2 Drudiiraäpl » A. 15

Damenhandfchnhe < > 45 025
Skid ! , gl«!! . . . . . . . . . .2 DnickKnöp! « 4t . J

Damenhandschnhe 090 /I75
foinss Äew. öe . . . . . . . .. . ohne Raupe �

Lederhandschuhen - » « mm mt
Herren in großer Ausn' . chl

Strohhute �50 �50 �2�0

Mat ? asenhüLeiurKu ° »rn �- zg
und Mädchen, schwarz . .

. . . . . .

Matrosenbutes »- Kr . ° ! >rn ,zg r75 05Q
unb Mädchcn, weiß

. . . . .

O

Knaben • Klapphüte 450 550 550
Matrosenmützen « » ®« m. 075
(■• ftm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O

Sl ' idwester ans W afchstoffe «
in verschiedenen Preislage »

Hosenträger �25 490 �25
: Ut verschiedenen Aussgheungen . �

Damenwäsche
Damen - Hemden
Süinifl . j . lt ot. m Sii *. gorti.

Damen - Hemden
a, f. Bat. , Spitz. o. Eück. garn .

Dalnenbcinkld
a. jest. Stoff m. Stick . - Ansatz

1S- . ° 26- °

19 - ° 31 ' -

Ws�W 14 - ° 22 - -

0. Batist n:. reich. SMengarn . X � Ar

36oo 4500

6«2 15 - -

Stich . - Rntsrrsck
« H breiter Garnierung . . .

Antsrtailley
mti jljnm CUti 1. DIU' «oilit

SirÄmpfe
Herrensocke » cv nc
Baumw. Ofcuti , jortig . . . « Jü , / wl Ps.

Herren socken 145 * ) 25
Bmnmv. gewcd! , maltofaroig X J *

Hertcnfocken 945 975
L! or, gewebt, farbig . . . . .& **

Damenstrümpfe /C50 075
Flor , glatt und durchbr. , schwarz v>

Damen strumpfe 0251050
Slor , gewebt, Ichwuez . . . . .S X\ J

KindersLckchen v <mmatat »«t uk
-In aßen Preislagen

Omen "

Wnlsidung
öakko - nnzüge
frtlbialjrS ' {Paletots

Sport - ftnsüge
£ od enmäntel

Elegante Maß - Bekleidung
in eigener Werkstatt .

Trikotagen
Damen - Hemdchen C25 < 75
Baumw� weiß, mit Garnierung "

Schlupfhüschen ff qoa 1 950
Damen» Baumwolle , farbig % X �

Dam . - Hemdhose » 059 115 »
Baumwolle , weiß, ohne Arm �7 XX

Herr . • Netzjacken 923 073
Baumwolle , weiß

. . . . . . . .

L L

Herren - Retzhssen 025 975
Baumwolle , naturfarden * ,, , **

Damen - Sportjacken «unst ! - «�
«i «ie chatten und chorm «

Korsettes
st . p . . ans mo' e Dainaststoff
Korsettes m > at ». «! ! - . ! »«».
breiter EchUeße und H- Itern

. . . . . .

«ü- «raaent Leinen.
SiOrfCIJC » mit Lanzudte gar .
nie «, und Halter »

. . . . . . . . . . .

au« mote Leinrn,
Korssriea <,»!,ib.end- ? » « » mu
Scltcnstickirei und Hairer »

. . . . . . .

a», weißem und far .
ZTorsetteS dlgem Daaiaftstoff, ,n.
Ermen und HaU « »

. . . . . . . . . .

„{■„. . i _ _ aus Hartem Leinen,
Korsettes m t Epid - garnie «,
und Haiteni . .

. . . . . . . . . . . . .

Büstenhalter »u» Bä�chm .
sehr faltbar

18 - -

25 - °

27 - °

36 - -

38 - °

3 - -



163 . Sitzung . Sonnabend , 11 . Mai 1918 ,
nachmitlags 2 Uhr .

Am Bundesratslisch : v. Capelle .

Auf der Tagesordnung steht der

Marine - Etat .

Die Kommission beantragt , den Reichskanzler zu ersuchen , in
den Betrieben der kaiserl . Marine Beamtenausschüsse ein -
zurichten .

Staatssekretär v. Capelle :
Wir haben mit dem

unbeschränkte » U- Boot - Kricz
eine sehr starke Seeoffensive gegen die Entente begonnen .
Naiürltch geht eine so starke Offensive nicht o h n e V e r l u st e
ob . Aber die Zahl der U- Boote Hai sich lrotzdcm vermehr ! .
DaS gibt uns die sichere Gewähr des Erfolges . Die Ver -
senkungen feindlicher Handelsschiffe übertreffen die Neubauten
um ein Mehrfaches , das geben selbst Erklärungen der englischen
Minister zu ; es wird �auch in einem Aufruf an die englischen
Werftarbeiter zugegeben , worin sie zu angestrengtester Tätig -
ieit aufgerufen werden , „ damit die Hunnen uns nicht zum Bei : -
hungern zwingen " . Biel Erfolg scheint der Aufruf nicht gehabt zu
hoben .

�Zu den Versenkungen kommt der Abgang von Schiffsraum
durch die Abgänge zufolge von Unfällen und natürlichem Verschleiß
und dieser Abgang ist dreimal so groß wie im Frieden . Der eng -
Usibe Premierminister sagle im Unterbaus : „ Wenn der Lau d -
krieg verloren gehen sollte , ist der Seekrieg noch lange nicht
verloren " . Sollte das englische Volk sich diese Drohung zu eigen
machen , so werden unsere U- Boote weiter ihre Pflicht tun . Es ist
Voriorge getroffen , daß »och auf Jahre hinaus keinerlei Lücke in der
Ablieferung neuer U- Boote entstehen kann . Wir dürfen daher mit
Wertranen und Zuversicht auf unsere U- Boote sehen ; sie werden im
Verein mit unserem siegreichen Heere ihr Ziel erreichen . ( Lebhafter
Beifall . )

Noch etwas anderes . Nach englischen Berichten ist der eng -
lische Vorstoß gegen O st ende von Erfolg gekrönt gewesen .
Demgegenüber stelle ich fest , daß das englische Sperrichiff außer -
halb des Fahrwassers gesunken ist , daß mithin der Angriff
ebenso wie der erste als mißlungen zu bezeichnen ist . ( Leb -
hafrer Beifall . )

Abg . Giebel ( Soz . ) :

Auf die Streitfrage des unbcichränkleii U. - Boot - Kricges gebe
ich nach der Ausipracha im Ausschuß nicht ein . Unter den An -
gestellt eni n den besetzten Gebieten besteht eine weit -
gehende� Mißstimmung ; trotz der besonderen Gefahren und der
ivirlichaktlichen Nachteile bei der Tätigkeit im beietzten Gebiet er -
hallen die Bureauangestelllen nur 6 M. täglich . Davon können sie
nicht leben und ihre Famitie in der Heimat nicht unterstützen . Die
Erwägungen über die B e si e r st c ll u n q dieser A n g e st e Ilten
sollten endlich zum Abschluß kommen . Man sollte diesen Angestellten
nicht immer nur mit Worten , sondern auch mit Taten danken . Den
A n g c st e l l l e n a u s s ch u ß in Flandern hat man aufgegeben , au -
geblich wegen z u s ch r o f s e n T o n e s in der Eingabe . Daß die
Mißstilninuirg sich schließlich in scharfen Worten Lust macht ,
ist doch verständlich . Wenn inan tüchtige Beamte ins besetzte Ge -
biet schickt , so hoffentlich nicht solche , wie den Admiralität S -
rat Frerichs , der verlangt , daß die Einheimischen

vom Biirgcrstcig heruntergehe »,
wenn er daber koinmt ; der die Berkanfsstände der Siraßenhändler
selbst mit dem Fuß vom Biirgersteig auf die Straße stößt und ähn -
tiches . Wemr das die tüchtigen Beamten sind , kann man sich über
Mißstimmung nicht wundern . Auch die Beamten nennen diesen
Herrn nur den Herzog von Alba . Und diesen Herrn hat man als
eine ganz besondere Kraft in das Neichsmarineamt be -
rufen . ( Hört ! bört ! b. d. Soz . ) Auch bei den Betrieben in der
Heimat funktioniert der Apparat des Reichsmarineamts bei A n -
gelegenheiten der Arbeiter und Angestellten
sehr langsam . Die Angestellten stehen in bezug auf Familien -
zulagen schlechter als die Beamten . Daß ihnen auf die Kriegs -
tenerungszulagcn die für Mehrleistungen ihnen zustehenden pro -
zentua . ' en Pauschsätze angerechnet werden , ist daher ein bitteres
Unrecht , das auch das Reichsgericht in einer Entscheidung vom
IS . Juni 1917 als Unrecht anerkannt hat .

Wir haben endlich auch die Denkschrift über das Hilfs -
personal der� Werften erhalten . Aber einen wirklichen Ein -
blick in die Verhältnisse gibt sie nicht , über die tatsächliche Arbeits -
lezstung wird sehr wenig gesagt und die dürftigen Angaben über
die Tätigkeitsgebiete sind nicht einmal zutreffend . Aber soviel geht
aus ihr hervor , daß bei sehr vielen Angestellten von einer ange -
messcnen Bezahlung gar nicht gesprochen werden kann . Zum
Schluß möchte ich noch die Aufmerksamkeit auf die Notlage der
Werftinvaliden lenken . ( Beifall b. d. Soz . ) ,

Stacitssekretär v. Capelle :
Die harten Anklagen gegen den Admiralitätsrat

Frerichs kann ich nicht nachprüfen , sollte das Betragen des
Herrn im besetzten Gebiet das zulässige Maß überschritten haben ,
so würde ich keinen Anstand nehmen , es zu mißbilligen . Mit
seiner Berufung ins RcichSmarineamt hat das nichts zu tun ; ich

MKS öen SteuerksWMMsnsn .
Die Umsatzsteuer im HauvtauSschun .

Bei der Fortsetzung der Beratung am Sonnabend wandte sich
Unterstaatssekretär Schiffer gegen einen fortschrittlichen
Antrag auf Staffelung der Steuer je nach der Höhe des Ilm -
snheS , sowie gegen einen weiteren Antrag , wonach die Steuer sich
auf die Hälfte ermäßigt , wenn die Ware zur gewerblichen
Weiterverarbeitung oder gewerblichen Weiterveräußerung
umgesetzt wird . Herr Schiffer halt den finanziellen Ausfall
für zu groß , daneben sei auch die Kontrolle ganz u n d u r ch -
f n h r b a r. Gegen die Fassung der Anträge macht Irl ( Z. ) starke
Bedenken geltend ; eine

Staffelung zugunsten des Kleinhändlers

fei jedoch notwendig . Der Redner befüruwrtet einen Antrag seiner
eigenen Partei , der eine etwas andere Staffelung vorschlägt . Von
der Aenderuug des Entwurfs nach dieser Richtung bin werde eii !
Teil seiner Partei die Zustimmung zu dein Gesetz abhängig machen .

Eiii� weiterer Antrag des Zentrums zu § 6 verlangt , daß die Zu -
schlage in derselben Höhe erbeben werden sollen , wenn in
demselben Betriebe Rohstoffe oder Halbfabrikate wiederum weiter -
verarbeitet werden , lieber die wirtschaftlichen und finanziellen !
Wirkungen der Anträge entsteht eine lange Auseinandersetzung '

zwischen den Antragstellern und dem Unterstaatssekretär Schiffer .
Keil tSoz . ) : Jede anftancheirde Spezialfrage zeige aufs neue

die ganz ? Wtderfinnigkeit der Umsatzsteueridee . Im Aus -
schuh für Handel und Gewerbe bemühe man ffch um die Förde -
rnng einer rativnelleni Gestaltung unserer Volkswirtschaft , hier
aber werde in umgekehrter Richtung gearbeitet . Wer
schon diese Besteuerung wolle , der mache doch viel besser

eine einfache Warenstcuer ,
die beim Uebergang an den letzten Verbraucher erhoben
werde . Seine Partei jedoch sei geaen eine solche Steuer .
Der Antrag Irl sei u nonne hinbar . Die Anregung Keils wird vom
RegrerunpSvertreter bekämpft , von Waldstri « lVp . ) lebhaft beftir -
wortet . Bernstein tU . Soz . ) bekämpft sowohl den Antrag des
Zentrums wie auch den der Forttschrittler . Auch eine Warenfteuer

habe diese veranlaßt , weil ich ihn aus früherem Zusammenarbeiten
als außerordentlich tüchtigen Verwaltungs -
b e a n> t c n kennen gelernt habe . Zu den Klagen über unzu -
reichende Besoldung bemerke ich : daß Herne draußen und da¬
heim sehr schwierige� Notstandsverhältnisse herrschen , wird überall
anerkannt werden müssen . Ich tue mein Möglichstes , um die Not -
standsvcrhältnisse zu mildern . Aber ich kann nicht eine
Kategorie herausgreifen . Auch der Siesolution bezüg¬
lich der Nichtanrechnung der prozentualen Pauschsätze auf Kriegs -
teuerungszulagen würde ich gern Folge geben ; aber bei
Beginn des Krieges bezogen die Beamten und Angestellten Kriegs -
zulagen , und als später Teuerungszulagen eingeführt wurden , ver -
langte die Reichsfinanzvcrwaltung , daß bei Bewilligung der gleichen
Teuerungszulagen die Kricgszulagen gestrichen wer -
den , und das tzccr und die Marine mußte im Interesse der gleich -
mäßigen Behandlung von Zivil - und Militärbcamten diese Forde -
rung auch als billig und gerecht anerkennen .

Admiralitätsrat Hanns : Die Angestellten und Beamten in der
Heimat und in den besetzten Gebieten werden gleichmäßig
behandelt . Die Familienzulagen werden ab 1. April bezahlt .
Die Vcrpflegungsznlagen in Belgien sind für die Angestellten schon
heute höher wie für die Beamten . Trotzdem wird nachgeprüft , ob
noch eine weitere Steigerung nötig ist . Die Gehälter der
Bureauangestellten sind im Laufe des Krieges mehrfach verbessert
worden . Daß noch Wünsche bestehen , ist selbstverständlich , und es
muß den Beschwerden abgeholfen werden , wenn es möglich ist .

Abg . Weinhausen ( Vp, ) dankt der Marine für ihre unver -
gleichlichcn Leistnngcn , deren Erfolge am Lebensmarkt Englands
zehren . Dringend notwendig ist eine Vereinfachung des außer -
ordentlichen komplizierten Beamtenapparats bei der Ma -
rine . In den Wohlfahnsvereinen wünschen die Angestellten Sitz
und Stimme ,

Staatssekretär v, Capelle wiederholt auf Wunsch de ? Vorred -
ncrs seine Erklärung aus der Komnirssion , wonach es nicht zulässig
ist , daß sich Staatswerften und Staatsbehörden an Abmach un -
gen örtlicher Arbeitgeber beteiligen , die von einem Ar -

bcitgeber entlassenen Arbeiter nicht anzustellen .
Abg Schirmcr ( Z. ) begrüßt die Erklärung des Staatssekre -

tärs . ' Ein Fortschritt ist , deß die Marineverwaltung jetzt auch mit
den Organisationen der Arbeiter verhandelt ,

Abg . Kapp (k, ) spricht für Wicdcrbcwilligung einiger in der

Kommission gestrichener Jntendentarrräte . Angesichts der große »
Erfolge unserer U- Voote dürfen wir uns beim Friedensvertrag
nicht etwa darauf einlassen , die Verwendung der N- Bootc durch
einengende völkerrechtliche Bestimmungen zu vereinbaren . Wir
brauchen diese Waffe zur Aufrcchterhaltung deutscher Scegeltung .
( Braco ! rechts . ) Die

Vernichtung der englischen Flagge

ist das Hauptziel unseres U- Boot - 5ffiegeS . Die Decke der Welt -
tonnage wird immer kürzer , so daß größere Truppentransporte
aus Amerika z B. nur unter Schädigung wichtiger wirtschaftlicher
Interessen möglich sind . Wir können der weiteren Entwicklung
mit Ruhe entgegensehen .

Abg , Strcscmann ( natl, ) : Die Rede deS Vorredners könnte

zu h o ch p o l > ti s ch e n Debatten reizen . Ich will dem nicht
nachgeben . Die Hauptsache scheint mir , daß der ganze Reichstag
einig ist in der Durchfübrung des U - Boot - Krieges ,
nachdem er nun einmal beschlossen ist . Auch darüber dürfte Einig -
kcit herrschen , daß wir uns beim Frieden die U- Boot - Waffe nicht
aus der Hand schlagen lassen dürfen . ( Bravo ! ) Der
Redner tritt weiter für Bewilligung der Jntendanturräte ein und
trägt Einzckwünsche von Wilhelmshaven vor . insbesondere au�
Schaffung von Heimstätten für die dortigen Werftange -
stellten und Arbeiter .

Staatssekretär v. Capelle : Die Möglichkeit der Schaffung so -
lider Heimstätten in Wilhelmshaven wird geprüft , aller -
ding ? steht dort wenig Raum zur Verfügung ,

Abg , Boztherr ( U. Soz . ) : Der Ertläruiig über den rücksichts¬
losen U- Boot - Krieg schließen wir uns sclbstvcrständsich nicht
an . Noch heute nach lämonatiger Dauer ist nicht abzusehen .
daß der U- Boot - Krieg uns dem Frieden naher gebracht hat . In -
zwischen fahren wir fort , dee Tonnage zu vernichten , die wir nach
dem Kriege zur Heranschaffung der notwendigen Rohstoffe not -
wendig brauchen . Das Verbot des Lesens unab hängt -
g e r B l ä t t e r an die Marinetruppen bedeutet eine Entwürdigung
dieser Truppen . — In der Angelegenheit des öfsentlichen Vorgehens
gegen Dittmann , Hanse und mich hier im Reichswg sind die Herren
von Capelle und Michaelis nicht in der Lage gewesen , die Konse -
guenzen aus ihren großen Worten zu ziehen . Das

Verfahren gegen Luise Zieh

hat nach sieben Monate langen Vernehmungen einer Anzahl von

Marinemannschaften eingestellt werden müssen . Trotz des

völligen BankcrottZ dieses Vorgehen ? schämt man sich auch heute
noch nicht , Soldaten , die zur Unabliängigen Sozialdemokratie ge¬
hören , auch während des Krieges rechtlos zu machen

?ibg. Werner - Hersfeld ( Dtsch . Fr . ) fordert Berücksichtigung des
Handwerks bei Vergebung von Marineliefcrungen und bringt ein -
zclne Vcamtenwünsche vor .

Abg , Hubrick , lVp . ) und Abg , von Gräfe (k. ) erörtern die Ver -
Hältnisse der Deckoffiztere .

Hierauf oertagt das Haus die Wsiterberatung auf Montag
2 Uhr . Außerdem NeichIschatzamt .

sei zu bekämpfen ; das einzige sei eine ReichSeinkmmnen - und Erb -

schcrftsstener . Die Debatte wendet sich jetzt ausschließlich der Frage
der Staffelung der Steuerbeträsc zu , wozu außer den Aniträgen
der Fortschrittler und des Zentrums auch ein solcher der Käufer -
vativen vorliegt . Unterstaatssekretär Schiffer gibt dem Zentrums -
an, trag den Borzug , weil die Abstufung günstiger sei , macht aber
dann starke Bedenken gegen die Staffelung überhaupt geltend . Der
Konsum werde dadurch stets mit der höchsten Staffel belastet .
Auch K- inoth ( iiatl . ) bekämpft die Staffelung . S' il ( Soz . ) schließt
sich den Bedenken Schiffers an ; die Staffelung im Sinne der Kon -
servativen » nd fortschrittlichen Anträge würde eine

Strafsteuer für die Konsumgcnvssenschaftcn
bedeuten , die in der Kriegswirtschaft so Große ? geleistet hätten .

Bei der weiteren Beratung wenden sich Crzbcrgcr und Hermd
( Z. ) entschieden gegen den Auchfübrungs zwang , der für
den kleinen Handwerker ganz unerträglich sein würde .
Unterstaatssekretär Schiffer plädiert zugunsten der Buchführung ,
obne die eine Kontrolle ganz unmöglich sei . Zugunsten des Buch -
führunaszwangeS sprechen auch Zimmermann ( natl . ) und Schiele
( k. ) . ebenso Arnold ( Vp ) .

Zu der Frage der Besteuerung des e i g e n e n V e r -
braucks gibt es abermals eine längere Aussprache , wobei Red -
ner verschiedener Parteien betonen , daß diese Besteuerung sine

Forderung der Gerechtigkeit sei . Die Regierungsvorlage steht wer ,
daß ein Verbrauch bis zu 2060 M. steuerfrei bleibt , wenn die Ge -
samthoit der Entgelte IS 966 M. nicht überschreitet . Es liegen
verschiedene Abänderi - ngsanträge vor , die die Unterkommission be -
schäftigen werden . Keil ( Soz . ) weist darauf hin . daß sehr
wenig bei dieser Besteuerung herauskommen wende , wenn der

Frei verlbauch bis zu 2666 M. bestehen bleibe .
Damit schließt die Aussprache ; die Vorlage geht an die Un -

tcrtommission , deren Beratungen sofort beginnen .
Da ? Zentrum hat inzwischen eine Entschließung einge -

bracht , die den Reichskanzler ersucht , einen Steuergerichtshof für
das Deutsche Reich zu schaffen .

Das Branntweinmonopol in der Kommission angenommen .

Der Zlusschuß des Roichstages , der sich mit der Branntwein -

manopolvorlage beschäftigt , hat in mehreren Sitzungen bei § 1 die

Frage des Monopol eingehend erörterk . Grundsätzlich wurde die
Errichtung des Monopols von der Fortschrittlichen Bolkspartei be -
kämpft , die beantragte , an Stelle des Monopols eine Erhöhung
der Berbrauchsabgabe auf 666 M. zu empfehlen . Einen
ähnlichen Standpunkt nahm ein Teil der Z e n t r u m s f r a k t i o n
ein . Schwarze ( Lippswdt ) vom Zentrum beantragte die Mono -
Polvorlage abzulehnen und eine Ko m m i f s i o n einzu -
setzen , die eine Aendernng des Branntweinsteuergesetzes auszu -
arbeiten hat . Die Vertreter der sozialdemol ralis chen Partei lehn -
tat das Monopol nicht grundsätzlich ab , sie beantragten vielmehr eine

Ausdehnung auch auf die Erzengung ,

während die Vorlage nur ein Handelsmonopol durchführen
will . Sehr entschieden wurde von unseren Vertretern die B e -

nachteilung der Spivituserzeugung auf chemischem Wege
und die einseitige Bevorzugnng der landwirtschaftlichen
Brennereien bekämpft . Die Konservativen traten für die Re -
gierungsvorloge ein .

Bei der Abstimmung wurden alle Anträge abgelehnt
und die Regierungsvorlage mit 14 gegen 12 Stimmen an -
genommen . Dagegen stimmten das Zentrum , die Fortschrittliche
Volkspartei und die Unabhängigen Sozialdemokraten . Für die
Ausdehnung des Monopols , den sozialdemokratischen An -
trag , stimmten mit den Antragstellern nur die Unabhängigen So -
zialdomokraten .

Weinsteuer .
In der 8. Sitzung der Getränkestener - Kommiision wurden die

Bestimmungen der § § 14 — 47 ohne wesentliche Aenderungcn nach
der Vorlage der Regierung angenommen und dadurch die Ueber »
wachungsm - aßnahnnm , Strafvorschriftcn , Uebergangsvorschrifden
und der Begriff der weinhaltigen Getränke in 1. Lesung festgelegt .
Zu einer ausgiebigen Debatte gibt § 48 Anlaß , welcher im Rahmen
des Entwurfes ganz bedeutende Erhöhungen der für Wein -
tranben , Woimmaische und Weine im jetzigen Zolltarif enthaltenen
Zölle verlangt , die durchschnittlich 169 Proz . Steigerung bedeuten .
Von s o z i a 1 d c m o k r a t i s ch >e r Seite wird aus den für die ge -
samte Volkswirtschaft gefährlichen Versuch , im Rahmen der Steuer -
vorlagen die Vorbereitung für eine Hcrlrufschraubung der Zölle
für alle anderen Importartikel zu beginnen , hingewiesen . Durch
ein solches Beginnen wird der Ausbau der Handelsbeziehungen be¬
deutend erschwert . § 48 wird unter Ablehnung aller Aenderungs -
antrage nach der Regierungsvorlage angenommen .

In der 9. Sitzung des Geträiike - SteuermisschusseS wurden die

§ § 49 — 53 des Entwurfes und dadurch das ganze Gesetz in erster
Lesung erledigt . § 49 verbietet , daß nach Inkrafttreten des Ge -

setzes von den Bundesstaaten Abgaben auf Wein pp . erhoben
werden , sieht aber fiir die Bundesstaaten , die durch diese Bestim¬
mung eine finanzielle Einbuße erleiden , eine Entschädigung
bis zum 31. März 1924 vor . Eine Anzahl Anträge wollen diese
Bestimmungen auch auf die Gemei n d e n ausgedehnt haben ,
Diese Anträge werden mit knapper Majorität angenommen ,
die bundesstaatliche Besteuerung des Weines hört mit dem In -
kraftreten des Gesetzes aus . kommnnale Besteuerung am 31. März
1926 . Das Gesetz selbst soll einen Monat nach Verkündnng in

Kraft treten .
Der weiter zur Beratung gestellte Entwurf zur

Benderung deS SKlmniweiiistcucrgcsctics

sieht eine Erhöhung der Steuer für alle Schaumweine auf
3 M. pro Flasche vor , bei Fruchtschaumwein 66 Pf . Ein sozial -
demokratischer Antrag auf Minderung des Satzes für Frucht »
schaumwiein wird abgelehnt , der Entwurf nach kurzer Debatte ein -

stimmig angenommen , auch die Sozialdemokraten stimmen dafür .
Dienstag , den 14. Wai , N inera l w a sie r - S teuergc setz, Erhöhung

>der Kaffee - , Tee - , Kakao - und Schokoladezölle .

Die �rbdtskammeryorlage .
Territorial - oder Fachkainnicrn ?

In der Sonmrbendsitzung des 34. Reichstagsausschusses wurde
die Aussprache über die Frage Territorial - oder Fach -
k a m m e r fortgesetzt . Silberschmidt ( Soz . ) wies aus der Praxis
nach , daß für das EmiguugS - und das Tarifwesen Fachkammern
recht ungünstig seien . Hcckscher ( Vp. ) ineint , daß der Wirtschaft -
l i ch e Frieden , der nach Kriegsende durch Ausscheidung irgend
vermeidbarcr Lohnkämpfe energisch gepflegt werden müsse , unter

Fachkammern am besten gedeihe , weil dadurch Arbeiter und Arbeit -

geber desselben Gewerbczweiges zusammengeführt tverden . Trim -
Horn ( Ztr . ) erklärt , daß die Negicrungsvorlagc in dieser Fori » vom

Zentrum nicht angenommen werden würde ; sie müsse verbessert
werden , um die allgemeinen Interessengebiete der Arbeiter nicht

zu vernachlässigen ; das sei der Fall , wenn es nur bei Fachkammern
bliebe . Schwabach ( natl . ) hält territoriale Arbeitskammern für nn -

geeignet . Hüttmann (IT. Soz . ) tritt sür territoriale Arbeiter -
kammern ein . Der preußische RcgicruilgSvcrtrctcr gab

die verlangte llebersicht

wie , für welche Jndnstriegruppen und Gebiete Fach¬
kammern für Preußen in Betracht kommen würden . Diese Dar -

stellung wirkte ans die Anhänger des Fachkammerprinzips sehr
ernüchternd ; allgemein herrschte die Meinung , daß die be -

ruflichc Gliederung zu geradezu unmöglichen Zuständen
führen und mehr Reibungen als Nutzen stiften würde . Deshalb
wurde der Druck dieser llebersicht gewünscht . Weil hierdurch die
Entscheidung über das Organtsationspriiizip erheblich beeinslußt
wird , wurde die Beratung abgebrochen und ans Mittwoch vertagt .

�bgeorönetenhaus .

Das AbgeordnetLiihails nahm am Sonnabend in dritter

Lesung die Gesetzentwürfe betreffend die N i e d c r s ch l a -

gung von Untersuchungen gegen Kriegs -
teilnehmer , betreffend die Anrechnung des Kriegs -
dienstes auf das Besoldungsdienstalter der katholischen
Pfarrer und betreffend Kriegszuschläge zu den Gebühren der

Notare , Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher und zu den

Gerichtskosten an , uind erteilte einem Antrage auf Bekämst -
fung der Schädlinge landwirtschaftlicher Nutzpflanzen und

Förderung des Vogelschutzes seine Zustimmung .

�
Am Montag beginnt die dritte Lesung der Ver -

s a s s u n g s r e f o r m , und zwar erfolgt zunächst die Be -

ratung des VerfassiingSgesetzes , dann die des Gesetzes über
die Zusammensetzung der Ersten Kammer und erst an letzter
Stelle die des Entwurfs über die Wahlen zum Abgeordneten -
Hause . Zu dieser Vorlage liegen eine Reihe von Anträgen
vor , die bereits in zweiter Lesung gestellt , aber abgelehnt
waren , u. a. der fortschrittliche Antrag auf Wiederherstellung
des 8 3 der Regierungsvortage ( gleiches Wahlrecht )
und der nationalliberale Antrag auf Einführung der Ver -
h ä l t n i s w a h l in Grost - Berlin , den gemischtsprachigen
Bezirken des Ostens und einigen besonders dicht bevölkerten
westlichen Jndustriebezirken . Aussicht auf Annahme dieser
Anträge ist n i ch t v o r h a n d e n , es ist vielmehr als ziem -
sich sicher anzunehmen , � daß alle drei Vorlagen in der
Fassung der zweiten Lesung zustande kommen .
Wir werden dann also das Schauspiel erleben , daß die von
dem rechten Flügel der illationalliberalen unterstützten kon -
servativen Parteien ein Wahlrecht beschließen , das die Re -
gierung für unannehmbar erklärt hat , und daß die Re -
gierung trotzdem nicht den Mut hat , zur sofortigen
Auflösung des Landtages zu schreiten .



SeweckschofisbewWng
Die 74 . Generalversammlung öer

Sacker unö Konöitoren
ta <?k! vom 6. bis 10. Mai im Volkshause zu Leipzig . Die beiden
ersten Tage der Verhandlungen füllten die Entgegennahme oer
Geschäftsberichte und die sich daran schließende Diskussion
voll aus . Der Verbandsvorsitzende A l l m a n n wandte sich in
seinem Vorstandsbevicht gegen Anträge , die sich gegen die
Kriegspolitik der Gewerkschaften richten . Er
sagte ,
der Vorstand stehe zn den Beschlüssen der Konferenzen der Gmerk -

schaftsvorstänbe und der Gcncralkommission .
Er verteidige sie mit aller Energie , weil er der Ueberzeugung

sei . daß die Beschlüsse zur wirksamen Interessenvertretung der Ar -
beiterschaft unbedingt nottvendig waren . Wo sei die Regierungs -
Politik einseitig durch die Gewerkschaften gefördert worden ? Die
Ecneralkommiftion habe in ihren Eingaben die Fehler der Regie -
rung und Behörden in der mangelhaften Ernährungs - und Ra -
tionierungsfrage aufs schärf sie gegeißelt .

In der Aussprache , die manchmal ganz leibhaft war ,
wurde fast nur die Kriegspcliiik der Generalkommisfion erörtert
und dabei auch die Haltung des VerbandSorgans , das zu dieser
Politik steht , kritisiert . Gegen die eigentliche Tätigkeit des Vor -
standeS wurden Einwendungen nicht erhoben . Der Wortführer der

Opposition war B a r t h - Berlin , der zweimal in längerer Rede
den Standpunkt der Minderheit vertrat . Die Kritik richtete sich
gegen die allgemeine Politik der Generalkommission , im einzelnen
gegen den Anschluß an den Bund fiir Freiheit und Vaterland ,

gegen das Schreiben an General Gröner und gegen das Flugblatt
der Generalkommission anläßlich des letzten Berliner Massen -
streiks . Die Haltung der Generalkommission vertraten besonders
Landtagsabg . S tr ö b e l - Mannheim und der Vertreter der

Generalkommission , Kube - Berlin . Letzterer warnte davor , den
Streit in die Gewerkschaften zu tragen . Die Politik des 4. August
1014 sei kein Produkt der Generalkommission , sie basiere auf einer

Erklärung der sozialdemokratischen ReichstagSfraktion , der sich die

Generalkommission angeschlossen habe .
Der VcrbaudStag nahm zu dieser Frage einen VermittlnngZ -

antrag an , nachdem er sich nicht mit allen Maßnahmen der Gene -

ralkommissio » während des Krieges einverstanden erklärt . Oberste :
Grundsatz gewerkschaftlicher Politik müsse die Neutralität sein ,
politische Streitigkeiten sollten innerhalb der Partei ausgetragen
werden . Ferner wurde beschlossen , daß die . I . K. " nicht mehr auf
Verbandskostcn an Angestellte geliefert werden darf ; weiter , daß
das Fachblatt in politischen Fragen neutral sein muß .

Bei Behandlung des Punktes . Reichstarif mit dem

Zentralvcrband deutscher Konsumvereine ' wurde
die Kündigung des Tarifs , der Ende Juli 1919 abläuft , verlangt .
Der Verbandstag beschloß aber mit Mehrheit , die Erneuerung des

Genosse nschaftstarifs zurückzustellen . Der Vorstand wurde braus -

tragt , mit den Tarifkontrahentcn die Verlängerung deZ Tarifs
um ein Jahr zu erwirken .

Der Verbandstag nahm dann « in « Reihe Referate entgegen .
A l l m a n n behandelte den Punkt . Der Kampf « m die
dauernde Beseitigung der Nacht - und Sonntags -
arbeit " . Er kritisierte dabei besonders die Haltung des Zentral -
Verbandes deutscher Konsumvereine , die eine Beseitigung des

Nachtbackoerboles erstrebten , und im besonderen die des derzeitigen
Unterstaatssekretärs Dr . Müller . Die Organisation werde alles

tun , bis das dauernde Nachtbackverbot und das Verbot der Sonn -

tagsarbeit erzielt wäre . Der Verbandstag nahm eine entsprechende
Entschließung a ».

In einem Vortrag über „ Unternehmergewinne und
A r ü c i te r I ö hne " zeigte Redakteur W e i d l e r - Hamburg ,
welch ungeheure Gewinne die Großbetriebe , besonders die Süß -
Warenindustrie , während des Krieges erzielt hätten . Die Löhne
der Arbeiter seien aber nur dort gestiegen , wo die Arbeiter in der

Lage waren , die günstige Konjunktur auszunützen .

Die „ Lehrlingsfrage im Bäcker » und Kondi -

torengewerbe " behandelt « Friedmann - Hamburg . Er
wies nach , daß die LehrlingSzüchterei im Kriege sehr zugenommen
hat und verlangte Abhilfe . Der Verbandstag stimmte einer dies -

bezüglichen Resolution zu .
Tie Generalversammlung stimmte ferner einer Vorlag « des

Vorstandes auf Schaffung einer P e n s i on s k a s s e zur
Unterstützung invalid gewordener Verbandsangestellten zu . Die

Unterstützung beträgt je nach der Dauer der Anstellung 50 bis
100 Bk. monatlich .

lieber den Punkt : „ Die wirtschaftlichen Verhält -
nisse unseres Gewerbes und unsere Tarifbewe -

g u n g" verbreitete sich ausführlich Verbandsvorsitzender A l l -

in a n n. Die Festsetzung der Brothöchstpreise habe den Erfolg ge -
zeitigt , daß in den späteren KriegSjahren Deutschland das billigst «
Brot in allen europäischen Staaten hatte . Di « Mehlmischerei
und - manscherei könne als die schlimmste Leidenszeit der
Bäcker bezeichnet werden , denn es werde zeitweilig nur ungenieß -
bares Zeug auf den Markt gebracht . Di « Verordnungen für das

Bäckergewerbe hätten sich geradezu überstürzt , kein Mensch sei
schließlich imstande gewesen , sich in dem Wust von Verordnungen
noch zurechtzufinden . Es seien recht wenig Aussichten vorhanden
aus schnelle Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Bäcker -

gewcrbes nach Kriegsende . Für die Meister habe der Krieg auch
manches Gute gebracht Manche Betriebe hätten Verdienste er -

zielt , wie sie dieselben in Friedenszeiten nie gekannt hätten . Red¬

ner schilderte dann die Bestrebungen des Verbandes , für die Kol -

legen Teuerungszulagen zu erkämpfen . Tarife bestanden am

Jahresschluß 1917 293 für 7822 Betriebe mit 20 405 Beschäftigten .
In Bayern waren die Bäckerinnungen und Brotfabrikanten be -

strebt , während des Kriege ? von den Tarifen loszukommen , doch

' ohne viel Erfolg . Nach dem Krieg müßten große Kämpfe geführt
werden , um neue Tarife zu bekommen , die die während des Krieges
errungene Lohnhöhe weiter garantieren . Dringende Aufgabe sei
es dann auch , alles aufzubieten , um die tägliche Arbeitszeit zu
verkürzen , damit der dann herrschenden Arbeitslosigkeit etwas Ein -
halt getan werde . Das Anspannen aller Kräfte sei notwendig .
( Zustimmung . )

Das Ergebnis der Statutenberatung war , daß der
Verbandstag entsprechend den Vorschlägen der Statutenberatung
die vom Vorstand vorgeschlagene höchste Beitragsklasse oon
1,50 M. bei einem Wochenverdienst von über 50 M. strich und im
übrigen der Vorstandsvorlage bezüglich der Beiträge und Unter -
stütznngen im wesentlichen zustimmte . Die Beiträge betragen nun :
40 Pf . bei einem Wochenverdienst bis 18 M. , 60 Pf . über 13 bis
27 . Vi. . 80 Pf . über 27 bis 35 M. , 100 Pf . über 35 bis 42 M. ,
130 Pf . über 42 M.

Bei den Unterstützungen wurde gleichfalls die vorgesehene
6. Klasse ( bei einem Beitrag von 1,50 M. ) gestrichen . Die Streik -
und Arbeitslosenunterstützung ist gegen bisher etwas erhöht , die
Krankenunterstützung bei der Dauer reduziert . Bei der Kranken -
Unterstützung wurde der Vorschlag des Vorstandes , daß die ledigen
Mitglieder nur die Hälfte der vorgesehenen Unterstützung erhalten
sollen , abgelehnt .

Gegen wenige Stimmen beschloß der Verbandstag die Schaf -
fung eines Beirats . Dieser besteht aus einem Vertreter
des Ausschusses , je einem Vertreter von 8 Bezirken und je einem
Vertreter der Zahlstellen mit über 1000 Mitgliedern . Frankfurt
a. M. und Nürnberg sollen außerdem einen Vertreter erhalten ,
da sie vor dem Krieg nahe an 1000 Mitglieder herangekommen
sind . Die Wahl der Bezirksvertreter erfolgt nach den Grundsätzen
der Wahlordnung zum Verbandstag , die Städte , die einen be -
sonderen Vertreter haben , scheiden dabei aus .

Die Vornahme einer Urabstimmung über die erfolgte
Beitragserhöhung wurde mit 21 gegen 11 Stimmen abgelehnt ,
jedoch beschlossen , daß künftig über jede Beitragserhöhung eine Ur -
abstimmung vorgenommen werden muß , wenn eine solche mit
weniger als ? ! - Mehrheit der Delegierten des Verbandstages be -
schlössen wird . — Die neuen Beiträge treten am 1. Juli 1918 in
Kraft .

Der Verbandstag beschloß ferner , den Angestellten eine weitere
Teuerungszulage von 80 M. a>b 1. März zu bewilligen , so daß
diese nun pro Monat 80 M. beträgt .

Bei der Wahl des Vorstandes wurde , da der bisherige
Vorsitzende A l l m a n n entschieden ablehnte , Diermeier -
München als erster Borsitzender und Fitz - Leipzig als zweiter
Vorsitzender gewählt . Ebenfalls neugewählt wurde als Sekretär
Friedrich - Dresden , die übrigen Vorstandsmitglieder wurden
einstimmig wiedergewählt . A I l m a n n bleibt internationaler
Sekretär und soll mit besonderen Arbeiten für den Verband braus -
tragt werden .

Damit waren die Arbeiten des Vcrbandstages erledigt .

Eine überaus zahlreich besuchte Versammlung der städtischen
Arbeiter und Arbeiterinnen SchönebcrgS nahm Stellung zu der Neu -
regelung ihrer Kriegslohnzulagen . Folgende Entschließung fand
einstimmige Annahme :

. Die allgemeine Betriebsversammiung der bei der Stadt
Schöneberg beschäftigten Handwerker , Arbeiter und Arbeiterinnen ,
vom 7. Mai 1918 , nimmt K- nntnis von der von der Stadtver -
waltung geschlossenen Neuregelung der Kriegslohnzulagen und stellt
fest : Die ab 1. April d. I . bewilligte Erhöhung der KriegSteuerungs -
Zulagen entspricht in keiner Weise dem von der Arbeiter -
ichait gestellten Antrage . Die Forderung der Arbeiter -
schaft , eine Erhöhung der . Kriegsteuerungszulagen um 2,50 M. für
den Arbeitstag für alle Handwerker , Arbeiter und Arbeiterinnen be -

sschränkte sich im Zeitpunkt ihrer Einreichung <29. Januar er . ) auf
das Mindestmaß desien , was die Arbeiterschaft unter den gegen -
wärtigen Verhältnissen zu beantragen sich gezwungen sah . Der
Antrag lehnte sich auch an die in anderen Gemeinden Groß - Berlins
bereits gewährten KriegSteuerungSsätze an . Um so weniger vermag
die Arbeiterschaft die fast völlige Nichtachtung ihrer bescheidenen

Forderung zu begreifen . Gegen diese Behandlung ihrer überaus

berechtigten Forderung legt die Arbeiterschaft entschiedenen
Protest ein .

Den schärfsten Protest legt die Arbeiterschaft ein gegen die
völlig unbegründete ständige Zurücksetzung der ledigen und der -
heirateten Arbeiter ohne Kinder . Die gesamten Kriegslohnzulagen
für Ledige betragen 2. 19 M. und die der Verheirateten ohne Kinder
3,57 M. für den ArbeitSlag . Das bedeutet eine Lohnsteigerung von
42 —52 bezw . 69 —85 Prozent . Eine solche Lohnsteigerung steht im
schreienden Mißverhältnis zu der fortgesetzten Preissteigerung für
Lebensmittel , Mieten . Kleidung und aller anderen Gebrauchsgegenstände .
die jetzt normale Preissteigerungen von 200 bis über 500 Proz . aufweisen .
Die Arbeiterschaft kann daher die von der Stadtver waltung be -
schlosiene Neuregelung der Kriegsteuerungszulagen nicht als eine
den heutigen Teucrungsverhältnissen entsprechende und ausreichende
Zulage anerkennen .

Die Versammelten beauftragen den ArbeiterauSschuß sowie die

Leitung des Verbandes der Gemeinde - und Slaatsarbeiier . für die
volle Anerkennung des von der Arbeiterschaft am 29. Januar d. I .
gestellten Antrages bei den zuständigen städtischen Körperschaften
nachdrücklichst einzutreten . ' _

Lohnerhöhung der Hntmacher .
Neber das Ergebnis der vor einigen Wochen eingeleiteten Lohn -

bewegnng in der Berliner Damenhutbrauche berichtete der Filial -
leiter M ö ck e ! in einer Mitgliederversammlung am Freitag : Der
Fabrikanlenverband hat die Forderung , den Wochenlohn der mann -
licheir Arbeiter von 55 M. aus 70 M. zu erhöhen , bewilligt . Dazu
kommt eine Teuerungszulage in der bisherigen Höhe von 25 Pro, .
io daß sich das wöchentliche Einkommen der Lohnarbeiter auf 37,50 M.
itellt . Gefordert wurde ferner eine Erhöhung der Akkordsätze um
30 Proz . Bewilligt find 20 Proz . Die Forderung , daß Akkord -

arbeiten von weniger als sechs Stück doppelt zu bezahlen find , ist
abgelehnt . Die Teuerungszulage von 25 Prozent des verdienten
Lohnes wird auch bei Akkordarbeiten bezahlt . Die Forderung , daß
bei Musternrbcrtcn der Wochcnlohn zu garantieren ist , wurde eben -
falls bewilligt . Während der Fabrikanlenveröond also die Forde -
rungcrr der männlichen Arbeiter mit Ausnahme des Abstrichs an
der geforderten Aikordlohnerhöhung bewilligt hat , lehnt er
die Forderungen der Arbeirerinnen ab mit der Begründung , die
Aklord - und Wochenlöhne der Arbeirerinnen seien während des
Krieges fast in jedem Monat crhöhr worden und dadurch um ellva
100 Prozent gegenüber den Friedenslöhnen gestiegen . Eine all -
gemeine Lohnerhöhung für die Arbeilerinnen sei deshalb nicht ge -
rechlfcrrigt .

Die Forderungen der Arbeiterinnen waren im wesentlichen die -
selben wie die der männlichen Arbeiter : Erhöhung der Akkord -
und Wochenlöhne um 30 Prozent , dazu die Teuerungszulage um
25 Prozent .

Die Versammlung stimmte dem , was die Fabrikanten den
männlichen Arbeitern bewilligt haben , zu und beschloß hinsichtlich
der Arbeiterinnen , daß diese ihre Forderungen den einzelnen Firmen
sofort vorlegen . Wenn daraus Differenzen entstehen , ist der
Organisalionsleitung unverzüglich Mitteilung zu machen . Sie wird
dann das Weitere veranlassen .

Es wurde in Abrede gestellt , daß die Löhne der Arbeiterinnen
so erbeblich gestiegen seien , wie der Fabrikantenverband angab .
Eine Steigerung um 100 Proz . würde vielleicht in den Fällen
herauskommen , wo der Wochenlohn vor dem Kriege 15 M. betrug
und setzt 30 M. beträgt . Ein auskömmlicher Lohn sei das unter
den heutigen Verhältnissen immer noch nicht .

Ter Kriminalbeanitc als Metallarbeiter .

Wegen Schädiflung der Verbandsinteressen aus dem Meiall -
arbeiterverband aiisgeschlosien wurde der bis zu seinem Arbeits -
eintritt in einem Betriebe der Metallindustrie als Kriminalbeamler
tätig gewesene Otto Brinkmann , geboren am 8. Dezember
1885 zu NiddagShailien . Brinkmann hat , wie der Zentralvorstand
in der „ Metallarbeiterzeitung " bekannt gibt , vor der Ortsverwaltung
Braunschiveig zuaegeben . daß er allmonatlich Bericht an seine vor -
gesetzte Bebörde über die Arbeiterbewegung in Braunschweig und
über Vorgänge im Betriebe , in dem er beschäftigt ist , erstattet bat
und unter falscher Flaage in den Verband eingetreten ist . Er gab
sich als Maschinenschlosser aus und täuschte dadurch den die Auf -
nähme vollziehenden Verbandsangestellten . Er war demgemäß
wegen unrichtiger Angaben und wegen der mit seiner eigentlichen
Tätigkeit im Betriebe verbundenen Schädigung des Verbandes aus
der Organisation auszuschließen .

Bernhard Brüggemann , der Gauleiter des Textilarbeiter¬
verbandes am Linksrhein , ist im Alter von 57 Jahren nach
langjähriger Krankheit verstorben . Verbandsvorstand und Redaktion
des BerbandsorganS gedenken der Tätigkeit de » Verstorbenen für
die Organisation in ehrender Weise .

parteinachrichten .
Für das gleiche Wahlrecht .

Im Wahlkreis Necklinghausen fanden am HimmelfahrtStag und
am Sonntag einige öffentliche , sehr gut besuchte Versammlungen statt ,
die zur Wahlrechtsfrage Stellung nahmen .

Reichslagsabgeordneter König sprach in den Bergarbeiter «
orten Gladbeck vor 1200 und in Herten vor 400 Personen .
Für die Größe der Ortschaften ein außerordentlich guter Besuch .

Außerdem sprach König noch in B e r g o l t an der holländi «
scheu Grenze . Parteisekretär K l u p s ch in R e ck l i n g h a u s e n.

In allen Versammlungen wurde eine Entschließung für das
gleiche Wahlrecht angenommen und von der Regierung die Aus -
lösung des Landtags gefordert , wenn die Mehrheit in der dritten
Lesung das gleiche Wahlrecht wiederum ablehnt .

Der Streit im „ Avanti " .
Die Streitigkeiten innerbalb der offiziellen Sozialistenpariei

veranlatzten den Chefredatten deS . Avanti " , Francesco Eiecolli ,
aus der Redaktion des Blattes auszuscheiden . Wie der . Avanti '
nun mitteilt , bleibt CiccotU jedoch Mitarbeiter des offiziellen
Sozialistenblattes . _

Eine wackere Genossin ist dieser Tage in Köln - Ebrenfcld ge -
storben . Sie zeigte vorbildlich , wie auch eine Frau inmitten der
Kriegswirren treu zur Partei stehen und Hervorragendes leisten
kann . Frau Sibylle Bonz in Köln - Ehrenseld betätigte sicb, obwohl
sie Muller von sechs unmündigen Kindxrn war , als Führerin der
Frauenbewegung in ihrem Jndustrieoite , als Kassiererin deS Orlö -
veieinS der Saitler , in der DistriktSleitiing des Sozialdemokrati -
scken Vereins und als erste iozialdemokratiiche Armenpflegerin .
Jahrelang hat sie bei all dieser Arbeit auch die Sorgen als Krieger «
frau getragen . _

? ugenöveranfta ! tungen .
Arbeiter - Jugendheim Berlin , Lindenftr . 3. Heute Sonn¬

tag , den 12. Mai : HeimZffmmg 4 Uhr . Abends 7 Utir : Hand¬
werksburschenabend , beuchend auS Vortrag , Rezitation , Musik
und Gesang . Zu dieser Veranstaltung sind auch die Eltern und Freunde
der Jugend willkommen I — Dienstag : Spiel - und Ztcigcnabend . —
Freitag : DiSkulierabend .

Tic Arbeiterjugend Neuköllns trifft sich zum Besuche deZ Jugend -
heims Berlin nachmillags ' 1,4 Uhr Berliner , Ecke Wcichsclstrai >e.

Verantwortlich für Politik : Erich Knitner , Berlin : für den übrigen Teil des
Bialtes : Alsred Scholz , Neutöllni sür Anzeigen : Theodor Glocke, Veriin . Verlag :
Vorwärts - Verlag ®. in. d. S. . Berlin . Truck : Vorwärls - Buckidruckerei und

Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Berlin , Lindcnstraße 3.
Hierzu 3 Beilagen .

Heute S onntag sind unsere Geschäfts¬
häuser Rosenthaler >Str . und Moritzplatz
Von 2 bis 6 Uhr geöffnet , Leipziger Str .

und Königstraße bleiben geschlossen
V

Hamen - Kleider
K loiH «will . Schlcierstoff , Taille u. qq r \ { \fVlClU Rock rn. Handstick . ) jugendl .
IS löirl dunkelgernust . SchleiersiofF r \ Q rvA

mit reich . Sarametbandgarn . t - O - W

Kleid ÄlffSStSSÄ 1 10 . 00

Damen - Wäsche

125 . 00

mit farbi ». Seidenschnur
! / ■ l - jj dunkelgeblümt Schleier -
r » - lCIU stoff mit Seidenband¬

gürtel , Rock mit . Blenden . . . .
K iffAllf Iai ' H aus Batiststick . -
IVlllClKiclU s off , reich mit |

Einsätzen und Seidenbandgürtel * �O . V/V

Kleid KUtlSÄnS : ' 67 . 00

Unterröcke
au » schwarz gemust . Lüster <5 |

IvUCIV mit Säumchen - Garnierung � 1 - V/VJ

aus reinseidenem Taffet mit
rVULK gezogenem Ansatz . . . . .U . VV /

Rock weiche '

Taghemden .

Beinkleider .

Nachthemden

Garnituren
mit

Stick . - Ana

. 2850

. 20 . 50

. 50,00

mit Stick . -
Ein - u . - Ans .

33 . 00

25 . 00

57,00

Untertaillen aus StfckererefstoR

12 . 50 bis 17 . 50

Weiße Stickerei - Röcke

48 . 00 , 56 . 00

r

weiche Seide,raitangekraust . CO fNfN
bitlernden FarbenAnsatz In seb

Umarbeitung von Herren - , Damen - und

Kindergarderobe aus zugegebenem Material

Neuanfertigung von Herren - ,

Damen - und Kinder - Garderobe

sowie Wäsche aus zugegebenen

Stoffen in eigenen Werkstätten

Wiederherstellung von Damen - ,
Herren - und Kinderwäsche ,
Strümpfen und Trikotagen aus

zugegebenem Material

ABukoc aar tu {cwstck a. jeglätL GegtotL

" Blusen
RfiiCf * gcstreift . od gepunkt . Schleier - « r \ « TC
l _> UoC stoff , mod . ruud Ausschnitt » �7- -

aus weißem gestickt . Batist , J erv
ju > jUö _ mii farbiger Krawatte . . � * • «- ' Kl

öluc - fs aus bunt geblümt Schleier - - ) / « cr \
Diuse sioff . mit Jabot

. . . . . .

Sportbiuse XkSi ' Ä , 28 . 50
RlllQP « aus weill . Schlaierstoff , mit ? « rr \
L» I reieb gesticktem Vordeiteil 1 . 0 \ J

Kleiderröcke
Rock

Rock

Rock

Rock

Rock

Schleierstoff , gezog . borm ,
mit garniertem Gürtel , weiß
Mull , mit eingelegten Falten
und auf - esetzt . Gürtel , weiß
weiß geblümt . Schleierstoff
br . Siufengarn . u Güneiverz .
aus Taffet , gezog . Form und
hübscher Gürtelgarn . , blau
Bastseide,gez . Foim,Gürtel «
lll . Stepperei o. Knopfverz . *

28 . 00

31 . 00

5400

73 . 00

15 . 00
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